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Der eind vor Warſchau. 


2 Cents 


Sowjettruppen find nur noch 25 Meilen 
von Warjchan entfernt. 


Zriedensunterhandlungen beginnen Samstag. 


Rolniihe Delegation, die 


ermächtigt 


it, Präaliminarfrieden ab- 


zuicließen, begicbt jih) am Samstag in die rufliihen Stellun- 


nen. — Wird auf Wunid 
vertretern begleitet jein. — 


ruangszuitand verhängt worden, — Grbitterte Kämpfe in 


der Bolidrewiiten von Zeitungs- 
llcber Warjhaun it der Belage- 
einer 


Entfernung von 30 Meilen von der Hanptitadt im Gange. — 
In der Sudfront haben die Polen angeblid Waffenerfolge 


erzielt. — Mlawa befindet jid 


Warfhau, 12, Aug, 11 Uhr! 
nachts. ARufliihe Truppen find bei 
ihren Angriffen auf die polnifchen 
Etellungen nordöftlid und öftlich 
bon hier weiter porgedrungen, fo daß | 
Tie nur noch 25 Meilen von Warfchau | 
entfernt find. | 

Der Militärgouverneur hat den 
Belagerungszuftand über Warfchau | 
verhängt. Zipilperfonen ift nach 
zehn Uhr abends der Aufenthalt auf | 
den Straßen verboten und alle Wirt= | 
Ihaften und Cafes müfjen um neun | 
Uhr ſchließen. 

Daß die Bolſchewiſten entſchloſſen 
ſind, unter allen Umſtänden bis nach 
Warſchau vorzudringen, zeigte ſich 
heute an verſchiedenen Stellen der 
Kampffront, wo es häufig zum Nah— 
kampf kam. Die Polen verteidigten 
ihre Stellungen auf das Hartnäckigſte 
und die heftigſten Kämpfe tobten um 
jeden Fußbreit Grund, den die Polen 
dem Feinde zugeſtanden. 


Kämpfe in einer Entfernung von 30 
Meilen von Warſchau. 

Zaut den heute eingetroffenen Mel- 
dungen toben Kämpfe innerhalb 
von 30 Meilen von Warfchau. Wie 
es heißt, wechſelte Pultusk verſchie— 
dene Male den Beſihzer, und den letz⸗ 
ten von dort kommenden Meldungen 
zufolge ſind Straßenkämpfe im 
Gange. Die Polen halten an dieſer 
Stelle das rechte Ufer der Narwa, 
wobei ſie die vom Norden her anſtür⸗ 
menden Bolſchewiſten zurückſchlagen. 

&ewaltige miliiäriihe Tätigkeit in 

Warſchau. 

In Warſchau herrſchte heute abend 
eine außerordentlich lebhafte militä— 
riſche Tätigkeit, aber der Aufenthalt 
auf den Straßen war nur Offizieren 
und Soldaten geſtattet. Es wurden 
Vorkehrungen für die Verteidigung 
der Hauptſtadt getroffen und im 
Kriegsminiſterium ſowie im Aus— 
wärtigen Amt brannten die Lichter 
bis ſpät in die Nacht hinein. Im 
Miniſterium des Auswärtigen wur— 
den die Bedingungen ausgearbeitet, 
welche die Bevollmächtigten mitneh— 
men werden, die am Samstag in die 
ruſſiſchen Linien zur Erörterung der 
Friedenspräliminarien gehen werden. 

Geſtern abend wurde beſchloſſen, 
mit dee Friedensdelegation zwei ame— 
rikaniſche und zwei britiſche Zeitungs⸗ 
torrefpondenten ſowie etliche polni— 
ſche, franzöſiſche, italieniſche und 
ſpaniſche Journaliſten mitzuſenden. 
Wie lange die Delegation in Minsk, 
oder wo immer die Verhandlungen 
vor ſich gehen, bleiben wird, läßt ſich 
nicht vorausſagen, aber in diploma— 
tiſchen Kreiſen herrſcht die Annah— 


‚ mr, die Konferenz dürfte mindeftens 


vier bis fünf Tage währen. 
füdlichen 
Kriegsſchauplatz. 

Warſchau, 12. Aug. In dem heu— 
tigen amtlichen Abendbericht werden 
Erfolge vom ſüdlichen Kriegsſchau— 
platz, wo Lemberg das Ziel der Ruſ⸗ 
ſen iſt, gemeldet. Die Bolſchewiſten 
ſind von der polniſchen Kavallerie 
und Infanterie aus Radziechoff, Lu— 
patyn, Stanyſtavezyk und aus To— 
poroff vertrieben worden. 

Dieſe Städte liegen nordöſtlich 
von Lemberg und weſtlich reſp. nord⸗ 
weſtlich von Brody an der alten gali⸗ 
ziſchen Grenze. 

Weiter ſüdlich ſind an der Stripa 
Kämpfe im Gange. 

Fliegerangriffe erfolgen von Warſchau 
aus. 

Fliegerangriffe auf die Stellungen 
ber Ruſſen erfolgen täglich von War— 
ſchau aus. Ein Flugzeug geriet 
beim Aufſtieg zu einem ſolchen An— 
griff in Brand, und bei dem Abſturz, 
wobei die an dem Flugzeug ange— 
hängten Bomben explodierten, kamen 
nicht nur der Pilot und der Beobach⸗ 
ter ums Leben, ſondern es wurden 
auch vier Zivilperſonen getötet und 
ſechs verwundet. 


Zweig der amerikaniſchen Geſandtſchaft 
in Poſen. 

Eine Zweigſtelle der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft iſt in einem Hotel in 
Poſen errichtet worden und wird 
dort, weitere Entwicklungen abwar—⸗ 
tend, dleiben. Der Sefretär der hie- 
figen amerikaniſchen Geſandiſchaft, 
John Lampbell White, wird, fo 

eb irgend möglich ift, in Wars 


in den Händen der Boljcewijiten. 


Edward Noble aus Bofton, ein 
Leutnant in dem Kosciuszto Flie- 
gergefchiwader, der während bes Tyeld- 
zugs gegen Kiew verwundet worden 
war, iſt zum Kapitän befördert wor— 
den, und ihm wurde außerdem der 
höchſte polniſche Militärorden verlie— 
hen. 


Polniſche Friedensmiſſion geht nach der 
Front ab. 


MWarfhau, 12. Auguit. Vertreter 
Polens, welche die Vollmacht haben, 
einen Präliminarfrieden abzujchlie- 
Ben, dürften am Samstag morgen 
von Warjehau abreifen, um mit den 


| Vertretern der Ruffen irgendwo auf 


der Landitraße zwifhen Warfchau 
und Breft-Litomst zufammenzutref- 
ten. So gab das Auswärtige Amt 
heute befannt. Die beiderfeitigen Ab- 
gefandten dürften am GSuamötag 
abend zwifchen 5 und 7 Uhr zufam= 
mentreffen. 

E3 wird amerifanifchen und eng= 
liſchen Zeitungsvertretern geitattet 
ſein, die polniſchen Abgeſandten zu 
begleiten, denn die Bolſchewiſten ha— 
ben dem Wunſch Ausdruck gegeben, 
daß die Zeitungsvertreter bei den 
Unterhandlungen zugegen ſein ſol— 
len. 

Nachdem die Vertreter Polens mit 
denen der Ruſſen zuſammengetroffen 
find, werden fie aller Wahrſcheinlich— 
keit nach nach Minsk gebracht wer— 
en, wo die Friedenskonferenz ſtatt— 
finden dürfte. 

Die aus zwei Mann beſtehende 
Abordnung, die nach der Kampf— 
front geſandt worden war, um den 
Bolſchewiſten mitzuteilen, daß Polen 
bereit ſei, Friedensunterhändler zu 
ſenden, kehrte heute zurück und es 
herrſcht jeßt eine hoffnungsvollere 
Stimmung, als es ſeit vierzehn Ta— 
ge: der Fall gewefen. In hochſte— 
benden Streifen wurde berfichert, der 
Tal Warfchaus fer nunmehr völlig 
ausgeſchloſſen. 

Die polniſche Mark, die in den 
letzten Tagen 270 für einen Dollar 
ſtand, iſt im Laufe des heutigen Ta— 
ges auf 175 pro Dollar geſtiegen. 


Mlawa von den Bolfhewigen erobert. 


Warſchau, 12. Auguſt. Mlawa 
ein wichtiger Kreuzpunkt an der 
Warſchau-Danziger Bahnlinie, iſt 
wie es in hieſigen militäriſchen Krei— 
ſen heißt, von den Bolſchewiſten er— 
obert worden. 

Sowiet-Truppen arbeiten ſich jetzt 
langſam an der oſtpreußiſchenGrenze 
entlang in weſtlicher Richtung nach 
der Weichſel zu vor. Augenſcheinlich 
iſt die Weichſel zur Zeit das Haupt— 
ziel der Offenſive der Bolſchewiſten 
und ihr Bemühen iſt darauf gerich— 
tet, den Fluß unmittelbar weſtlich 
von Warſchau zu erreichen. Militä 
riſche Beobachter ſind der Anſicht 
daß die Bolſchewiſten Artillerie 
heranzubringen beabſichtigen, falls 
es ihnen nicht gelingen ſollte, mit 
großen Truppenmaſſen über die 
Weichſel zu gelangen. 

Rußland für die Andauer der Kämpfe 
verantwortlid ‚iagt Graf Sapieha. 


Warſchau, 12. Augquit, In einer 
Depeiche, die er an Sir Eric Drum: 
mond, den Generaljefretär der Völ— 
ferliga, fandte, madht der polnische 
Mintiter des Nuswärtigen, Graf 
Sapieha, die ruſſiſche Sowietregie— 
rung für das Andauern der Kämpfe 
verantwortlich. Die betreffende De— 
peſche lautet: 

„Als Mitglied der Völkerliga hält 
die polniſche Regierung es für ihre 
Pflicht, amtlich die Liga davon zu 
benachrichtigen, daß durch die Stel— 
lungnahme der ruſſiſchen Sowjetre— 
gierung das Einſtellen der Feindſe— 
ligkeiten unmöglich gemacht worden 
iſt. Dieſes iſt die Wahrheit, unge— 
achtet der Tatſache, daß die polniſche 
Regierung am 6. Juli in einer vor 
dem Oberſten Rat abgegebenen Er— 
klärung nachdrücklich ihren Frie— 
denswünſchen Ausdruck verlieh und 
ungeachtet verſchiedentlicher Be— 
mühungen zur Herbeiführung eines 
Waffenſtillſtands und eines dauern— 
den Friedens. 

Unter allerhand ungerechtfertig— 
ten Vorwänden hat die Sowjetre— 
gierung ſich ſoweit geweigert Frie— 
densunterhandlungen zu beginnen 
oder Waffenſtillſtandsbedingungen 


im Einklang mit dieſen Grund- 
feitzufegen. Deflenungeadhtet wird jüß — | 


Chicago, Freitag, den 13. Auguft 1920. — & 5 Uhr Ausgabe. 


die polnische Regierung mit ihren 
Bemühungen zur Serbeiführung 
eines chrenvollen Friedens nicht 
aufhören, Ichnt jedody jediwede Ver-! 
antivortlichkeit fiir cine Verlänge- 
rung des Striegs ab, da dieje Ver- 
antwortlichfeit auf die Sowjetre- 
aterung fällt. 

Rukland behauptet das Gegenteil. 

London, 12. Aug. Die hier mei: 
lende Miffion der ruffifchen Somjet- 
tegierung veröffentlichte heute eine 
bom ruffiihen Minifter des Aeußern 
Ichitcherin ftammende Depefche, in! 
welcher er behauptet, die Polen ver= | 
zögerten andauernd die Abhaltung 
der Berfaminlung in Minst zur Er- 
örterung des MWaffenftillftands und 
des Tsriedens, in der Hoffnung, dak 
tur den Fall MWarfchaus die Al: 
liierten fich veranlaßt fehen würden, 
einzugreifen. Xn der Depeche heift 
es, dat die Polen nunmehr verfpro= 
ben haben, am 14. Auguft in bie 
tuffiichen Stellungen zu fommen. 
Ferner ſagt Tchitcherin: 

„Hinter den Polen ſteht Frank— 
reich, das den Frieden hintertreibt 
und zur Fortſetzung des Krieges 
hetzt. Es iſt bekannt, daß 4,000, 
000,000 Franken, die für den Wie— 


ments durch die franzöſiſche Regie— 
rung bewilligt worden waren, für 


das Eingreifen in Rußland zur Ver-. 


wendung gelangt ſind.“ 


Ruſſiſche Kavallerie vor Praga, wie 
Berlin hört. 


London, 12. Aug. Laut einer 
aus Berlin hier eingetroffenen Fun— 
kendepeſche ſteht angeblich ruſſiſche 
Kavallerie bereits vor der War— 
ſchauer Vorſtadt Praga. 

Ruſſen werden angeblich die Bewaffnung 
der polnischen Ardeiterichaft fordern. 

Mosfau, 11. Aug, via Zondon, 
12, Augufit. Mie heute aus halb: 
amtlicher Zuelle verjichert wurde, 
befindet Fich unter der Waffenitill- 
ttandsbedingungen, die Rufland an 
Bolen zu Ttellen gedenft, audy eine, 
welde die Bewaffnung der polni- 
ihen Mrbeiterichaft fordert; als 
Garantie der Redte deS Prolcta- 
riats. 

Wenn ſchon Rußland zugeſtelt, 
daß eine derartige Forderung ohne 
Paralelle in der Weltgeſchichte da— 
ſteht, hat die Sowjetregierung ſie als 
für die Sicherheit Rußlands not— 
wendig erachtet, während zu gleicher 
Zeit durch dieſe Bewaffnung der 
Arbeiterſchaft eine Miliz geſchaffen 
wird, die für die Landesverteidi— 
gung ausreicht und die niemals für 
imperialiſtiſche Zwecke verwendet 
werden könnte. 

Man iſt hier, wie halbamtlich 
erklärt wurde, der Anſicht, daß die 
Polen die von der Sowjetregierung 
geſtellten Bedingungen annehmen 
werden. Dieſe Bedingungen wer— 
den morgen hier bekanntgegeben 
werden. 
Britiſche Kriegsſchiffe nach Rußland 

unterwegs. 

Danzig, 12. Aug. Das britiſche 
Geſchwader, das in däniſchen Ge— 
wäſſern ſtationiert geweſen, hat auf 
der Fahrt nach der ruſſiſchen Küſte 
Oreſund paſſiert. Das Geſchwader 
unterhält andauernd Verbindung 
mit der britiſchen Admiralität mit— 
telſt Funkenſpruchs. 

Ruſſen hatten Mlawa bereits am Diens— 
tag erobert. 

London, 13. Aug. In dem heuti— 
gen amtlichen Bericht aus Moskau 
wird die Eroberung von Mlawa und 
Pultusk ſowie die Beſetzung von 
rg gemeldet. Der Bericht lau= 
et: 

„Wir haben Mlawa am 10.Auguft 
ercbert. Wir haben Pultust befett. 
Siedlcee wurde von und am 10. 
Auguft befegt. Wir haben eine An- 
zahl Ortichaften acht Meilen öftlich 
von Lukoff (ſüdöſtlich von Siedlce) 
genommen. 

In der Gegend von Cholm gingen 
wir über den Bug und beſetzten eine 
Anzahl Dörfer nördlich von Cholm. 

Sn der Gegend von Wladimir: 
MWolhynsf haben mir Grubiedgoff 
und Kryloff beſetzt. 

Um Dnieper foivie an den Geftaden 
des Schwarzen Meers ift die Lage 
unverändert.“ 

Frankreich ob Stellungnahme der Ver. 

Staaten Rußland gegenüber erfreut. 

Paris, 13. Aug. Die franzöſi— 
ſche Regierung ſendet, wie heute in 
Erfahrung gebracht wurde, der Re— 
gierung der Ver. Staaten eine 
Note, in welcher ſie ihrer Freude 
darüber Ausdruck verleiht, daß die 
Anſichten Frankreichs und der Ver. 
Staaten bezüglich der ruſſiſch-pol— 
niſchen Frage ſo völlig überein— 
timmen. 

Die Note umfaßt 600 Worte und 
iſt vom Premierminiſter Millerand 
unterzeichnet. Sie zählt die in der 
amerikaniſchen Note enthaltenen 
Hauptpunkte kurz auf, mit dem Be— 
merken, Frankreich ſei zu denſelben 
Folgerungen gelangt, und habe im 
Einklang mit dieſen Grundſätzen 
auch General Wrangel anerkannt 
und beſchloſſen, die Bedingungen, 
welche von ſeiten Rußlands an 
Polen geſtellt werden, nicht gut— 
zuheißen, es ſei denn, ſie ſtünden 


A: 


Rolihewiften wollen diplomatifche Be» 
siehungen mit Berlin und Wien. 
Paris, 13. Auguft. Einer bier 

eingetroffenen Berliner Depefche zu: 

oflge find dort Bevollmächtigte der 
ruffifhen Somjetregierung einge: 
troffen, um bezüglich der Wiederan- 

Inüpfung Diplomatifcher Beziehun- 

gen zu unterhandeln. Zum gleichen 

Zmed ift eine Delegation der Bolfche: 

wilten in Wien eingetroffen. 

Ein Ammenmärden aus der Schweiz. 
Paris, 13. Auguft. An fehmeize: 

riichen Militärkreifen wird die Nach— 

richt verbreitet, General Qudendorff 
fei der mirfliche taftifche Leiter ber 

Bolfchemwiften bei deren Vorbringen 

in Polen. 

diefe Kunde ilt ein Züricher Inge: 
nieur, der am Donnerstag hier ein: 
traf und ber, wie behauptet mwird, 
gute Beziehungen in der Schweiz und 
auh in Deutfchland Hat. Seiner 

Behauptung nad) fungiert Dr. von 

Kapp, der Führer des Berliner But- 

Iche3 im verfloffenen Mai, alg Zwi- 

Ichenträger zmwifchen Zudendorff und 

den Bolfchemilten. Derjelbe Ge 

währsmann behauptet auch, daß bie 

Boljchemwiften aus Deutichland alle 

Munition erhalten haben, die man 


|deraufbau ber nördlichen Departes [ihnen zu fenden im Stande war. 


Lloyd Gcorge und Millerand dürften 
wieder Eonferieren. 

Baris, 13. Aug. Wie heute in 
Criabruma gebradit wurde, find 
Mäne für eine Konferenz der Pre» 
mierminiiter Lloyd George und 
Millerand in Vorbereitung. Wie 
e3 heilt, dürften audy andere Per- 
‘sonen diefer Beratung beimohnen, 

.— me) ——— 


Die Wirren in Irland, 


Lordmayor von Cork Lei Razzia auf 
irische Gerichtshöfe feftgenommen. 


Corf, 12, Auguft.  Gelegenilic) 
einer Razzia auf das Rathaus, in 
dem zur Zeit angeblich drei Gerichts- 
höfe der Sinn Feiner tagte, wurden 
der Lormayor MeSweeney von Cork 
ſowie alle an den Gerichtsverhand— 
lungen beteiligten Perſonen von den 
Truppen, die das Gebäude umſtellt 
hatten, feſtgenommen. 

In Limerick kam es gelegentlich 
von Hausſuchungen nach Waffen zu 
Schießereien auf den Straßen, wo— 
ei zwei Perſonen verwundet wur— 
en. 

Dublin, 12. Aug. Die kürzlich er⸗ 
wählten iriſchen Grafſchaftsräte er— 
klärten gelegentlich ihrer heutigen er— 
ſten Sitzung ihre Loyalität für die 
iriſche Republik. 

Sie beſchloſſen, alle öffentlichen 
Behörden im Lande aufzufordern, 
jedwede Beziehungen zu Belfaſt abzu— 
brechen, wo angeblich Arbeiter vor 
ihrer Anſtellung einem Verhör be— 
züglich ihrer politiſchen Anſichten 
und ihresGlaubensbekenntniſſes un— 
terzogen werden. In den Beſchlüſ— 
ſen wurde auch die Einſtellung der 
geſchäftlichen Beziehungen mit allen 
Banken befürwortet, die Geſchäfte, 
welche ſolche Verhöre mit ihren Ar— 
beitern vornehmen, finanziell unter— 
ſtützen. 

London, 12. Auguſt. Alexander 
M. Carlsile, der kürzlich im Ober— 
hauſe vor der Abſtimmung über die 
iriſche Zwangsvorlage die Bemerkung 
gemacht hatte, das Oberhaus würde 
durch die Annahme der Vorlage Eng— 
land, aber nie Itland den Todesſtoß 
verſetzen, hat es abgelehnt, das Ober— 
haus wegen dieſer „Beleidigung“ um 
Entſchuldigung zu bitten. 


— —— — 


Dampfer, Bergensfjord“. 


Der zur Norwegiſch-Amerikani— 
ſchen Linie gehörige Dampfer 
„Bergensfjord“ iſt mit 715 Paſſa— 
gieren an Bord von Bergen, Nor— 
wegen, abgefahren, und wird voraus— 
ſichtlich am 17. Auguſt in New York 
eintreffen. Die Rückfahrt nach Ber— 
gen tritt er am 27. d. M. an. 

— — — 

— Aus den Deklarationen bezüg— 
lich der Einkommenſteuern geht, wie 
das Binnenſteueramt in Waſhington 
bekannt gibt, hervor, daß ſich in den 
Ver. Staaten mindeſtens 20,000 
Millionäre befinden. 


* 


* 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute nachmittag; heute abend und mor— 
gen klar, anhaltend kalt. Mäßige nörd— 
liche Winde. 


Illinois: Unbeſtändig heute nachmittag; 
ar abend und morgen flar. Heute abend 
übler, 

„sisconfin: Klar heute abend und morgen. 
Anbaltend Tübl Deute abend, morgen langianı 
zunehmende Luftwärme. 

Jewg; Klar heute abend und morgen. Im 
ſüdöſtlichen Teil heute abend ein wenig füb- 
let. Morgen langſam, zunchmende Luftwärme. 

Indiana: Gewitterſchauer heuſe nachmittag 
oder beute abend. Heute abend fühler, Mor: 
sen Wwahriceinlich Tlar, 

Nieder: "ihigen: Bewöllt im nördlicen, 
wabhrfhreinlih Nenenihaner im füdlichen Teil 
beute abend. Hatte abend etwas Fühler. Mor: 
gen klar. 

Sonnenuntergang, beute: 5:56, 

Connenaufgang, morgen: 7:54. 


Monbdbuntergang: Morgen abend 7:54. 


Der Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturftanb nach 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
von geitern Nachmittag 3 Uhr au: 


3 Uhr nadm....... 831 2 Ubr morgens... .67 
4 Ubr nahm 3 Ubr morgens. ...66 
5 Uber nadm....... 4 br morgens 66 
6 Uhr abenb2...... 3 Uhr morgens... .63 
j ur ent: : ub morgend....64 
Dose» r 0 00. 

9 Ubr abends......68 _ a 
10 Ubr abend2......67]. S 

11 .Ubr. abends...,..67 4 


...65 
65 


vorm 
borm..... 


mittern 


—* 


ihr mittags... 
— are 


Der Gewährsmann für! 


. 
36 Mebeit 
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—* 3, — * 


dafür erlangt hat, daß die britiſchen 
Truppen weder zur Unterſtützung 
Polens, des Generals Wrangel oder 
. „ janderer Unternehmungen gegen 
wird | Somjet-Rußland benußt werben 
energiſch würden. Zweitens ſoll der Ausſchuß 
das Zurückziehen der britiſchen 
Kriegsschiffe durchfegen, von denen 
Rußland blodiert wird, und drittens 
die Umerfennung der Somjetregie- 
rung verlangen fowie die rüdhaltlofe 
Miederaufnahme der Handelsbezie- 
hungen zwifchen England und Ruf: 
Diesbezůgliche Beſchlüfſe gelegentlich land. 
einer Kanferenz in London gefaßt. — 
Arbeiterführer nehmen bei ihren Re— 
den kein Blatt vor den Munb. — 
Engliſche Arbeiterpartei, ſagen ſie, 
einzig und allein im Staude, Krieg | Raris Kugelwunden bei. 
gegen Sowjet:Rufland zu verhüten.| Paris, 13. Uug. Mit fnapper 
— Was der Aftiensausfhur durd: | Not entging gejtern abend der grie= 
ſetzen ſoll. chiſche Premierminiſter Venizelos ge— 
legentlich eines Attentats, das auf 
dem Lyoner Bahnhof auf ihn gemacht 
Xondon, 13. Hug. Der Gegner- |wurde, dem Tode. Er wurde in die 
ihaft der englifchen Arbeiter gegen |linte Schulter und in die rechte Hüfte 
eine Interjtügung eines Krieges geſchoſſen. 
gegen SomjetRuhland wurde beut?| Die Attentäter waren zivei ehema- 
in energifcher umd einmütiger Weife |Tige griehifche Dffiziere Namens 
gelegentlich einer Konferenz der Ur=| Georg Thyriatis und Apoftolo Zfer- 
beiterpertei Uusdrud verliehen. piß, die prompt feitgenommen mur= 
sn den zur Anmahme gelangteirden. Sie wurden, ehe die Bolizei fie 
Bejchlüffen wurde die Erflärung fortfchaffen konnte, von der entrüfte- 
der ruffiichen Regierung zu Guns |ten Woltamenge bö3 verprügelt. Wie 
jten einer völligen Unabhängigkeit | pie griechifche Sefandtfchaft verfichert, 
solens mit Sreunden begrüßt nd | Handelt e3 fich bei dem Attentat um 
es wurde verfichert, die englische [einen perfönlihen Racdeatt, da die 
Arbeiterpartei würde jediweber Art |Geiden Attentäter von der Regierung 
militäriſcher Einmiſchung gegen des Premierminifterd® wegen ihrer 
Ruzland Widerſtand entgegenſetzen. Deutſchfreundlichteit aus dem Heer 
Die Verſammlung hieß auch ſentfernt worden waren. 
das Vorgehen des Treibundes der| E3 war geitern das Gerücht im 
Arbeiterorganifationen gut, durd) |Umlauf gewefen, daß ein Mordau- 
welches ein Aktionsausſchuß 9c- |fehlag auf den griechifchen Premier: 
ichaffen worden war, um jich mit |minifter beabfichtigt würde, und Ve- 
der Zage zu beichäftigen, die durch Inizelos hatte den Bahnfteig infolge- 
die Stellungnahme der Regierung |deffen vom Gepädraum aus betreten, 
zum polniic-rufliichen Krieg ge- aber hiervon hatten die Attentäter zu- 
ichaffen worden iit, und ce wurde |fälligerweife durch eine Unterrebung 
empfohlen, eine Auflage von einem |mit einem der hier mweilenden griechi- 
Salfpenny von jeden Mitglied der |fchen Zeitungsforrefpondenten Stennt- 
Bartei zur Aufbringung der nött: [ni erhalten und dem PBremierminifter 
gen Fonds für diefen Mftions: | dann aufgelauert. 
ausfhuß zu erheben. Wie die DVenizelos behandelnden 
Nachdem dieje Beichlüffe durd) |Uerzte verfichern, gibt fein Zuftand 
Zuruf zur Annahme gelangt waren, |zu teinerlei Beſorgniſſen Veranlaſ— 
wurden fie auf Antrag des Vor- |fung und die beiden Kugeln merben 
fier8 der Vertreter der Arbeiter |heute auß den Wunden entfernt wer: 
partei im Unterhaufe William €. |den, 
Adamſon a. Erheben von den | Sat allerhand auf dem Kerbholz. 
Sitzen ratifigiert. ER San Francigco, Calif., 13. Aug. 
Sams 9. Toomas, ber Sekretär |ypeopore Schude, ber hier als Col 
des Rationalverbandes der Eifen- |yat Le Grande vom 44. Infanterie- 
Gahner, einer der Hauptredner in regiment verhaftet worden war und 
der Verjammtlung, verficherte, daß, der zugeftanden haben fol, dah er 
falls die Verhältniije es erforderten, früher — Nachrichtendienft des 
es an der geſamten Arbeiterſchaft deutfchen Heeres angehörte, fieht fei- 
jein würde, fidh für ein direktes | nem Transport nah Chicago entge- 
Vorgehen zu entiheiden. gen, um dort, wie der Bundespiftritt- 
„So verzweifelt und nefährlid) |ommalt fagt, wegen Erlangens von 
unfere Methode aud tt“, fagte er, j Geld unter falfchen Vorfpiegelungen 
„jo halten wir die Krankheit? | prozeffiert zu werben. 
erideimng fir derart gefahr | Schube fol, wie die Militärbehör- 
drohend und die Sage fur ſo DEr> [pen verfichern, zugeftanden haben, 
zweifelt, daß nur durch verzweifelte daß er, während er in einem beut- 
und gefährlide Methoden eine ſchen Gefangenenlager als Zenfor 
Salamität verhütet werden fann. fälle in : ann 2 
a 2 g war, fi die Ausmeispapiere 
Die Beihlüffe bedeuten nicht, daB |yeg Leutnants Arthur Kincaid von 
3 ji) um einen einfachen Musitand der amerifanifhen Armee ficherte, 
oder um ein jchlichtes Nieder mit auf diefe Papiere Hin fpäter Aufnah- 
dem Werfzeug‘ handelt. Wenn me in das Refonvaleszentenhofpital 
dieje Beſchlüſſe Wirkung Haben jn Fort Sheridan erlangte und bort 
ſollen, ſo müſſen ſie eine Heraus— $1658 erhielt, die Kincaid als rüd- 
forderung an die gejamte Ver: |ftündige Löhnung zu fordern hatte. 
faliung de3 Landes bedeuten.“ Später wurde er unter dem Namen 
Robert Smillie vom Verband ber | Kincaid ehrenvoll au& dem Heeres— 
Grubenarbeiter fagte gelegentlich feiz | nerband entlaffen und ließ fi dann 
ner Erörterung ber Lage: unter dem Namen Le Grande aufs 
„Hals Frankreich 72 Ense neue aniverben. 
MWrangel Rußland die Kohlenzufuhr — 
abſchneiden ſollten, würde es dann ee een Re TREE 
me pen —* We Buenos Wire, 12. Aug. Wbolf 
falls die englifchen Grubenarbeiter 
und Eifenbahner Frantreih3 Koh: Pauli, der Chef des beutichen De- 
i ü gu partement3 für Südamerika, ift zum 
lenzufuhr abfchneiden würden? ä „dr 
:, Mitali veutfhen Gefandten in Argentinien 
Behauptend, daß die Mitglieder tg 
der englilchen Arbeiterpartei die Sin- |ernannt worden. Der Minifter bes 
zigen feien, bie im Stande wären, | Yeußern Pueprrebon erklärte heute, 
einen Angriff auf Rußland zu ver- dab Pauli ber argentinifchen Negie> 
hüten, fuhr Smillie unter ftürmi- |tung genehm fe. 
chem Jubel feiner Zuhörer fort: Neues Revolutiönchen in Merito. 


| „Ih münfde unjerem Genoffen) Gtabt Merito, 13. aug. In Aut— 
'MWinfton Churgill dafür zu danken, |fan, im Staat Salisco, haben Tich, 
daß er die britifche Demokratie ges | mie der Kriegsminifter General 
eint hat. Wir jelbft hätten es nicht | Elias Cales befannt gab, 400 Mann 
tun können. Jetzt iſt das britifche unter der Führung von Pedro Za- 
Volt einig. Gott gebe uns den Ver: |mora jid) gegen die Regierung er- 
ftand, diefe Einigung zu bemahren.” | hoben. 

Tom Shaiv, der Cefretär des in- Alles wird teurer. 
ternationalen Verbandes ber Zertil-| Mem Nork, 13. Auguft. Laut heute 
arbeiter machte einen außerordent? | pefannt gegebenen Aufftellungen der 
lich ſcharfen Angriff auf die Völter- | Entpindungsanftalten find die Ko- 
iga dafür, daß fie die Dffenfibe pen der Entbindungen feit dem Jahr 
Polens gegen Rußland nicht verhin- 11916 Hier von 335.49 im Durd; 
dert hatte. „Die gegenwärtige Konz | fhpnitt auf $70.04 geitiegen. 
ferenz“, jagte er, „bedeutet den Be— 
ginn einer Bewegung, die zu einer 
wirkliden Liga führen wird.“ Er 
verficherte, die Bolfchemijten feien in 
ihren offenherzigen Unterhandlungen | 
mit anderen Ländern den Alliierten | die 
bei weitem überlegen. und „Boft“ den Prei3 von zei auf 

Robert Williams, der General: |drei Cents erhöht, und Die beiben 
fetretär der Union der Transports | Morgenzeitungen haben außerdem 
arbeiter, behauptete, die Arbeiterfchaft | befannt gegeben, daß ihre Sonntags; 
verförpere in bedeutend herborragen= | auögaben von nun an acht ftatt ſieben 
derem Maße die Anſichten des Lan- Cenis koſten werden. Die Preis— 
des, als das Unterhaus und ſie ſei erhöhung wurde durch das Steigen 
auch weit beſſer dazu befähigt, über der Herſiellungstoſten und die bevor— 
die „Go to war amd go to hell”: |ftehende meitere Verteuerung bes 
Politik zu entfcheiden. Drudpapierd begründet. 

Die Konferenz vertagte fih unter| — Stronprinz Carol von Rumänien 
ftürmifchem Jubel nach der Abfing= | ift auf feiner Reife um die Welt, von 
ung ber „Internationale“. Das Al | Honolulu fommend, zu gweitägigem 
tiondfomite murbe angemiefen, an ber | Yufenthalt in San Francisco an- 
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Englands Nrbeiterpartei 
Sowjet-Rußland 
unterſtützen. 


Gegen jedes Eingreifen in Rus 
land. 


—e — 
Mordanidiag auf Benijelos, 
Zwei dormalige grichiiche ffiziere 
bringen dem griediichen Bremier in 


— rn Louidoille, Ky., haben bier 
Zeitungen, die Morgenblätter „Cou- 
tier-$ournal” und „Herald“ fomie 
Nachmittagszeitunger „Zimes“ 
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permit No. 176, authorized by the 
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PBonzi unter Bürgfhait. 
Steht iowohl des Miſibrauchs der Pot 
wie des Grofdichjtahls angeklagt, 

Bofton, 13. Aug. Charles Ponzt, 
der „Finanzier“, befindet fich zur 
Zeit gegen eine Büralchaft von zu- 
ſammen $35,000 auf freiem Fuße. 
Hierbon mußte er $25,000 im Bun- 
desgericht Stellen, wo er des Miß— 
brauh3 der Poft angeklagt fteht, 


während er mit einer Bürgfchaft von ! 


$10,000 feine Freiheit im Munizi- 
palgericht erfaufen mußte, mo drei 
Antlagen wegen angeblichen Grof- 
diebftahl8 gegen ihn anhängig ge: 
macht worden find. 

Außerdem murde heute von Per: 
fonen, die Geld von PBonzi zu for: 
dern haben, ziwei weitere Bantferott- 
Hagen gegen ihn angejtrengt. 


Der Bücherprüfer, der im Auftrage | 


der Bundesregierung die Bücher 
Ponzis unterfucht, hat feine Arbeiten 
beinahe zum Abſchluß gebracht, und 
ſeinen Angaben zufolge belaufen ſich 
die Verbindlichkeiten ſoweit ſchon auf 


87,000,000, während die Aktiva ſich 


auf kaum 34,000,000 ſtellen dürften. 
Polizeichef Crowley hat eine Un— 
terfuchung darüber verfügt, inwieweit 
Poliziſten an den Geſchäftstransak— 
tionen Ponzis beteiligt waren. 


Henry H. Chmielinsti, der Präfi- | 


dent der geitern als infolvent ge: 
—— Hanover Truſt Company, 
verſichert, das Bankinſtitut ſei abſo— 
lut zahlungsfähig und die Depoſito— 
ren würden ausnahmslos ihr Geld 
zurüderhalten. 

Bonzi hat Gerüchte, denen zufolge 
er eine Flucht plane, mit aller Ent- 
ſchiedenheit zurückgewieſen. 

Boſton, 13. Auguſt. Heute ſetzte 
ein rieſiger Anſturm auf die Old 
Colony Foreign Exchange Company 
ein. Die Firma, die erſt kürzlich 
ins Leben gerufen worden, verſuchte 
es Ponzi zu übertreffen und bot 
Leuten, die ihr Geld dort deponieren 
wollten, innerhalb von ſechs Mona— 
ten einen Profit von hundert Pro— 
zent au. 

Rad) den Enthüllungen bezüglich) 
Ponzis ſetzte heute ein Anſturm der 
Leute ein, die der Colony Foreign 
Exchange Company ihr Geld anver— 
traut hatten, und die Behörden ha— 
ben eine Unterſuchung eingeleitet. 

— —— — — 


Weiteres Beweismaterial. 


Verdienſte eines Parkpoliziſten gebüh— 
rend gewürdigt. 

Wm. Groß, 1735 Larrabee Str., 
Edward Hare, dieſelbe Adreſſe, Wm. 
Rauh, 3151 Clarendon Ave., John 
Gelarno, 235 MenomineeStr. (nicht 
325, wie es in dem von der Polizei 
ausgegebenen Bericht 
hatte) und Max Perch, 514 Webſter 
Ave., die vorigen Montag verhafte— 
ten fünf jungen Burſchen, welche 
eine Reihe von Raubüberfällen ver— 
übt haben ſollen, wurden dem Rich— 
ter vorgeführt, das Verhör kam je— 
doch noch nicht zum Abſchluß, da die 
Polizei weiteres Beweismaterial ge— 
gen ſie vorbringen will. Dem Po— 
liziſten George Johnſtone von der 
Lincoln Park Polizei, welcher fie 
feſtnahm, iſt dafür von ſeinen Vor— 
geſetzten die gebührendeAnerkennung 
ausgeſprochen worden. 

— —— 


Mußte verſchoben werden. 


Die Klage des County gegen Bür— 
germeiſter Thompſon auf Zahlung 
von angeblich überfälligen Steuern 
in Hohe von $246 follte heute bor= 
mittag dor Richter Dlfon zur Ber: 
handlung fommen, mußte jedoch auf 
morgen früh verfchoben merben, da 


verfchiedene Zeugen nicht zur Stelle) 


waren. Da3 County behauptet, 
Ihompfon habe im Jahre 1915 und 
1916 die Steuern auf feine Bureau 
jeirrihtungen im Zirft National 
Bant-Gebäude nicht bezahlt, wohin- 
gegen Thompfon erflärt, er habe im 
Tebruar 1915 das betreffende Bu- 
teau aufgegeben und infolgedeffen 
au feine Steuen zu bezahlen brau— 


hen. 
—— 
Schinzgen ihm den Shädel ein. 


Setzte ji zur Wehr und wurde deshalb 
ſchwer mißhandelt. 

Im Countyhoſpital liegt in be— 
denklichem Zuſtande der 40jährige 
Joſeph Siebert aus Peoria darnie— 
der. Er wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde zuſammen mit ſeinem 
Freunde Edward Leen, Nr. 2111 
Weſt Madifon Str., an Madifon und 
Honore Str. von drei Kerlen in räus= 
berifcher Abficht überfallen und aus: 
aeplündert. Da er fich mwiberfrkte, 
Ihlugen ihm die Burfchen den Schä- 
del ein. Leen büßte $8 und Giebert 
gegen $150 ein. 


Tanden wenig. 


Fıl. Nellie U. Robertfon, 
"rahrfartenverfäuferin der Halte: 
itelle der Northiveitern Bahn an 
Sunting Ave., einen Blo£ von Srv- 
ing Park Boul., ihren Dienft an- 
treten wollte, entdedte fie, dat twäh- 
rend der Nacht Einbrecher dagewejfen 
waren und denGeldichranf aefprengt 
hatten. Die Ritter vom Brecdeifen 
haben ganze 65 Cents und — eine 
halbe Kijte Zigarren erbeutet. Ei, 
ei, Nellie! 


Als 


By order of the President, 


rau 


Auburn 
Gattenmordes 
Ihr Gatte Joſeph Rora, den ſie 
ermordet haben ſoll, ſtarb am 30, 
Juli, 
Whiskey“ 
Verhaftung der Frau erfolgte auf 
Angaben von Nahbarn hin, die 
verfiherten, Rora habe fi field 
davor gefürdtet, er würde mik 
Rattengift umgebradit werden. . 


Male innerhalb von zehn 
bon einem GSchneefturm heim 


er 4 worden, Der Schneefall 
Ceſet die „Sonntagpoft' zu © 


A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


Re 


32. Jahrgang. — Nr. 192, 


Auge um Auge. 


Mitalied einer Verbredjerbande bon 
ehemaligen Genoijen ermordet. 


Zeige identifiziert, 


Srenf Gabbia, fo hich der Mann, ftand 
im Verdacht, biutige Radhe an einem 
Spiehgejellen geübt zu haben, der den 
DBerrüter geipiclt hatte, 


Die Leiche, Iwelche geftern mit drei 
Kugeln im Kopfe in der Nähe ung 
Chicago Heights gefunden wurde, ijt 
als diejenige des 35 Jahre alten 
Yrant Gabbia, eines Mitgliedes der 
berüchtigten Cardinella-Bande, iden- 
tifiziert worden, die im vergangenen 
Sahre hier eine wahre Schredens- 
herrfchaft führte und zahfreiche 
Morde und NRaubüberfälle verühte, 
bis fünf von ihnen fchließlich vom 
Urme des Gejeges erreicht, mehrerer 
Mordtaten überführt und zum Zobe 
berurteilt wurden. 

Santo Drlando, 
Mitglied der Bande, wurde zum 
Verräter an ihnen. Er entging ba- 
durch dem Galgen, aber wenige Mo: 
hen jpäter wurde feine Leiche aus 
dem WUbwafferfanal gezogen. Anz 
dere Mitglieder der Bande hatten ihn 


ebenfallg em 


unſchädlich gemacht, um zu verhin- 


dern, daß er bei dem Prozeſſe als 
Zeuge gegen ſeine ehemaligen Spieß— 
geſellen auftrete. Der Verdacht, an 
dem Morde beteiligt geweſen zu ſein, 
fiel auf Gabbia, und, nachdem 
Freunde Orlandos geraume Zeit 


vergeblich nach ihm gefucht Hatten, 


iſt er nun ihrer Rache zum Opfer ge— 
fallen. 
Des Verräters Lohn. 

Cardinella, der Führer der Ban— 
de, Tom Errico, Nich. Viana, Leo— 
nard Crapo und Frank Campione, 
die vor mehreren Wochen zum Tode 
verurteilt wurden, waren mit Or— 
lando und Gabbia an der Ermor— 
dung des Schankwirtes F. Bowman 
beteiligt, der im vergangenen Som— 
mer in ſeiner Wirtſchaft an Canal 
und W. 22. Straße erſchoſſen wur— 
de, als er ſich ſeiner Beraubung wi— 
derſetzte. Orlando, der kurze Zeit 
nach verübter Tat von Geheimpoli— 
ziſten auf Verdachtsgründe hin feite 
genommen wurde, geſtand nach an⸗—⸗ 
fänglichem Leugnen und nannte auch 
die Namen ſeiner Kumpane, die mit 
Ausnahme von Gabbia bald hinter 
Schloß und Riegel gebracht werden 
konnten. Levßllerer hatte mit Or— 


geheißen lando zuſammen im Hauſe Nr. 1151 


Milton Avenue gewohnt und als die— 
ſer eines Tages verſchwunden war, 
fiel der Verdacht, ihn aus ꝛem Wege 
geräumt zu haben, auf Gabbia, der 
inzwiſchen den Staub Chicagos von 
ſeinen Füßen geſchüttelt hatte. 
Kam nach Chicago zurück. 
Gabbia mochte wohl geglaubt ha— 
ben, es ſei Gras gewachſen über die 
Leiche Orlandos und die ganze Au— 
gelegenheit, denn nachdem er mehrere 
Monate in der Fremde umhergeirrt 


war, kehrte er vor wenigen Wochen 


heimlich nach Chicago zurück und be— 
ſuchte ſeine Schweſter, die im Hauſe 
1934 Wabanſia Avbe. wohnhafte 
Frau Angelo Monteleone. Geſtern, 
als die Polizei von Chicago, Chicago 
Height3 und Hammond bemüht war* 
die obentität der Leiche bed au 

der RidgeRoad aufgefundenen Manz 
ne3 zu ermitteln, wurde ihr über ben 
Ternfprecher mitgeteilt, fie Zönme 
ihren Bruder tot in Chicago Heights 
finden. Wer ihr die Nachricht über: 
mittelte, fonnte nicht feftgeftellt mer- 
den, aber die Polizei ift der Anficht, 
Daß e3 einer der Mörder mar. 
„tank wurde erfchoffen“, fagte die 
Stimme „Drlandog Tod ift.. ges: 
rächt.“ 

Gabbia war ein der Polizei Jatt« 
fam befannter Burjche, der, wie e8 
heißt, vor feiner Tat zurüdfchredte; 
Sm Sunt 1914 erfhoß er an State 
und 22. Str. Eugene Briarfon, 109 
Dit 42. Str., deifen Wohnung er 
ausgeplündert haben fol. Er wurde 
auf unbejtimmte Zeit nach der Ans 
ftalt für jugendliche Verbrecher im 
Pontiac gefandt, aber [don im März 
1917 probemeife freigelaffen. Die 
Strafe hatte ihı nicht gebeffert, er 
Schloß fich der berüchtigten@arbdinella= 
Bande an und ift nun, wie die meis 
ften ihrer Mitglieder, bon feinem 
Schickſal ereilt worden. 


— 11 0 — — 

Des Gattenmordes bezidhtigt. 

* Springfield, ISU., 15. Auguſt. 
Silda Rora von Taylor 
Springs it in dem benadbarten 
unter der Anklage des 
verhaftet worden. 


nahdem er „Mondidein- 


getrunfen hatte. Die 


eo 
— Santiago, Chile, ift zum erfleh 
3 hr n , 
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VEIIZIZIZIZIEVE 
MM Laden - Stunden: 
I Samstags von 9 lhr 
N morgens bis 9 ihr 
abends. Andere 
Tage von 8:30 Uhr 
motgens bis 5:30 
Uhr abends. 


FIIEH 


N 
Bettuchſtoff 


N, 


= 


Echter Bepperal Vettucjitoff, SI Zoll breit, 
deite Corte für PVettücher, regulärer $1.25 


Wert (10 Yard3 an einen Kı 
ſpeziell Samstag, Yard 


Enden, 36 Boll breit, 1% 9 
Farben, $2.50 Werte; 
am Eamdtag zu 


und belle, $5 Werte, Eamöt 


Gebrauch, aut und jchtver, 
‘ 39e Wert, Gröhe 19X36, 


be 


LE 


—— 


Flanell 
Gebleichter Shakerflanell, 


— 


perfekt, 39e Wert, Samstag 


Muslin 


A 


4 


Echter gebleicyter Daify Muslin, 36 Zoll 


Jreit, jchöner weicher Finijh, 


zu 4öc 39 
und 50c verfauft; Samstag Yard... GE 


Kaffee = Berfa 


„Geröjteter Santos Kaffe, fanır heute nicht 
für weniger als 50c gefauft werden, 


fpeziell Camstag, Pfund 


Candy = Dept. 


ChHeder3 oder Crader Jad, 
‘e — oder drei Pakete 


Badeanzüge. 
Ein-Stück Badeanzüge für 


Knaben, in navy oder ſchwarz, 
Orange oder weißer Garnitur, alle 
Größ. bis 46, 82 Werte, Samstag, 


Nachtkleider 


Slipover Nachtklei⸗— 
der, lurze Aermel, nie⸗ 
driger Hals, Shirred 
Dole Effekt, befte Sorte 
rofa Muslin: Größen 
17, fpeziell Samstag, 


81.59 


hen, andere m 
gen Nbfäten, 
$3, Gr. 21% b 
Räumung, 
Samstag, 


Schleier 
Seide Chiffon NAuto-Schleier, boblgejfäumte 


Shawls 
Fanch Eiderdown Schulter-Shawls, das 
Neueſte für kühles Wetter, dunkle 


Handtücher 


Geſäumte Huck-Handtücher, 


zuter ſchwerer Nap, ganze Stücke und 


Slippers 
Weiße Canvbas⸗Slip⸗ 
vers für Damen und 
Miſſes, einige mit ho— 


81.29 


⏑⏑⏑ ⏑⏑——— 


Stamps 
jeden Tag bis 


mittag. 
Strümpfe 


89c feine merceriſ. echtſchwarze Damen— 
ſtrümpfe, hoch geſpleißte Ferſe und Zehen, 
leicht fehlerhaft, alle Gröhen bis zu 59 
10;3 Samstag das Paar zu c 


inden 


»790 


Unterzeug 
$1.50 Jerſey gerippte Ranner⸗Veinkleider, 
doppelter Sitz, rahmfarbig, Größen 89 
32 bis 34; jpeziell Samstag zu... C 
Sport Hemden 
$2.59 feine Percale Cporthemden für 
Männer, helle und fanch gejtreifte 1 98 
Vuijter, Größen bis 17, fpez. zu.. te 
Kleider 


Noja und blau Farrierte Percale Stinders 
fleider, Größen 5 bis 14 Jahre, tragen und 


1.95 


ards lang, alle 


93.9 


aa, 


fertia zum 


regul. 29e 


A. ZU.. 
23 Boll breit, 


290 


52.50 Werte, Auswahl Samstag, 


Dreſſing Sacques 
Helle und dunkle Percale Damen Dreſſ'g 
Sacques, elaſtiſch an der Taille, Gr. 98 
Nard.. 33 bis 44, $1.39 Wert, Camstag zu c 
Schürzen 
Neue Partie von großen Bungalow Schür— 
zen in hell karriert u. dunkelblauem 1 95 
Nik Rad, Gürtel u. aroßeTajche, zu +e 
Baby = Kleider 
Wir erbalten immer neue Kleider für die 
Neugeborenen. Wir haben eine Spezialität 
in hübjchen Flannelette Kimonos, Sacques, 
Sfirt3 und Novelties. Alles neue, 75 
hübſche Sachen; ſpez. Samstag zu.. c 


Under-Waiſts 
Weiße Satin Underwaiſts für Kinder, in 
Hoſenträger-Faſſon, Beinknöpfen u. 65€ 


Garters, Sröh. 2—12, Samstag, o 


Marg. Netting 


Cable Marauiſette— 
Netting, 36 Boll breit, 
fanch Border auf beis 
den Eeiten — wesiell 
für Samstag die PMard 
zu nur 


uf 


das Paket zu 


Männer und 
mit roter, 


1.45 


Bloomers 
Roſa Crepe Bloomers mit hohlgeſ. 
Ruffle, volle Größe, Samstag zu.... 


Screens Seifen = Dept. 


Mater Qucen, aus 
gezeichnete Laundry—⸗ 
Seife — ſpeziell für 
Samstag 6 Stücke für 


nur 250 


Fenſter Screens, 18 
Soll bod, von 21 bis 
33 Zoll audzichbar — 
gutes Hartholggeitell, 
mit beiten Stahl Nets 
ting überzogen, fpe3., 


490 


it niedri— 
wert bis 
is 414 - 


Sandalen 


Barfuß Sandalen f. 
Miſſes u. Kinder, mit 
ſtarlem braunemOber⸗ 
leder und dopp. Soh⸗ 
Ien, Größen 81, bis 2, 
tert $2, Samstag zu 


$1.69 


— 


Slippers 


Marh Jane Elipper3 
für Babies, Kinder u. 
Miffes, mit ftarlen 
Eohlen und Oberleder, 
alle Größen, $2.50 u. 
$3 Wert, um zu räu— 


u 61.79 


fen. 


Screen Türen 


Alle Standard Grös 
Gen, in 3 RanelScrcen 
Türen, mit  beitem 
Stahl Netting überzo— 
gen, Mahagoni Finiſh, 
ſpegz. Samstag zu 


81.89 


düſteren, ſchnell dahinjagenden Wol⸗ 


—— — 


Gard.-Scrim 


Sortierte Muſter von 
autem. ſchwerem Gars 
dinen⸗Scrim, in farbi— 
gem oder einfachem 
Border Effelt, ſpegiell 
für Samstag Yard zu 


20c 


490 


Saſh Gardinen 


Saſh Gardinen — 
fertig zum Aufhängen, 
geruffelte Kante, gute 
Sorte Scrim; ſPesiell 
für Samstaäag das 
Paar zu 


49€ 


E3 hatte in ber Nähe im Gebüfch 


Erb um Cab. 


Kodhgebirgsroman von Georg Köder. 


(6. Yortjegung.) 
„Nun aut denn!“ fuhr die Ger: | 


trub mit plöglich leidenschaftlich auı: | 
flammenber Stimme fort, „Eh’ ich | 
Dein Weib würd’, Albin, eh’ fpränge | 
ich da hinunter von der oberften del: | 
ſenplatte. | 
ben? 
Du mir, Du ſchlechter, falſcher Bub’, 


daß ich lieber dem Böſen verfallen 
Dabei erhob ſie 


möcht', als Dir!“ 
ſich und von der Bank und blickte ge— 
laſſen in das wutverzerrte Angeſicht 
des Burfchen. „Wann Du überhaupt 


noch einen Funien von Eh’ im Leibe die Bruft bes Geliebten, 


baft, danıı weißt’ nun Fünftiahin, 
was Du zu tun haft!“ 

„samohl, ich weiß es ſchon jetzt!“ 
verfegte der Brettmüller in zwei— 
deutigem Zone, während ed unheim- 
ih in feinen duntlen Augen auf: 
blitzte. „Verlaß' Dich d'rauf, ich 
weiß es!“ 

„Ich denk', Du wirſt das Herum— 
lauern jetzt endlich ſein laſſen und 
mich nimmer beſchweren mit Dir. 


Mas id mit dem Berthold hab', das 
will ih mit meinem Vater und dem 


Malter ausmahen. Dich) aber aeht’3 
gar nir an, veritanden?!: Gie meıt- 
Dete fih um und fohritt von dan 
nen, den Burfchen feines Blides 
mehr mürbigend. 

Albin ftarrte ihr mit verhaltener 
Wut nad, Kaum mar ihre Tchlante 
Geltalt im Duntel des Hauzgang? 
verjhmwunben, da marf er fich mit 
einem unterbrüdten Wutichrei auf 
die Bant, Wie er nun in wortlofem 
Schweigen vor Sich Hinftarrte, tief 
aufatmend und in erfichtlier Er- 
regung, ta glich er beinahe einem 
beutelüfternen, gereizten Naubtiere, 
ba3 feines Yeindes Fährte eripäht. 

„seht ift’3 am End'!“ ziſchte er 
endlih. „Wart’ Grünrod, jebt hat’3 
geſchlagen. Einer von uns ijt zu 
viel auf der Welt!“ 

— * % 

Eine balbe Stunde fpäter, als fi 
die Dunkelheit: jhon auf die Erik 
berabgejentt hatte und vom Himinei 
herab die eriten bleichen Sterne 


flimmerten, hufchte Gertrud aus dem 


Gehöft und fhritt die Fahrſtraße 
entlang, welche fie wenige Stunden 


“saubor in fo trüber Stimmung da= 


bergelommen mar. 

Ningsum war alles til, nur 
wurde es immer beängſtigender dun— 
lel. Die Sterne verſchwanden hinter 


— — — 


cASsTORI. 


* 
. 


Für Säuglinge und Kinder 


ee 


. 


Haft mich jegund verftan- | 


Gerad’ fo lieb und mert bift ihrer 


BEBRAUCHSEITMEHRALS 3ÜJAHREN 


Gertrub wollte fich beshalbtgerafhelt, wie wenn ein befonbers 
boppelt beeilen um bald wieder auf | heftiger Windftoß, durch die Beige 
dem Hof zurüd zu fein. gehe. 

Se näher fie dem Marterfreuge| „ES wird ein Vogel gewwefen fein!“ 
fam, deito ängftlicher tlopfte ihr das | beruhigte fie Berthold, der gleichwohl 
Herz. Es mar ihr fo feltfam bes | fpähend aushorchte und die Finfter- 
Hommen zumute, fie mußte felbft nis mit feinem Vie zu durchdringen 
nicht, warum! Grleichtert atmete fie |verfuchte. Aber fein Bemühen mar 
auf, als fie haltig den Seitenpfad;)vergeblih. Das mannshohe Tan— 
ber boı ber Zandjtraße abbog, durch | nengebüfch, welches den Anfang einer 
eilend, das Marterfreuz erfpähte und | Schonung bildete und fich biß tief 
in dejfen Nähe eine duufle, offenbart |im den Wald Hineinzog, war fehon 

harrende Mannesgeſtalt er- am Tage ſo ſchwarz und undurch— 
blickte, in welcher ſie alsbald den dringlich 
Geliebten erkannte. | 
| Des Wieberfehen der Beiden ivar , Geheimnis bdalag. 
jein gar herzliches und ftürmifches.| „Weiht!“ faate die Gertrud nad) 
\Mehtend flüchtete fich Gertrud anjeiner Meile wieder, nachdem in ber 
Alle Anz | Runde fich nichts Verdächtige mehr 
|feindungen hatte fie tränenlos über |batte hören Iaffen, „ich mein’, mir 
ſich ergehen laffen, fie befah einen zu ! find Beide no juna und müjfen 
ftolzen und fpröden Sinn, al daß noch ein wenig in Geduld abwarten. 
fie es iiber fich vermocht hätte, einem | Wenn mein Vater fieht, daß ich mich 
Andern zu zeigen, daß man ihr wehe 
tun fonnte, fie aönnte ihren Beleibie | 
gern diefen Triumph nit! Seht 
‚aber, wo fie an bie Bruft des gelicb-| Berthold feufste 
|ten Mannes geichmiegt, deffen treu: |„Schau’, Gertrud!” meinte er mit 
beforates Herz Hopfen hörte, war es |audenden Lippen, „ich fann nimmer 


ıTegen haben, dent’ ich.“ 


dringlich, daß es jebt nmächtlicher | alten 
| Weile wie ein büfteres, verfchloffenes | Großvater Zeiten fchon feine un- 


abhärm’ und nit bon Dir fen cin 
fann, dann mird er fchon ein Ein= | Grufeswort 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 13. Augur 1920. - 


beim. Schau’, ic) mag nit, daß man 
mich auf Schleichtwegen ertappt, dazu 
bin ich zu ftolz!“ 

„Auh ih mil jekt die Gtreif’ 
durch den Wald antreten. Ach muß 
am Örenzerhaus mit meinem Vater 
zufammentreffen, ber bon ber an 
deren Seit’ herfommt. Da muß ich 
mich überhaupt beeilen, wun ich noch 
zur rechten Zeit hinfommen mill. 
Alfo, behüt’ Dich Gott, mein lieber, 
füßer Schaf!” 

Das Mädchen fchmiegte fi noch 
einmal mweinend an ihn. „ch bleib’ 
Dir treu ewig und immerbar!“ 
baudte fie. 

Berthold beuate fich zu ihr nieder 
und füßte fie auf den Mund. 
„Schau’, und warn ich jebt feheiden 
müßt von Dir für lange, lange Zeit, 
fo würd' ich doch Trieb’ im Herzen 
haben!” faate er innig. „Es ift ein 
fo munberfam heilige® Gefühl, ein 
Herz zu miffen, das in treuer Lieb’ 
an Einem hängt.“ 

Mieder und wieder brannten bie 
Lippen der Scheibenden aufeinans 
der. Dann enblid rif fi Gertrud 
haftig aus Berthold3 Armen lo3 und 
eilte flüchtig von bannen. 

Auch Bertholdt wendete fih, um 
pflicdtgemäß den abendlichen Rund: 
ftreifgang durh den Wald anzu= 
treten. 

Als Gertrud nah atemlofem 
Zaufe den väterlichen Hof mwieber be- 
trat, fand fie diefen dunfel und licht- 
108 vor. Das Gefinde modte fich 


—S |fchon zur Ruhe begeben Habeı, ihr 


Vater aber mar offenbar bon dem 
Gevatterſchaftsſchmauſe noch nicht 
zurückgekehrt, denn ſein Stuben— 
fenſter ſtand weit offen, und auch 
Walters Kammerfenfter mar och ge= 
öfnet, 

Gertrud taftete fi durch den 
dunklen Hausgang nach der Wohn— 
ftube. Dort ftand auf dem runden 
Eichentifche Licht und Feuerzeug bor= 
forglich für die Nachtzeit bereit. Das 
junge Mädchen fchlug Tyeuer, zünbele 
die Dellampe an und febte Tid 
fchwer aufatmend auf einen ber 
Schemel nieder, welche den Tifch um= 
ftanden. 

Er berrfchte eine fehmüle, dunftige 
Luft in der Stube. Gertrud Schritt 
ans Fenfter, den einen Flügel des— 
felben öffnend, um einen tiefen, be> 
freienden Atemzug zu tun. ber bie 
Luft draußen war ebenfalls Thwül 
und bräidend. ine geheimnispoll 
feimende Frühlingsnadt hatte fic) 
zur Erbe herabgefentt, und in mons 
niger Umarmung fofte ber holbe 
Lenz mit feinem jungen MWeibe, der 
von Hartem MWinterfchlafe auf: 
erftehenden Erbe. Hin und wmieber 
trat der Mond aus dem verhüllenden 
Moltenmantel hervor und fanbte 
fein milded Licht zu der einfam 
Spähenben bernieber. 

Mieder ging ein leifes Stöhnen 
über des Mädchens Lippen. Gie fal- 
tete in angftooller Bewegung plögli 
beide Hände über ber Bruft zufam- 
men und ftarrte mit erlofehenem Blid 
zum nächtlichen Himmel empor. 

„D mein Gott, was 1jt’3 nur, daß 
mir’3 fo gar trüb und fchmwer zumut 
tft!“ murmelte fie mit zudenden Lips 
pe. „E3 it doch fo friebfam ring3 
um mich!” 

Sie wendete fich vom Yeniter ab. 

Die Lampe auf dem Tijche ver- 
breitete in der Wohnftube ein moh- 
liges Lit. Gertrud fonnte bon 
ihrem Standpunfte aus die altbe= 
fannten Gerätfhaften allefamt er= 
fennen. Sie Jah da8 Pendel ber 
Schmwarzmwälderuht, das zu 


aufbörlihe Wanderung underdroffen 
betrieben haben mochte, mit fchmer= 
fälligem luge hin und mieber glei- 
ten und zitterige Schatten in regels 
mäßiger Folge bald auf die eine Sei» 
tenwand, Lald auf den Stubeneftrieh 
merfend. Sonft war ihr das freund- 
ih fchnarrende Ticdtad immer mie 
gutgelauntes, ermunterndes 
vorgekommen, heute 
aber war es ihr, als ob der Pendel— 


bang auf. — flag ihr ein Unglüd berfünbete. 


Danır fiel ihr Bid in die Ede, wo 
das hölzerne Kreuz mit der Por 


um ihre GSelbftbeherrfhung aefchehen | Tein, ohne daß ich Dir in Deine lie⸗ 3elanfiqur des Heilandes, zierlic; 


AM das MWeh und Herzeleid, welches | Deine Stimm’ Taufchen darf! 


und fie fing heftig zu meinen an.|ben Augen bineinfchaun und aufjmit Palmenmebeln gef hmüdt, hing 
Die und ein feltfamer Schauer fam fie 


fie in den Tehten Wochen erlitten, | paar Tag’, die ich Dich nit hab’ feh'n | mit einem Male plöhlich an, als fie 


Ihmoll mädtig in ihr auf, und aud | dürfen, find mir fchier zur Emigteit 
ihr Mund konnte e8 nicht länger ver= | worden. QTaatäalich bin ich hier er- 
bergen. Sie filderte dem Geliebten |fhienen und hab’ aelauert, dak Du 
al’ den Gram, meldyer ihr junges 
Herz durchzitterte. 

| Berthold verfuchte, die Weinende 
unzulänglid) feine Worte feien. 

„Ich weiß nur Eines!" murmelte |ein gewußt! — ä 
er endlich, „Du bift bald der väter-|, „Mein armer, lieber, guter Scha- 
lichen Zucht entwachfen und groß: |füfterte Gertrud, „mie gern wär’ ich 
jährig, ich bin’s ohnehin fon, und |aefomen. Aber fieh’, man belauert 
ih mein’ d’rum, wenn wıs bie Ei-|mid auf Schritt und Tritt, jelbit 

tern ihren Segen verteigern, fo hei= |beut’ noch war ich mie gefangen auf 
‚taten wir halt ohne denfelben.“ dem Hofe, Wird feit ich fortgegangen 
| ,„O mein Gott,“ jtöhnte Gertrud, bin, iſt mirs gerad' ſo beklommen, 
\„ich bet’ alle Tag’ und alle Nächl', als ob ein Unglüf gefcheh'n müßt‘! 
daß der Himmel ein Einſehen habenn „Das macht Dein Herzklopfen!“ 
möcht'. Äber auch ich weiß nit, was beruhigte ſie Berthold. „Auch mir 
ſes anders für ein End' nehmen ſoll. iſt's gar ſchwer und drückend um den 
Jetzt will mein Bruder mich gar Sinn, beſonders jetzt, da ih “it 
zwingen, den 
zu heiraten, und ich glaub' ſchon, daß Zeit wieder werd' ſeh'n dürfen!“ 

er's durchſetzt bei meinem Vater.“ „Erwart' mi nur, fo oft Du 
| „8 meiß, dak Du mir treujfannft! Denn wenn ich nur irgend 
| bleibt!" entgeanete Berthold in mars Jabfommen fann, fo tu’ id’, das 
no inniger an fich 309, „wenn fie 
mir auch allmärt3 im Dorf einreben 
mollen, Du habeft e3 früher mit dem 
Albin gehalten.“ 

Eine jähe, ungeftüme Bewegung 
bes Mädchens unterbrad ihn. „Nit 
wahr ift’3, nie und nimmer!“ fohrie 
fie auf. „DO diefer mwüfte Unhold, daß 
er folde Lünen ausfprengt! reis 
ih mohl, getanzt hab’ ich oft mit 
ihm, eh’ Du mir näher defommen 
bift, aber in meinem Herzen hab’ ich 
für ihn nit mehr gefühlt, als für die 
andern Buben alle im Dorf. Mein 
Gott, mas war das!” unterbrach fie 
fi plöglih und ſchmiegie ſich innig 

an den Geliebten, 


Vermeidet Nahahmungen, 
Kchmt Fein Erfagmittel. 
orininelie 


fluſſigewaſchblau 


1 Saves-Money 
Kerle 


| 
| 


fommen mwürbeft. Ich weiß mehl, Du | zagtfein fiel fie an. E3 war ihr, ala | 


hab’ vor Schmerz nimmer aus nod | Faftig’ Ding!“ 


:den Hausflur, 


daran dachte, daß felbjt der Gotte2- 
fohn folch” harte Kreuzeslaft zu * 
tragen gehabt hatte. Ein tiefes Ver» 


Haft nit Fönnen, aber jedesmal, wer ob e3 für fie nun mit einem Malejin dem Schlafzimmer, in dem ihre | werden. 
r ich dann umgekehrt bin, dann hat gar kein Glück mehr geben könne. 
zu tröſten, aber er fühlte ſelbſt, wie mir ſchier das Herz geblutet, und ich 


„Ach was, ich bin ein köricht', ein— 
murmelte ſie aber 
dann, ſich mit einem Male hoch auf—⸗ 
richtend. Ich ſeh' halt Geſpenſter 
überall. Der liebhe Herrgott wird's 
machen, wie's recht iſt und uns 
frommt!“ 

Sie zündete ein Kerzenlicht an, 
hing die Glaslaterne vorſorglich in 
damit Vater und 
Zruber bei der Heimfehr vom Ge: 
batteröfchmaufe, bei dem e& wohl hoch | 
hergeben mußte, aemädhlih ihre! 
Schlaftammertüren finden möchten, | 


und begab fi dann in ihre Schlaf: 


ſchlechten Brettmüller weiß, wann ich Dich in der nächſten kammer. 


Aber auch als ſie auf ihrem Lager 
ruhte, wollte das bängliche Gefühl 
nicht aus ihrem Serzen meichen. zu 


wiederhorten Malen, wenn bereils 


mem Tone, während er die Geliebte weißt Du ja! — Aber jetzt muß ich der Schlaf auf ihre brennenden Au— 


genlider ſich herabgeſenkt hatte, fuhr 
ſie wieder in die Höhe und ſtarrte 
verſtört um ſich. Dann war es ihr 
wohl, als ob ein Geräuſch um ſie 
laut geworden wäre, aber ſoviel ſie 
auch lauſchen mochte, weder in ihrer 
Kammer, noch im Hauſe ſelbſt regte 
ſich irgend etwas. Nur der Mond, 
welcher endlich ſiegreich durch die 
Woltkenſchleier gedrungen war, fun— 
felte mit bleihem Grube zu ihr in 
bie Kammer herein. 

Und mwieber verfant das Mädchen 
in Halbſchlaf. Da war es ihr im 


we | QIraume, ald ob fie Hand in Hand|| 


ten in üppiger Fülle aus hohem Rieb« 
grafe hervor, mährend dichtes Ge- 
zweig fi über ihren Häuptern 
wölbte. In den Baumfronen- fahen 
die Heinen gefieverten Waldesfänger 
und fehmetterten ihre Weifen in die 
Hare, laue Luft hinaus; dur) das 
dichte Blattwerf des Laubenganges, 
den fie durchfchritten, funfelte bie 
Sonne mit nedifhem Gruße und 
warf ihre freundlichen GStreiflichter 
bald ba,"bald dorthin. Ganz von 
ferne Yäutete eine Glode; nur veriwor= 
ren Klangen die milden Töne noch zu 
ihnen herüber und berfchmolzen fich 
mit dem Bogelgefang. Sonft war 
Alles friedlich ftill. 

Gertrud fprah gar Vieles und 
Liebes mit ihrem Schaß. Sie konnte 
fih gar nicht fattfehen an befjen 
treuem Bid, an dem gefunden Rot 
feines männlih fchönen Angeſichts. 
Und wenn Berthold ihre Hand drüd:» 
te und fie mährend des Dabinfcheis 
dena fofend an fich Heranzog, dann 
fühlte fie, tie eine mohlige Sicherheit 
ihr Herz erfüllte, 

Uber danın veränderte fich bie 
Landſchaft plößlihd. Die Sonne 
war berfunfen und die Vögel ver- 
ftummt. Der Walt hatte feinen fom= 
merlihen Schmud verloren, und ftatt 
der aaufelnden Falter und ber ge= 
Thäftig fummenben Käfer von bor= 
bin, fchlugen nun mit Hageltörnern 
bermifchte Regentropfen, gegen diel 
Telfenufer des Teufelsfees, vor ef | Un ] 
fen zu jähem Abgrunde abftürzen- 
bem Rande fie plöglich ftanden. Da] 
wurde es der Zräumenden mit einem | 
Male fo fterbensmweh zumute, daß fie 
ſelbſt im Schlafe laut auffhluchzte. 
Berthold ergriff ihre Hand, und es 
durchfchauerte fie mächtig, als fie 
fühlte, wie diefe mit einem Male eifig 
falt geworben war. Dabei fah er 
ihr fo feltfam ftart in die Augen. 
Aber noch ehe fie ihre Lippen zu 
einem Leute öffnen konnte, war ber 
Geliebte mit einem Male vor ihren 
Anaen bverfunten; im See aber erhob i 
mädhtige Flamme fchlug ihr lohend Berlin, 12. Suli 1920. 
entgegen. Sn meiter Ferne, durh| Die Ickte Mode — und ihre Bor: 
die Breite de Sees bon ihr gefähies | gängerin bereits — ftand im Yci- 
den, tauchte Berthold vor ihren ent=Ichen der Lebendmittelunruben. 2Be- 
ſetzten Blicken wieder auf. Seine ſonders ſchlimm war es befanntlid) 
Augen aber waren geſchloſſen, und in Hamburg und in Lübeck, wo es 
die Starre des Todes hatte ſein An- Jeider nicht ohne den Verluſt meh— 
geſicht entgeiſtert. Die linke Bruſt- rerer Menſchenleben abging, aber 
ſeite war durch eine grauſige Wunde auch Berlin wurde der Schauplatz 
zerriſſen, und das dunkle Herzblut aufgeregter Szenen, wenn ſie auch 
quoll auf derſelben hervor. in keinem Falle über bloße Aus— 

Da, ſtieß Gertrud einen gellendenſchreitungen hinausgingen. Es gab 


Hund 
den neu 
braunes 


Ein rieſiger Ankauf auf einer 
ſtrikten Bargeld-Baſis iſt der 
Grund dieſer unerhörten Werte. 
Kauft lieber jetzt, denn der Vor⸗ 
rat kann zu dieſen Preiſen nicht 
lange vorhalten. 


522-524 
North Ave. 


Nahe Larrabee, 


— —— 
Wirifdafllihes aus 
Deutſchland. 


Copyright, 1920, Twentieth Century News 
Features. 


Schluss-R 


von NIEDRIGEN SCHUHEN 


Weiße Canvas Bumps und Schuhe 


Gerade richtig für das Ende der Eaifon. Der frühere Preis betrug $2.50. Austvahl zu . 


HA 
= 2äden. B, 10) — 


erte von Paaren niedriger Schuhe in 
eiten Modellen. Alle Größen. Havana- 
Kidffin, feines Iohfarbiges Kofo Kalb» 


leder, ſchwarzes Vici Kid, Khrome Glanzleder, 
Dull Calf ete. Goodyear welt, oder handgewen⸗ 
dete Sohlen. 


— — — — — — 


BE Dentihe MWeduhren! —S 
Eine ganz neue Sorte foeben aus dem 


PANY.% 


aumung 


Werte aufw. 


bis zu 810. 


Kauft ein Paar oder meh⸗ 
rere Paare und ſpart Geld 


Eine unbollſtändige Partie weiße Canbas Pumps und 
Schuhe für junge Mädchen und Kinder. 


81.48 


4024-4026 
Elston Ave. 


Nahe Irving Park Blivd. 


— —— — — —— 


2 Läden. 


—— Offen Dienstag, Donnerstag und Samstag abends bis 9 Uhr, — — 


Soeben haben wir eine 
neue Sendung 


Soliuger 
Raſiermeſſer 


erhalten. Viel ſchöner F 
und noch viel beſſer als J 
alle andern, die wir je FJ 
hatten, Einige mit out, 
derfhün verziert. Grifs MM 
fen, Sollten eigentiih — 
zu $5—56 das Stück W 
verfauft werden, Wir Ri 
wollen jedoh den BE 
Preis, den wir für MW 
dieſes Prämium feſtge- Bi 
fest hatten, nicht er WM 
böhen. Düher cherte U 
ren wir auch diefe3®@n. F 
linger Najtermeifer, je 
de3 Mieffer mit dem W 
deutichen Stempel, für 8 
$250 per Volt. MW 
! Laffen Eie jih unfere Preistifte Ichiden. FJ 


Eoeben eingetroffen: E 
BI DentiheKühenmetlfers 5 


Schrei au und ermwadhte, 
(Fortfebung folgt.) 
— — — — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


$1000 für den Acre en 83. Str. und 
Dorcheſter Ave. bezahlt. 

Die Alteiſenhändler Briggs & 
Turivas, 110 Süd Dearborn Str., 
haben 145 Acres Land in den Town— 
ſhips South Chicago, Thornton und 
Bremen zu durchſchnittlich 81000 
den Acre gekauft, 105.3 Acres zwi⸗ 
ſchen der 83. und 87. Str., Dorche⸗ 


einen Zuſammenſtoß in der Zen— 
tralmarkthalle, und es kam zum Zu— 
ſammenprall zwiſchen Publikum 
und Händlern auf den verſchiedenen 
Märkten, wobei die Händler mehr— 
fach in eine Eiertunke geſtülpt wur— 
den, indem man den Inhalt ihrer 
Körbe über ihren Köpfen ausleerte. 
Andere Unruhen wurden aus Cur- 
haven, Frankfurt a. M., Mainz, 
Detmold, Karlsruhe, Heidelberg, 
Würzburg und Thüringen gemeldet; 
ja, ſogar die Geduld der biederen 
Schwaben riß in einzelnen Fällen 


Schwarzwald eingetroffen. Kleiner als die, 
welde wir teptbin offerierten. Gchen bors 
züglih, Klingeln Tau und Ianac. (Aus 
der Hallerfhen Fabril, Schwenningen.) 
83. 75 per Poſt. 

Solinger Taſchenmeſſer, 82.25 per Poſt. 
Deutihe Thermometer, $1.00 per Roit, | 
Deutfhe Alum. Ehlöfiel, $1.95 per Boft. 


Newspaper Premium Syndicate 


, 140 NASSAU STR., NEW YORK. 


(Cafe und Pie Knife) 

echtes deutihes Alpacca-Zilber. * 
Ein Gefhent für Hochzeit oder für Ge» W 
‚burtstag. u 
$3.25 per Boft. 
enn Sie peutihe Ware iaufen, Taufen fi 
e gute Ware, Gleichzeitig Helfen Sie E 

den Leuten auf ber anderen Leite, 


Daß e3 dem Handel feinerfeit3 |Tiegt die Entfcheidung einzig und 


cllein beim Manne der Arbeit. 


iter Ave. und der Nidel Platebahn| und führte zu Zufanmentößen zmi- 
zu $107,360 von Fred W, Fucs,|ihen Demonitranten und Reichs⸗ 
das Land in Thornton zu $15,000| wehrtruppen. 
don Albert X. Lauer und das in der) Dies alles fommt daher, daß wir 
Nähe ihrer Anlage bei Blue Island, | jebt wieder die ſchwerſte Zeit des 
vierzchn AMeres, zu $6000. sahres durdpleben, die jorgevollen 
Michael Esperts Nadla hat als) Woden, die uns nod) bon der neuen 
Kapitalanlage vom Granthojpital) Ernte trennen. Die Konferenz in 
das an die Chicago Miffion Furni-| Spa it nidt geeignet, diefe Sorge 
ture Co. auf lange Zeit verpachtete| zu verringern. Unter ihrem CEin- 
vierjtödige Fabrifgebäude 1919 bis] flnb_ fallen zwar nidt die Preife, 
25 Clybouen Ave. nebjt Grund zu| wohl aber die Reichsmark, und das 
531,000 erivorben. beit natürlich nichts anderes, als 
Auf zehn Kahre hat zu jährlich ein Steigen der Preife. Aber die 
$19,200 die Goldivyn Diftributing| Volksvertretung fcheint Diesmal 
Corporation 9200 Geviertfuk Raum) doh entichlofien zu fein, der Allge- 
im Gebäude 800 bis 810 Sid Wa-| meinheit zu Hilfe zu Fommen, denn 
bafh Ave. von Mofes A. Levy ge-|eine Borlage zur Senfung aller 
pachtet, der das Gebäude unter der| Lebensmittelpreife wird eines der 
neuen Bauordnung für Filmlager | eriten Gejege fein, das, von allen 
nit $200,000 Kojtenanfwand um.) Parteien unterjtügt, dem neuen 
bauen Jäßt. Nene VBauvorfchrift hat| Reihstage zugehen wird. Man 
foweit vier Filminduftrielle an der) denft an normierte Sriedenspreife, 
Wabafh Ave, außerhalb des Schlei-| die vom Produzenten nicht über 15 
fengebiets, vertrieben, Prozent, vom Betailliiten nicht 
Das mit $14,000 belajtete Sechs. | über 30 Prozent überfchritten wer⸗ 
familenhaus 3045 und 47 Logan den dürfen. Lebensmittelſchieber 
Boulevard, nebſt Grund, iſt zu 330, und Wucherer, aber auch Schieber 
000 von Mar Diamond an Slara|in anderen Waren, follen außer 
Tırrtan und Margarete Mowit ver-| mit hohen Strafen durd vollfont- 
fatıft worden. nıene VBermögensfonfisfation und 
— Kaffierung des Gejhäfts fowie das 

Kurz und Neu. Berbot de3 Weiterhandelns beitraft 

werden. Wohnungswucher wird 

* Frau Qurie Sohnfon, Nr, 2510 }durd; Einziehen der Mieten fitr den 
Rokeby Str., welche kürzlich nach Hauswirt und durch zwangsweiſe 
einem Streit mit ihrem Gatten, Verwaltung des Hauſes beſtraft 


Kind ſchlief, das Gas andrehte, Das klingt alles wunderbar ver⸗ 
wurde geſtern von Koronersge— heißungsvoll; was dabei aber her— 
ſchworenen, welche die Todesurſache auskommt, bleibt abzuwarten. Au⸗ 
des Kindes unterſuchten, einer Ir. genblicklich hat ſich die neue Volks— 
renanſtalt überwieſen. vertreterſchaft einmal vertagt, nach— 
dem ſie ſich ihre Diäten geſichert 
hat. 1500 Mark im Monat ſind 
im gegenwärtigen Deutſchland noch 
immer ein ganz anſtändiges Stück 
Geld. * 

Die Stimmen gegen die Zwangs— 
wirtſchaft mehren ſich immer ſtaͤr— 
ker, denn ſie verteuert eine Unmen— 
ge Lebensmittel, die nach Freigabe 
des Handels billiger und beſſer zu 
haben wären, wie man ihrer viele 
heute ſchon billiger und beſſer auf 
dem Wege des Schleichhandels be— 
ziehen kann. In Berlin hat man 
jctzt die Margarine freigegeben, 
und auch Käſe iſt im freien Handel 


Offen, ljeden abend bis 9 hr, an den 
zunniagen — 
und Auguſt geſchloöſſen 


Victrolas 


— und — 
Graionolas 
* bon 888 an dis 


3275. in großer 


Auswahl, tn als 
ien  Solzarten, 
wie Mabagonı, 
Eichen oderRuß⸗ 
baum, ſlets auf 
Lager. 

Eine grohe Aus—⸗ 
wabi - in dent⸗ 
ſchen Schallplat. 
ten wie auch in 
anderen Epra 
chen. wie Ungu 
ch, Serbiſch. 
Schweizeriſch ete. 
Voſtaufträge von 
Maſchinen, wie 
auch v. Platten 
werden vñultlich 
ausgeſũhrt. 

Neu! Nen! Neu! Edelweiß, 1. Teil, Edel. 
weiß, 2. Zeil, $L, gefungen ven Jacob Jo 
mit Bitberbegleitung; , Berster slubreinen“ 
ud „Sn Lauterbahb Gab’ ih mein 
Zırumbi verloren“, gefu.inen von Kaccb 
Soft, mit Bitherbegleitung, $1. 

&erlangt unferen freien Statalon, er wird 
uf WSunfh monatlih frei augeftellt 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave., 
> Gbicage, , 
ur 


land anfommt, ijt Steigerung der 
Produktion; wie weit diefe möglid 
fein wird, hängt größtenteil3 vom 
Ausfall der Verhandlungen in Spa 
ab. Unfere bewaffnete Sicherheits- 
mwehr hat man uns dort bereits ge- 
nommen; die große Frage ift, ob 
man uns dafür jene andere „Si- 
cherheitswehr” geben wird, die viel 
wirfungsvoller ijt: Erwerbsmög- 
Iihfeit für alle geihaffen und mit 
diefer ein Bollwerk gegen jede Be- 
unruhigung unſeres gerrütteten 
Staatsweſens. Was wir allerdings 
east 
Ei ng offnung 


* 


ſehr ernſt iſt mit dem Abbau der 


en — — 


Preiſe, beweiſt eine Nachricht, daß 
ſich dreißig Weimarer Geſchäfte für 
Textilwaren entſchloſſen haben, mit 
der Senkung der Preiſe zu begin— 
nen, obwohl in der Fabrikation bis— — 
her noch kein fühlbarer Preisnach- Bewohner der Nachbarſchaft von 
laß eingetreten iſt. Da die Ankün- Paulina und 82. Str. wurden ge— 
digung don Käumungsverfäufen| fern abend duch die Hilferufe einer 
nad) dem Reichsgejeg unzuläffig ijt,| drau nad) einer leeren Bauftelle ge— 
haben die Firmen mit der Sadj-|lodt. Sie trafen dort Yrau Mary 
fen - Neimarijchen Staatsregierung | Coates, Nr. 8138 S. Wincheſter 
Fühlung genommen und bringen|Ave, an, weldje furz zuvor, als fie 
nummebr mit deren Einverjtändnis| eben von einem Straßenbahnwagen 
zur öffentlihen Kenntnisnahme, |abgeitiegen war, von zwei Kerlen 
daß fie eine Herabfegung der Preifelüberfallen worden war. Sie will 
vorgenommen habe. die beiden Burfchen, welche ihr einen 
Ganz trojtlos ficht es indeffen| Diamantring im Werte von $200 
nad) wie vor auf dem Baumarfte| jowie eine Sandtajche mit adjt Dol- 
aus. Sn immer zunehmender Weife|lard abnahmen, und fie überdies zu 
werden in allen Zandesteilen Zie-|vergemwaltigen verfucdhten, nad) hei- 
geleien abgebrochen, die infolge der/|em Kampf verjheucht haben. 
ı Swangsbewirtidaftung der Kohle 
ſeit Jahren nicht mehr in Betrieb 
seltanden haben und deren Befiger| _, — 
die Ausnutzung des heute ſehr ho— Einer der gefährlichſten Geldidhranf- 
hen Abbruchswertes einem ungewiſ— ſprenger des Landes verhaftet. 
ſen Zukunftsertrage vorziehen. Die Der Polizei ging geſtern die Nach— 
Abbruchswerte betragen in den mei-} richt zu, bap ſeit drei Tagen ein 
ften Fällen das Mehrfade des frü-| Mann von einem enfter im Veit 
heren Öejamtmwertes der Anlagen;| Hotel aus die Büreaus der Brints 
oft wird diefer Wert aus dem Alt-| Erpreß = Gefelfchaft genau beob» 
eifenivert der Mafchinen mehr al!achte. Sie nahm ihn feft, und es 
gedeckt. Hier iſt eine ausgezeichnete | zeigte fi, daß fie einen guten Yang 
Gelegenheit für die heutigen Wirt-| gemacht hatte. Der Mann, der fi 
Ihaftspolitifer, praftiihe Arbeit| Wın, Murphy nannte, ift nämlich) 
tngen des Gejamtwohles zu| Carl Lightioot, einer der gefährlid- 


Ring und Geld abgenommen. 


Räuber verfuejten ihrem Opfer Gewalt 


— 


Hat guten Fang gemadt. 


zum N 
leiten, nicht durd) negative Verord- | ften Geldfchranffnader des Landes. 
nungen, die einfad) den Abbrud) der) Sightfoot brad) vor ungefähr zwei 
Yiegeleien verbieten, und bei dem) Xahren aus dem Gefängnis in Nafh- 
heutigen Mangel an Autorität doch) | ville aus. Xn feinem Zimmer wur- 


m 


umgangen werden, fondern ducdh| den zwei geladene Revolver gefun- 


'erhältlih. Worauf e3 für Deutfch-| 


pofitive Arbeit, indem fie die ftill- 
liegenden Siegeleien zu angentese- 
ven Bedingungen in Gtaatöbejit 
überführen und betreiben. Wenn 
das nicht geſchieht, kommt Deutſch— 
land aus dem Mangel an Bauſtof— 
fen in den nächſten Jahrzehnten 
überhaupt nicht mehr heraus. 

Die unzureichende Erzeugung 
macht ſich in immer ſtärkerem Maße 
bemerkbar nicht nur hinſichtlich des 
Mangels an Bauſtoffen, ſondern 
auch im Hinblick auf die Preisent— 
wickelung. Ziegelſteine koſten jetzt 
410 Mark das Tauſend und ſind in 
den lehten acht Wochen faſt um das 
Doppelte geſtiegen. Der Ziegel— 
ſtein koſtet alſo auf der Bauſtelle 
ſage und ſchreibe 50 Pfennige ge— 
| nenüber einem ?sriedenswert bon 
2—3 Pr. Infolge des fortjchrei- 
tenden Abbruds von Siegeleien 
wird aud) die rüdläufige Bewegung 
der Preife gehemmt werden. Durd) 
die Ucbernahme der jtillliegenden 
bezw. zum Abbruh angebotenen 
Biegeleien fann nußbringendeRirt- 
ihaftsarbeit acleiitet werden, nicht 
aber dur blindes Wiiten gegen- 
über dem Kapitalismus und gegen 
folde induftrielle Betriebe, die be- 


reit3 heute in voller Produktion ſte⸗ 


—* und —* nude Nr die 
eiitung _ noch meiter zu, fteigern, 
um ben Miberf zu Sejkign, Gier 


— 


dei. 


ee 


Gut abgelaufen, 


Eine von Emil Brelovig, Nr. 
1224 ©. Gampyer Upe., gelentte 
Kraftdrofchfe rannte geitern abend, 
al3 der Lenter auf dem fehlüpfrigen 
Pflafter die Kontrolle über fein Ges 
fährt verlor, an Baulina Str, und 
Mabanfia Avenue gegen die Seitens 
wand eines Haufes. Die Inſaſſen, 
die Nr. 4940 Ridgemay Une. wohn⸗ 
bafte Frau Clara Kieber und ihr 
zweijähriges Söhnchen Willard, 
wurden, glücklicherweiſe jedoch nicht 
ernſtlich, verletzt. 

— — — 


Bezihtigt fie des Dievftahls. 


Auf PVeranlaffung von Herman 
T. Mil, Nr. 1667 ©. Troy Str., 
wurde geftern die 18jährige Alycia 
Rytersti, Nr. 816 D. 63. Straße, 
unter der Anfchuldigung, ihm eine 
goldene Uhr im Werte von $500 ge= 
ftohlen zu Haben, in Haft genommen. 
Frl. Antersti, eine Schaufpielerin, 
behauptet, Miſch Habe ihr den Zeit- 
meifer gefchentt. 


* Mer jem Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht “fchnell feinen 
‚Zwed durd eine Kleine Unzeige in 





—M Wir geben die Werte und 


Chieagos größtes 


MOR 


erhalten die Kundihaft MAAAAAM 


Kleider-Ereignis 


GEN 


Samstag und Montag 


ur 2 


Offen 
Samstag 
bis 10 


FREI 


Bergleidt die angebotenen Breife bei 


all 


bie 


un 


Ro 
bergebt nicht, Shr befommt die Floorlampe 


* 
r 


lan 
Wege 


Tage 


Dieſe wunderhübſche 


Floor-Lampe 


und Schirm 


mit 
jedem 
Ein⸗ 
kauf 


en „Cut Price“-Verkäüfen und dann lommt 
rher und ſeht was Ihr bekommt in Herbſt⸗ 
d Winter⸗⸗Anzügen und Ueberziehern zu 
acr3 Pros.’ „Standardiged” Breifen: und, 


er als cin Exrtra:-Geichent, 


n ben 


wertvollen 
Geicyenten, 


die 
geber 
nen 
nid) 
zen 


wir 
t, Töns 
wir 
tom B 
Raum 3 


bermenden 


zum 
gen 


Anzet⸗1 
dieſes 


Ereigniſſes 


Standard Preife "randemneen 


327.50, 335, 540, $45, $50 


Für Männer, junge Männer und Hodichüler, in 


den neueiten Stoffen und Moden. W 
vollitändiges Lager von Anzügen, 3 
während Dde3 ganzen Jahres geeignet. 
Gure Serbit- 
ber bei diefer grosen Gelegenheit. 
dieſe wunderhübſche Floor⸗Lampe 


FREI 


— — — 


Einkauf 


an 


Ein vollitändiges Department zu 
Für Männer, junge Män. Nicht m 
ner und Zünglinne, Wirk. 
liche, moderne, allerneneite 
Faſſons der neuen 1020 
Herbit: und MWinter-Saiioır. 


—ñ—N ꝰ—⸗ 


N 
| 
? 
| 


und Winter- Anzüge und MWcherzie: 


Mit jeden 


Anzüge mit einem Paar Hofen 


Damen 


bringt ober 
fhidt Euren 
Gatten, Cohn, 
Bruder, Vs 
licbten oder 
Water u. holt 
Euhb eine Die 
fer fchr fhönen 
und feinen 
Sloorlampen, 
einſchl. Stän⸗ 
der u. Schirm, 
abfolut frei 
mit jedem Ciits 
lauf. 


ir haben ein 
um Tragen 
Darum holt 


Und bedenkt, 


Frei 


morgen 
und 


A” 


$25 
ehr 


$25 


Nicht weniger 
ö——————— 


Hager Dciets 


322 SOUTH STATE STREET 


Zwiidhen Ban Buren Straße und Jadjon Boulevard 


($ür die „WUbenbpoft“.) 


Ka 


un — 
D 


Pi 


nn nn 


” 
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In den Vereinigten Staaten 
herrſcht durchweg eine ſehr opti— 
miſtiſche Stimmung hin— 
ſichtlich der weiteren Geſtaltung des 
wirtſchaftlichen Lebens, heißt es in 
dem Anfang Auguſt ausgeſandten 


ie optimiftiiche Stimmung der Geichäftswelt. — Die Sohlen- 
frane. — Forderung von Weidjfohle jteigt. — Die Lage der 
Kohitoffe. — Die Zukunft der Warenpreife. — Zunahme der 
Produktion. — Die Eifen- nnd Stahlinduitrie. — Die Rapier- 
verjorgung. — Die Baumtvollernte. — An der Nftienbörje. 

ee 


Der am ſchnellſten wachſende Retail Kleiderladen in Chicagdo 


ee 


Handel und Industrie. 


+ 


— 


> 


nen Tonnen gejhätt. Das würde 
ungefähr um 1 Million Tonnen hin- 
ter der Menge zurücdbleiben, die all- 
wöchentlich bis zum Ende des Jah- 
re> gefördert werden muB, um dei 
angeblid) beitehenden Mangel aus: 


Gejhäftsberiht der Chicagoer Com- | zugleihen, aber Herr Morrow er- 
mercial and Continental National | wartet, dat in der laufenden Woche 
Banf. „Dieje Echlußfolgerung, die | bereits diefe Menge erreicht werden 


aus Hunderten von Berichten von 
ssabrifanten, Kobberz, Mleinhänd-| 
lern und Produzenten pon Rohma- 
terialien gezogen worden ijt, weicht 
augenſcheinlich · von Schlußfolgerun—⸗ 
gen ab, die ſich auf weniger um— 
fangreiche Erhebungen ſtützen, muß 
aber gegenwärtig als endgültig be— 
trachtet werden, da ſie ſich auf tat— 
ſächliche Verhältniſſe gründet, die 
mit großer Sorgfalt zuſammenge— 
ſtellt und analyſiert worden ſind.“ 

So iſt von der großen Mehrheit 
der Konzerne berichtet worden, daß 
umfangreiche Aufträge für die Lie— 
ferung von Waren vorliegen und 
gute Preiſe dafür bezahlt werden, 
mit Ausnahme einiger weniger Ge— 
ſchäftszweige, namentlich der Textil— 
induſtrie. Damit iſt die Sicherheit 
für eine ſtarke Nachfrage nach Wa— 
ren aller Art gegeben. Nur von ei— 
nem Viertel der Konzerne wird über 
eine Anſammlung von Vorräten be— 
richtet, aber auch dieſe wiſſen von 
keiner beſonders ſtarken Neigung der 
Konſumenten, ihre Käufe einzu⸗ 
ſchränken. | 

Einen dunklen Punkt bildet, dem 
Bankbericyt zufolge, nody immer die 
Berforgungmitfohle,. Ge- 
genwärtig haben die meijten Ber- 
braucder allerdings, heiht e2, nod) 
genügend Kohlen, um den Deirieb 
fortfegen zu Zönnen, aber fie verfit- 
gen über feine überfhüfjigen Mon⸗ 
gen. Falls keine weiteren Arbeitsſtö— 
rungen eintreten und das Bahn— 
transportweſen ſich weiter verbeſſert, 
wie nach den Entſcheidungen über die 
Arbeiterlöhne und Frachtgebühren 
zu erwarten iſt, ſo dürfte auch dieſe 
Frage eine befriedigende Löſung 
finden. 

Nach einer vor einigen Tagen von 
J. D. A. Morrow, Vizepräſident der 
Nationol Coal Aſſociation“, abge⸗ 

ebenen Erklãrung hat ſich die Lage 
Aoblenwerſorgung in der letzten 
Ach etdeblich gebeſſert. Die Ge⸗ 
tamiförberungvon®eid. 
Tohylem ivirb von * 
Iugultwoche 


fr bie erſte 
11 Milli wirh 


wird. „Nah den aus SlIlinoiß 
und Indiana vorliegenden Be- 
ridyten nähert fi die dortige Pro- 
duktion in rajcher Weile ihrem nor- 
malen Umfange.“ | 

Sinfihtlih der Zufuhren von fa- | 
Erifatoriihen Rohſtoffen iſt 
der Bank von zwei Dritteln der Kon— 
zerne berichtet worden, daß ſie ge— 
nügende Vorräte für die laufenden 
Bedürfniſſe haben. „Wenn die all⸗ 
gemeine Lage der Zufuhren, wie das 
Gerede geht, ungünſtig iſt,“ heißt 
es, „ſo würde dies nur vom Ge— 
ſichtspunkte des Verbrauchers zutref-⸗ 
fen, der nach Billigkeit und Ueber⸗ 
fluß verlangt, nicht aber vomStand— 
punkt des Geſchäftsmannes aus, der 
eine ſtarke Nachfrage bei beſchränk— 
tem Angebot wünſcht.“ 

Da die Banken ein eigenes Inter— 
eſſe an dem Wohlergehen der Ge— 
ſchäftswelt haben, ſo ſind von dem 
Leſer derartige Bankberichte, auch 
der vorliegende, mit dem berühmten 
Koernchen Salz zu beurteilen. Dies 
gilt insbeſondere auch für die darin 
geäußerte Anſicht über die fernere 
Geſtaltung der Warenpreiſe. 
„Trotz der zurzeit gepflogenen inter—⸗ 
eſſanten Erörterungen und der zu— 
verſichtlichen Vorausſagungen, daß 
das Land auf ein erheblich niedri— 
geres Preisniveau hinarbeitet, läßt 
ſich in den Berichten wenig finden, 
das auf eine baldige Verwirklichung 
dieſer Anſicht hindeutet.“ Vielfach 
wird die Erwartung ausgeſprochen, 
dal; hier und da die Preije ein ive-| 
nig nachgeben fönnen, aber die für 
die Preisbildung mahgebenden Ber- 
bältnijfje — die Zufuhren von Roh: 
itoffen, die Arbeiterlöhne ufwm. — 
Iofien für abiehbare Zeit auf feinen 
wefentlichen Preisiturz redjnen. 11c- 
berhaupt erklärt die Banf, dab die 
Preislage des Sahres 1913 nicht 
mehr al3 normal angejehen werden 
darf, fondern die amerifanifdhe Be— 
völferung fi mit dem Gedanken 
vertraut machen muß, daß die Preis 
lage dauernd eine höhere bleiben 


* le, 


zeugt 


— 


A ſehnöde Welt! 


's is nimma ſo wia 's früaher war, 

Dös ſiaght ma allweil mehrer, 

Es raubt der oan den andern aus, 

Es wird oam allweil ſchwerer 

Und teirer g'macht — Kreiz no' 
amol! — 

Auf dera Welt do z'leben, 

Und wann ſ' glei' heut zum Deifi 
fahr't, 

J tät ſcho nix drum geben. 


No, 's is doch wahr, koa Wunder daß 

Ma ſich tuat alterieren, 

Was tean d' Leut anders in der Welt 

Als daß ſö oam ſekieren 

Mit eahnre Preis, wo ſtracks in d' 
Höh 

U jeden Tag tean fteigen — 

'8 nuht nir, daß ma fei’ Maul auf: 
reißt, 

Doc foa’ ma aa net fchroeigen. 


Wann |’ no’ a weng manierlich wär'n 
Und höflich bei der Sachen, 
So tät i’ do an dera Stell 
U fo a G’jchroa net maden. 
Doc dos is grad, was mich fo furt, 
Weil daß; j’ fo unverfroren 
Ganz ohne fich entichuld’aen z’woll’n, 
Dam ’3 Fell ziahgn über d’ Ohren. 


in früah'rer Zeit hama jedesmal 

U Lances und a Breites 

Dam bortratfht und vam überzeugt 

Dak eppas wirklich G’fcheites 

Und Nübliyy’s 18, warn f’ d’ Preis | 
erhöh'n 

’3 fojt eahna fo püll felber, 

D5S Tiahgten ficherlich fcho’ ein 

Dod allerdümmiten Kälber. 


Seß aber, jet, dab Gott erbarm’, 
Seh femma f’ her und fchreiben: 
2o’ heut an foftet d’ Sad fo vüll, 
Kauft3 oder laßt’3 es bleiben. 
on ’ra Entihuld’gung is 
G'ſpur, 


foa 


Eine etiva3 andere Anjicht von der 
Zage der Berforgung mit Robjtoffen 
gewinnt man aus dent von der Gen- 
tral Truſt Company of Illinois 
ausgeſandten Geſchäftsbericht. Er 
beginnt mit der Erklärung: „Die 
bemerkenswerteſten Veränderungen 
in der Geſchäftslage in den letzten 
Wochen find die gewaltigen Zu- 
nahmen der PBroduftion 
bon Eijen, Stahl, Kohle, Kof3 und 
Betroleum, deren Menge in jedem 
einzelnen Fall diejenige des vergan- 
genen Nahres weit überitiegen hat. 
Der Geſamtumfang des Geſchäfts 
nimmt zwar ab, iſt aber noch groß 
und die Abnahme iſt in keiner Weiſe 
beunruhigend.“ Den Beweis für 
das Geſagte liefern nachſtehende An— 
gaben. 

Die Erzeugung von Roheiſen 
im Juni betrug 3,044,000 Tonnen 
gegenüber 2,986,000 Tonnen im 
vorhergehenden und 2,115,000 Ton- 
nen im gleiden Monat des vorigen 
Sahres. Am 1. Suli waren 302 
Hochöfen in Betrieb gegenüber 295 
Anfang Sunt. Bon Stahl haben die 
dreißig bauptiädhlichen Gejellichaf- 
ten im Juni 2,981,000 Tonnen er- 
gegenüber 2,883,000 und 
bezw. 2,219,000 Tonnen, „Dieje 
gewaltige Vergrößerung der Eifen- 
und Stahlerzeugung im Bergleid 
zum vorigen Sahr,“ bemerkt der Be- 
richt, 
Faftor für die Aufrechterhaltung der 
GSeihäftstätigfeit in Stapelartifeln 
eriweiien.“ Cine Berräftigung fin- 
den diefe Angaben durch die Mit- 
teilung der U. €, Steel Corpora- 
tton, dab ihre unerledigten NAuftra- 
ge Ende Suli 11,118,468 Tonnen 
betragen haben und damit feit Ende 
Sunt um 139,651 Tonnen geitie- 
nen jind. E3 iit die größte bon der 
Sefellihait feit Juli 1917 verzeid)- 
nete Menge. Da die Tätigkeit der 
Gijen- und Stahlwerfe al$ allgemet- 
ne3 Barometer für die wirtihaftliche 
Zage eines Landes betrachtet wird, 
io würden, von diejem Geſichtspunkt 
aus betrachtet, die Verhältniſſe alſo 
recht günſtig liegen. 

Sehr erfreulich iſt die Angabe der 
„Gentral Iruft“, daß die Lage der 
Papier-Verſorgung eine 
wirkliche Beſſerung zeigt. Die Er⸗ 
zeugung der amerikaniſchen Mühlen 
iſt in der Zunahme begriffen und 
die Einfuhren ſind erheblich größer 
geweſen als im vorigen Jahre, wäh-⸗ 
rend die Ausfuhren zurückckgegangen 
ſind. Die Einfuhren von Holzbrei 
find nahezu doppelt jo groß als zur 
gleichen Zeit im vergangenen Sabre. 
Der Perbraud; zeigt eine rafche Ab- 
nahme, Der Bericht fpricht daher 
die Erwartung aus, daß fidh die Ver- 
hältıriffe binnen wenigen Wochen 
einrenfen iverden. 


—— 


— 
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Wenn dann weiter geja ‚wird, 


Und d’ Höflichkeit verfchmunden, 

Ganz ohne Komplimenten wird 

Dam ’3 Geld zum Gad ’naus 
g'ſchunden. 


Als d' Straßenbahn und d' Hochbahn 
zericht 

Den Preis ham auffitrieben, 

Do hams im Blatt’I fpaltenmweij’ 

Erklärung’n drüber g’fchrieben 

Und d’ Leut auf’3Haar bemwiefen drin 

Z’mwegen was fü fo epp’3 machen, 

Und ma follt ’3 net für übel nehm’n 

Und allerhand jo Sachen. 


Beim ziwoaten Mal fan |’ kürzer 
g’wen, 

Düll g’fagt Hams daz’ mals nimmer, 

Dos i3 für mich a Zeichen g'wen: 

Aha! Bald fimmts noch fehlimmer! 

Und richti’, jeß verlieren j’ aa 

Koa' oanzigs Sterbenswört'l, 

Was ſ' z'wiſſen brauchen ſehgn d' 
Leut ſcho' 

Am Hochbahn-Eingangspfört'l. 


Der Milchtruſt, wann er früaher hat 
Mit ſeinen Preis aufg'ſchlagen, 
Was wußi' er uns net all's z'erzähl'n 
Und kunnt er net all's ſagen 

Und ſich entſchuld'gen — aba jetz, 
Jetz ſchieben ſ' dir an Zettel 

Zur Tür 'nei': „16 Cents a Quart!“ 
Dös is der ganze Bettel. 


Um koa Haar beſſer is der Bed, 

Der Butcher und der Barber, 

Sö wer'n net eppa höflicher, 

Im Gegenteil no' harber. 

Was ſ' früaher uns vorg'ſchwindelt 
ham 

Den Aufſchlag uns z' verſüaßen, 

Dös gibt's net mehr: „A ſo vüll 
toſt's, 

Punktum!“ So tean ſ' oam grüaßen. 


Wia hat ma 's Lieſerl früaher doch, 

Wann 's epp's vo' mir wollt' haben, 

G'flattiert und g'ſtroachelt mir 'n 
Kopf — 

Jetz is dös all's begraben. 

Mei Lieſerl dös is oa'g'ſteckt wor'n 

Vo dera ſchlechten Welt, 

Jetzt gehts ganz oa'fach her und ſagt: 

„Nazi, i' brauch a Geld!“ 

Wia g'ſagt, es g'freit aam nimma 

recht, 

Dös lumpig biſſ'l Leben, 

Wo d' Leut oam für ſei' teires Geld 

So kurzen B'ſcheid tean geben. 

Doch 's dürre Mannd'l mit der 
Senf’ 

Der i3 fchier grad fo ſchlimm, 

Er gibt vam aa foa’ Gründen an, 

Er mintt, und fagt nur: Kimm! 


— 


ernte ſich verſchlechtert hat, jo hat 
bei Abfaſſung des Berichts augen⸗ 
ſcheinlich die letzte Schäßung noch 
nicht vorgelegen. Der Auguſibericht 
des Ackerbaudepartements erwartet 
eine Ernte von 12.5 Millionen Bal— 
len, die „Commercial and Conti— 
nental“ ſogar eine ſolche von 13.3 
Millionen Ballen, während Anfang 
Juli nur auf etwas über 11 Millio— 
nen Ballen gerechnet wurde. Wenn 
die Leſer wetten wollen, ſo würde es 
ſich empfehlen, auf die Schätzung 
der Bank zu halten. Mit dieſer 
Baumwollernte iſt ein wirkliches 
Gaukelſpiel getrieben worden. Man 
wird ſich an die im Frühjahr 
verbreiteten 
denen zufolge die Baumwoll— 
pflanzer ſich vereinbart haben 
ſollten, die Anbaufläche zu be— 
ſchränken. Jetzt ſtellt ſich heraus, 
daß ſie nicht nur nicht kleiner ge— 
worden, ſondern um 350,000 Acres 
vergrößert worden iſt. Anfang Juni 
bezifferte die amtliche Schätzung die 
Ernte auf ungefähr 9 Millionen 
Ballen, nach der Auguſtſchätzung iſt 
ſie um 3.5 Millionen Ballen größer. 
Während früher beſtändig von einer 
Fehlernte geſprochen wurde, wird 
jetzt auf eine Ernte gerechnet, die 
den Durchſchnitt der letzten Jahre 
um 2 Millionen Ballen überjteigen 


„Berichte“ erinnern, 


„wird fich al3 ein mwefentlidher |; 


Spart lieber 
Euer Geld 


Reder Tag, an dem Ahr einen 
Zeil Eures Einfommen3 zu 
ſparen berjäaumt, iſt ein 
Schritt borwärt3 zur Armut. 
Ahr Habt das Geld eines Tag? 
nötig. 

Veginnt jebt zu jparen. Euer 
Geld it im unferer Bant 
fiyer und verdient 3% Zinfen. 


Kapital und Neberihuk 
15,000, 


Bankitunden für 
Spar⸗Einleger 
9 vm. bis 2 nachm. 
Samstags 9 vm. bis 8 abds. 


ILLINOIS. TRUST 
& SAVINGS BANK. 


Wenbyoſt, Chieago, Frellag, den 13. Auguſt 1020. 


Caden ſehließzt um Uhr Samstag 


“The Store of “Io-day and “To-morrow 


State. Adams and Dearborn Streets 


rererererkreserzlarerererererararerzrarafarefererafereraf 
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Das ganze Lager 
von Damen— 


Bade⸗Anzügen 
zum Preis 


4% Stunden Kleider-Merkauf 


Auswahl von allen „Kirfhbaum” Zwei Stud Outing-Anzügen zu 19.75 


Eie tvaren regulär bis zu $37.50 marfiert. 


Eingejchlojien jind Doppel 


und einfahlnöpfige Fafjons; Modelle für den jungen Mann und fonjervative 


Faffons für Männer, in allen Größen. 
Sommeranzügen, den wir je abhielten. 


Die 


3 ijt einer der größten Verkäufe von 


Keine folchen Preisherabjeßungen haben 


jemal3 vorher jtattgefunden. Lager ijt jo vollitändig wie am Beginn der Saiſon. 


„he Ridgeivay“. 


Eine Partie Sommer. und Herbit-Anzüge 
für Männer und Sünglinge, belle und dunfle 
Yarben, einfadh und doppellnöpfig, Woriteds, 
Velours, Cheviot3 und Caffimeres 
alle Größen, wert bis $65, au.... 


biele von den großen Eorten; helle und dunkle Farben; Anzüge wert bis zu $20.00— 


68 find grau geitreifte Mohnirs, 


VPencil geitreifte Mohairs, 


einfach blaue und fchwarze Mohairs; Iohfarbige Schattierungen in 
Tweeds, einfachen grauen Serges; Cool Cloth und Balın Beadı 
Anzügen, alle Schattierungen und Farben. 


Eolche populären Modelle in diefen Kirfehbaum Anzügen wie 
Wir haben alle die zwei Stüde Quting 
Anzüge in unferem Laden mit eingejchloffen und hr findet 
viele der R. & W. und Sienyon Fabrifate in der Rartie. — 
Anzüge tvert bis zu 337.50, einige noch mehr wert, zum 
Verlauf am Samötang bi3 1 Uhr nachmittags, zu 


Sommer: und Herbit-Anzüge. 


wa 


35.75 


Ein Tifh mit Odd Outing Anzügen, Palm B 


sum Verlauf zu 


Verſäumt nicht dieſen Verkauf von Beinkleidern 


VPartie 3—Wir haben alle 
— Sommer Outing Hoſen redu— 


Partie 1—Ddod Partien bon 
Rammogarıt 
. mert bis $3.50, 


zu 


Waſch-Hoſen 
siert, die reg. bis 
marfiert waren, 


1.95 


nur 


Partie Weihe Du Hofen |fen Verlauf für ... 


—einige find Teiht befhmußt; 
foft alle Größen — 
wert $2.50, au 


Faffons und Größe 


1.39 5 


Auswahl bon allen unferen beiten Hof 


dürfte. Dazu fommt, daß im ver- 


gangenen Sabre die Qualität der 
eingebradten Rohbaummolle jchr zu 
winfchen übrig ließ, während die 
Ausfichten der diesjährigen Ernte 


audı in diefer Beziehung recht — 2 


ſtig liegen. 

An der Aktienbörſe haben 
die beunruhigenden Nachrichten über 
die europäiſche Lage zu Anfang der 
Woche einen bedeutenden Kursſturz 
veranlaßt, an dem ſich Papiere der 
verſchiedenſten Art, wie Stahl, Pe— 
troleum, Kautſchuk, Anilin, Kupfer 
uſw., beteiligten. Standard Oil of 
New Jerſey ſchloß am Montag um 
94 Bunfte niedriger. Die fpäter 
au Europa einlaufenden Berichte, 
wie aud) die Erflärung von Bräfi- 
dent Wilfon über die politiiche Hal- 
tung der amerifanifhen Regierung 
gegenüber dem Bolfhewismus ver- 
modten die Hurfe nicht wieder auf 
ihre frühere Höhe binaufzubringen, 
wenn ſie ſich auch etwas wieder er- 
holt haben. 

Auch auf die ausländiſche Va— 
Iuta baben die politiihen Ereig- 
niife eine drüdende Wirkung gehabt. 
Das enaliiche Pfund Sterling jchloß 
am Mittwoch zu 3.6634 Doll., das 
heit, um 51%, Gt3. niedriger als 
vor einer Woche. Tie deutiche Marf 
zu 2.20 Et3., um 0.05 Gt. höher. 
Die öfterreihiiche Krone ftand auf 
0.55 Gt., ebenjo hoch oder, richtiger, 
ebenfo niedrig wie vor adht Tagen, 

„Merkur.“ 


— — — 


Der Unterſchlagung bezichtigt. 


Soll ſich Checks angeeignet und dann 
das Geld eingezogen haben. 


Edward M. Woolley, der nach 
Angabe der Polizei früher Kaſſierer 
des Chicago Motor Club, Nr. 3452 
Michigan Ave., war, wurde geſtern in 
Haft genommen und der Unterſchla— 
gung und der Fälſchung angeklagt. 
Der Klub, an deſſen Spitze Charles 
M. Hayes ſteht, iſt einer der Kläger. 
Er ſoll ungefähr 32000 verloren ha⸗ 
ben. Woolley, der auch noch der Fäl— 
ſchung bezichtigt wird, wohnt Nr. 
3918 Broadway. Seine Gattin, 
Frau Maude C. Woolley, die als 
Kaſſiererin in dem Materialwaren— 
gefchäft Nr. 4439 Broadman tätig ift, 
wurde unter den gleichen Anjchulbi= 
gungen in Haft genommen, aber nad) 
dem Bürgfchaft für fie geitellt mor- 
den war, mwieber auf freien Fuß ge= 


ſetzt. 
J. Nach Angabe der Behörde ſoll 


Woolley Checks, die der Anmeldung 
neuer Mitglieder beilagen, indoſſiert 
und dann unterſchlagen haben. Eine 
Anzahl Banken, darunter die Sheri— 
dan Truſt & Savings Bank und die 
Fidelity Truſt de Savings Bank, ge— 
hören zu den Opfern. 


— çe— — — 


— Wie eine Coronersjury in He— 
bron, Neb., entſchieden hat, wurd“ 
die 18 Jahre alte Frieda Boſtelman 
aus Cheſter, Neb., von ihrem eigenen 
Vater vergiftet, weil ſie ſich gegen 
den Willen des Vaters mit einem 
jungen Schullehrer verheiraten wollte. 
Laut dem Befunde der Coronersge— 
ſchworenen verurſachte Boſtelman den 
Tod ſeiner Tochter, indem er ihr ver⸗ 
giftetes Zuderzeug gab. 

— Die Leiche des Generalmajor 
William Crawford Gorgas, des frü⸗ 
heren Generalarztes der Bundes⸗ 
armee, iſt aus London, wo General 
Gorgas ſtarb, in Waſhington einge⸗ 
troffen. Sie wird auf dem Arling⸗ 
ton Nationalfriedhof beigeſetzt wer⸗ 


Euft ⸗ Kühlungs « Syftem 


Jetzt ſind's nod) vier, 


Auch Harriion Parfer als Gouver- 
neursfandidat ;urüdgetreten. 


Weitere Berzichtleiftungen, 


Lowden = Brundag: » DTeneen = Faktion 
ftellte ihre Stadtrichtertidet auf. — 
Die von der Faktion Thompion in- 
doffierten Kandidaten, 


— 


Don den feh3 republifanifchen 
Gouverneursfandidaten, die ur: 
Iprünglih im Felde ftanden, find 
nur nod) vier übrig geblieben. Har- 
rifon Parker, der von der „Koopera- 
tiven Partei von Amerifa“ aufge 
ftelt war, ift Haftings Beifpiel ge- 
folgt und hat fich im lehten Augen- 
blid zurüdgezogen. E3 heiht, Par— 
ter habe eingefehen, daß feine Partei 
feine Fräftige Kampagne für ihn 
führe und feine Aussichten auf einen 
Sieg daher gleih Null feien. Damit 
bleiben nur no die Kandidaten 
Small, Oglesby, Carlftrom und 
Moodruff übrig. 


Seife E. Miller von Cairo, der 
Staatsfenator im 5, Diftrikt werben 
mollte, hat auch zugquterlegt Verzicht 
geleijtet, und ebenfo die folgenden 
Ehicagoer Kandidaten für das Abge— 
orbnetenhaus: Andrew Dlfen, Rep.; 
Stanley W. Barnes, Rep.; Michael 
Pluntett, Dem.; Thomas 8. ram: 
2 Rep.; und Sohn E. Lonabehn, 

ep. 

e Stadtriditerfandidaten. 

Die Lombden-Brundage-Deneen: 
Faktion hat die folgenden Stadtridh- 
terfandidaten inboffiert: Richter 
Cheridan €. Fıy, 7. Ward; Richter 
George 8. Holmes, 32. Ward; Ald. 
Walter Steffen, 23. Ward; Kent 
Green, 26. Ward; Gabriel 3. Nor- 
den, 3. Ward; Mar Shulman, 34. 
Ward; Theodore H. Wunberlich, 15. 
Ward; Minion 9. Weldh, 23. Ward; 
U. FD. Siedel; und Earl €. Ha- 
lee, 31. Ward. Kohn R. Philip 
wurde für die durd) den Tod von 
Richter Dolan entſtandene Vakanz 
erkoren. 


Die Thompſonſche County-Orga— 
niſation kündigte an, ſie werde wahr— 
ſcheinlich keinen beſonderen Stadt— 
richter -Wahlzettel zuſammenſtellen, 
ſondern den Kandidaten ihre Unter— 
ſtützung verleihen, die am beſten für 
das Amt geeignet erſchienen. Ver— 
ſchiedene der Thompſonſchen Ward— 
Organiſationen indoſſierten die fol— 
genden Kandidaten: Richter Samuel 
H. Trude, 6. Ward; James A.Scott, 
2. Ward; Ald. William R. Fetzer, 7. 
Ward; Robert E. Gentzel, 28. Ward; 
James W. Shulman, 34. Ward; 
Aſa G. Adams, 32. Ward; Henry 
W. Walker, 25. Ward; William L. 
Morgan, 28. Ward; Laurence Ja— 
cobs, 3. Ward; und John A. Bugee, 
21. Ward. Thomas E. Ehler wur— 


Haupt⸗Speiſeſaal 


Jettt offen 


Wir haben Heine Partien reduziert, die rc» 
aulär bis au $75 für Dielen VBerfauf marftiert 


aüne zur Musmwahl, in allen af: 
fons, 


ie 4,951: 


Partie 4 — Dutcheß, 


Ivorfigende der Finanztampagne der 
nationalen 


Ime von $100,000 für den Kampag: | 


„Ihe Ereit“ u. 


‚15 


Unjere feinsten Anzüge. 


Fanch, ſüße Nut— 


Gem Melonen 
meg, 15 bi3 20 im 


| Korbe, zu 79e 


Rib Roast of Beef 
19e 


Beal, Leg oder 
Loin, Pfund, 296; 
Schulter, Pfd. zu 


18c; Bruft, 15€ 


Pfund .... 
7 


Roaſt Pork, 
bis 10 Pfund im 
Durchſchnitt — das 


Pfund zu 230 


nur 


ten; es find mittelihivere und Herbit-An: 


45.15 


cab und Mohair, nahezu alle Größen — 


Jarben und Größen, zu.... 


Sart, feiner Ge— 
ſchmack, Pfund .... 


Roaſt Beef, ge— | 
rollt, feinefinodgen | 
oder Abfall, | 
Pfund UBER | 

Spring Lamm, 
füß und zart, Hin | 


terviertel, Bfd. zu | 
286; Borderbiertel, | 


1} . | 
nn DR 


Cichbenter Floor, 


Helft! 


American Wellare X for German Children: 


(Deutiche Kinder, Wohifahrt) 

Lie Wohlfahrtsitelle der Deuticyen Sinderwohlfahrt („American 
Welfare Aijociation for German Children“) ijt eine dauernde Einrichtung 
zur Unterjtügung deutjher Kinder. Cie jhidt Geld, Stleider, Nah: 
rungsmittel und Berbandzeug an Stranken- und Erholungsheime und hat 
im Yaufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 gejammelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unkojten von ihren Freunden perjönlic 
gededt werden. — Aber die Not drüben it unbeichreiblih! — In Berlin 
allein find über 100,000 Kinder zu Shwah zum Schulbefuh, und in 
43 Großitädten ift die Zahl der Schwindfüchtigen auf über 250,000 
und der durd) Ulnterernährung anderweitig erfrantten Aleinen auf über 
eine Million geitiegen. Befonder3 unter den an Radjitis Leidenden wer⸗ 
den entjegliche Verjtümmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 


bon erhöhten Nahrungsmangel und von erjchredender Zunahme der: 
Todesfälle. 


Die Hungersnot twiitet! 


Tie fommenden Monate entiheiden über das Schickſal von Hundert⸗ 
tauſenden hilfloſer Kinder und Mütter, darum helft! Helft ſchnel Helft 


heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 
Beitrag ein an: 


_Bartie 5— Grobe Partie von 
Kingly und Dutheh Hofen - 
in allen Größen — 


su $10.95 | 


Bartie 6— Hosen in cinfas 
ben Farben, für Rünglinge ır. 


alle| 
5.95 — gi wert 8.95 


en, wert biS $16.50, zu 11.45. 


n, 


Ehre 


| Worfigendes 


| ri. Yane Adbams 
r. Herm. Paeple 

| Ger: Erw, 9. 
uihlein. 


Beamter : 
Brau Carl Sum, 
Vorſitz. 
rau Emil | 
5 En 
r. Bm, &. 
Chakm, ä 


Zimmer 90 — 154 West Randolph $ir., Chicago, Hl. 
Ich verpflihte mich zur Zahlung von: 
GE een 
Bierteljährlih rue... 
Halbjährlich ..5.. 
Jährlich. 


Ge 
” SS Windarne ı * * 
.„........... GT 
uw v2. eng —— 
„„..........000%© $ 
en nn“ 
„„.„........... ..........08 


e 
% 
.„....e 


‘enew 
u Bu 


Name. mo. o.009% er 
Stadt. .....0 “ee” 


.„»„......e...m........"...,: 
— — — — 
— — — — — — — — ne mine. m 


Bitte, Cheds ansznitellen an W, 9. Rehm, Trenfarer, 
de von der Organifation der 22, Chriſtenſen ſpricht. 


Ward indoſſiert. Parley P. Chriſtenſen, der Präſi—⸗ 
Republ. Verſammlungen. dentſchaftskandidat der Farmer⸗Ar⸗ 

ie folgenden Verſammlungen beiter-Partei, erließ geſtern eine for⸗ 

wurden von der Brundage-Deneen- melle Erklärung, in der er Präſi— 

Faktion für heute abend —— | ent Wilfon megen feines Ießten bi= 

digt: 4. Ward, 2514 Süd Halfte |plomatifchen Schreibens in der ruf- 

Str.; 5. Ward, Kahns Halle, 35. |Ttfch=polnifhen Gituation einer 

und Wood Str.; 33. Ward, 3605 !Tharfen Kritik unterzieht. 

YJullerton ©tr.; und 35. Ward, 4| — — 

N. Cicero Str. Apotheter überfallen u. beraubt? 


Frauen gegen Thompion? h ; r 
’ Auf dem Heimmege nach feiner Nr, 


| 
Der Lomdenihe Bundesjenat3= - 
fandidat MeFKinleyg gab befannt, er | 4429 Beacon Straße beiegenen Bus 


gebenfe im ganzen Staate die Frauen | ——— — nn —— 
gegen die Thompſonſche „Tammand- 5, . ei —* — —— 
Maſchine“ mobil zu machen. Frau win D. Sernarb bon: ziver Abegen 
Fleicher Dobyns wurde an die Spibe | fagerern miebergefchlagen. Den Wehr- 
der Frauen-Drganifation geftellt. loſen plünberten bie ‚oben Burfchen: 2 
Frau John I. Pratt, die Vize, | gründlich aus, mobei ihnen $70 in 
bar und Smudfaden im Werte vor 7 
annähernd $100 in die Hände fielen. 


Im Waſhing 


D 


m 


republikaniſchen Partei— 
leitung, kündigte an, es ſei geplant, 


daß die Chicagoer Frauen eine Sum— ton Barr asec 


Als geſtern abend Benjamin Ma— 
nefonds aufbringen ſollten. loney, Rr. 831 W. 50. Place, mit 
Konkurrenten. del. Mary Carroll, die im Eleanor 
Sn verjchiedenen Teilen des Staa- Club wohnt, einen Spaziergang im 
tes jehen fi jekige Amtsinhaber | Wafhington Bart machte, wurde das 
fehr ftarfen Gegnern gegenüber. So |Pärden plöglich von zwei beivaffne- 
wird „Uncle Joe“ Cannon diesmal |ten Banbiten angefallen. Der Bes 
im Danville Diftritt der Kampf um |trag von $22 und eine Uhr waren bie 
die Nomination nicht leicht gemacht. Beute, melde die Hallunten machten, 
E. 8. Coolley von Danville bleibt ! , * 
nämlich als ſein Gegenkandidat im *Im Kinderhoſpital erlag der 
Felde, trotzdem Freunde Cannons ſechsjährige Anton Cichola den Ser 7 
ihn zum Rücktritt zu bewegen ſuch- letzungen, welche et davontzug, als ⸗ 
ten. Cannon neigt weder Small noch |bor einer Woche in ber Nähe ber el» 7 
Oglesby zu, fondern bleibt ftrift neu- | terlihen Wohnung, Nr. 1454 Fleei- = 
tral. wood Xbe., von einem Kraflmagen 
Kongregabgeotbneter Copleyg im |überfahren murbe. 2 
Aurora-Elgin-Diftritt und KRongrep- 
abgeordneter Rodenberg im Eaft St. 
Louiſer Diftrikt haben Frant X. Me- 
Daten u * — G. 
im, nholt bon 
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Millerands Ertratour. 


Die Anerkennung der Regierung des Generals 
Rrangel in Sid-NRufland als der de facto- 
Regierung hat inLondon aniheinend wie ein Blif 
aus heiterem Simmel eingejchlagen. Man follte 
auf einen ähnlihen Sanditreic) der temperament: 
bollen Ententebrüder gefaht geweien fein. Die 
Stanzojen jind durch den Weltkrieg und den 
mit Silfe Amerifas errungen Sieg offenbar aus 
ihrem geijtigen Gleihgewicdht gebradyt worden. 
Das geht aus allen Verhandlungen, die fie feit 
dem Abjhlufie des Waffenitillitandes geführt 
haben, Zar hervor. Den Beweggrund für die 
Anerfennung de3 Genceral3 MWrangel bildet 
natürlidy) weniger die VBejorgnis um die nädjite 
Zufunft Polens als vielmehr die Tatiadhe, daf 


Herr Wrangel den Franzojen verjprodhen hat, 


ihnen, falls es ihm gelingen follte, die Sowict- 
regierung zu jtürzen, die dem Zaren gelichenen 
Milliarden zurüfzuzahlen. Polen tjt den Yran- 
zojen im Grunde genommen gleihgültig. Sie 
benügen e3 bloß al3 Rammblof gegen die 
Boliheiwiiten oder beabjichtigten wenigitens, c3 
in biefer Eigenjchaft zu verwenden, Meinten 
fie e3 wirflid) gut mit Polen, fo würden fie dem 
Abichluffe eines Waffenitillitandes zwischen ihnen 
und den Rufjen feinen Wideritand entgegengeicht 
haben. Zmed der franzöfiihen Politik ift eben 
nicht die Rettung Polens, fondern der Sturz der 
zuffiihen Regierung. Ch Rolen fi) bei diefem 
Kampfe verblutet, jchiert die Franzofen nicht. 

Wie der entitandene Ri; ziviihen England 
und Frankreich überbrüdt werden fol, ift augen- 
blilich noch nicht recht zu erjehen. ZIoyd George 
und Millerand wollen am Sonntag wiederum 
irgendivo am Nermelmeer zufammentreffen und 
werden die notwendige Flidarbeit vornehmen, 
die fie ji hätten Sparen fünnen, wenn fie bei 
ihren häufigen Beiprehungen chrlih gegen 
einander geiveien wären. Die Sauptihuld an 
dem Auseinanderleben der beiden angeblich ver- 
bündeten Regierungen trägt vermutlich Mille: 
rand. Seinem Zleinlihen Charakter darf man 
fhon zuirauen, daß er aus Merger über das 
felbftändige Voraeben feines engliihen Kollegen 
in der Angelegenheit de3 Hpolnifc) - rufjischen 
Waffenftillitandes Llond George mit einer 
Sonderaktion Franfreih3 Unabhängigkeit von 
England bemweiien wollte. 

Ob das zu Franfreihs Nuten it, wird ficdh 
vermutlich bald zeigen. Die Welt Yadıt heute 
über das temperamentvolle Krähen de3 aalliichen 
Sahna, und morgen wird diejer zu feiner Be- 
ftürzung jehen, daß er von den übereilt gegebenen 
Beriprehungen feine erfüllen fann, weil er allein 
Steht. Mit der Entente iit’3 Mattbät am Ietten. 
Die Kluft zmiihen Franfreih und Stalien hat 
fi feit Monaten ftetig erweitert. Frankreich 
iit den italienischen Wünijchen fait überall ent- 
gegengetreten, während feine eigenen Crobe- 
rung3pläne in Rom mit beredhtigtem und be- 
gründetem Mibtrauen angejehen wurden. Von 
England und Franfreih wurde bisher immer 
noch eine gewiſſe Finmütigfeit nah) außen bin 
geiwahrt, obwohl e3 ein offenes Geheimnis mar, 
daß die Anfichten bei den inneren Konferenzen 
ichon jeit Iangem meit aus einander gingen. Wie 
Srankfreich den italienischen Anipriüchen entgegen- 
trat, jo verjagte England den mod) .plel weiter 
gehenden franzöfiichen feine Zuſtimmung. Das 
fuchite die ehrgeizigen, eroberungätollen und 
leicht gereizten Yranzofen natürlich ıımd verleitete 
fie zu Ertratouren, wie die Beickung Frankfurts 
eine war. Damals muhte Frankreich vor Nohn 
Bull und der öffentlihen Meinung der Melt zu 
Kreuze friehen. Die Anerfennung des General 
Wrangel ift wieder eine foldhe Ertratour, nur mit 
dem Unterichiede, da Dame Marianne dabei dem 
olten Kohn Yull nody ftärfer aufs Sühnerauge 
getreten it. Sn Europa Steht Fyranfreich heute 
bereit3 allein. Sein einziger Freund find die 
Ver. Staaten. Auch dieje hat es ichon mwicder- 
Holt in taftlofer Weije behandelt. Oh die Freund: | 
ſchaft zwiſchen ihnen ſich ſtärker erweiſen wird 
als zwiſchen Paris und London? 

Der engliſch-franzöſiſche Riß wird voraus— 
ſichtlich noch einmal notdürftig überkleiſtert wer— 
den, ſodaß man äußerlich davon zunächſt nicht 
viel wahrnehmen wird. Aber innerlich wird er 
beſtehen bleiben, und bei erſter beſter Gelegenheit 
wird er aufs Neue aufbrechen. Es iſt vielleicht 
der erſte Schritt zum Umſturze des Friedens von 
Verſailles. 
weſen, die drückendſten Beſtimmungen des Ver— 
trages außer Kraft zu ſetzen. Frankreichs 
ſprühender Haß gegen Deutſchland in Ver— 
Bindung mit feiner wahnſinnigen Anaſt vor ihm 
und dem Wolluſtgefühl befriedigter Rache war 
bisher das einzige Hindernis. England glaubte 
vorläufig noch mit Frankreich Hand in Hand 
gehen zu müſſen, weil es ſich ſelbſt in ſeiner 

Auf Ohr— 
feigen, ſelbſt wenn es bloß politiſche ſind, reagiert 
Zohn Bull jedoch gewöhnlich früher oder ſpäter. 
Saufig iſt es ſpäter, weil er im Gegenſatz zu den 


= Beangofen zuerit überlegt und dann Handelt. 


Aber er vergiit Anrempelungen nit leicht. 
8 Sandelämann ift er das Yudhführen gewohnt 
und führt aud darüber Buch. Die Franzoien 
haben fich jchon oft an den Engländern gerieben, 
ober fie haben im Laufe der Geihichte fomeit 
noch jteld den Nürzeren gezogen. Sie werden 


 & alfo aud diesmal tun. 


Menn zwei jich ftreiten, fo freut fih der 


i Dritte. Der Dritte ift in diejem Fall natürlich 


ber Deutihe. Ihm kann ein Streit zwifchen dem 
Tngländer und Sranzofen nur Vorteil bringen. 
1 —— Schadenfreude ſpricht denn 


England iſt ſchon längſt bereit J— 


— 


Die Volkszählung. 


Dr, 3. MU. Hill, Chefitatiftifer des-Zenfus- 
amtes, beziffert in einem vorläufigen Bericht 
über die diesjährige Volkszählung die Gefamt- 
zahl der anterifaniihen Bevölkerung auf 105 
Millionen. tan hatte fich bereit daran ge- 
wöhnt, fie zu 110 Millionen anzunehmen. Gie 
it damit in den legten zehn Jahren um dreizehn 
Millionen oder ungefähr zwölf Prozent ge- 
ſtiegen. 

Von beſonderem Intereſſe iſt die weitere 
Angabe von Dr. Hill, daß die ſchließlichen Er— 
gebniſſe der Volkszählung jedenfalls ein Ueber— 
wiegen der ſtädtiſchen über die ländliche Bevölke— 
rung zeigen werden. Auf die Städte werden 
wahriheinlid 531, und auf das Land 51% 
Millionen Einwohner entfallen. Sin dem Zenſus 
von 1910 famen von 92 Millionen auf die 
Städte erit 42,6 Millionen und auf das Land 
49,3 Millionen und im Sahre 1900 fogar von 
76 Millionen auf erjtere nur 30,8 Millionen 
und auf legtere 45,2 Millionen Einwohner. Vor 
zwanzig Jahren ftellte fi) das Verhältnis von 
Stadt zu Land aljo nod) auf 2 zu 3, vor dreißig 
Sabren fogar auf 1 zu 2. Der „Bug in die 
Stadt“ hat hiernad) bereits vor mehreren Sahr- 
zehnten begonnen. 

Die Gründe für das unverhältnismäßig 
ichnelle Anwacdhjen der ftädtiihen Bevölkerung 
find verjdiedener Art. Den Hauptjädhlichen 
Faktor dabei bildet die ji mehr und mehr voll. 
ziehende Entwidlung der Vereinigten Staaten 
zu einem Sindujtriejtaat. Die Zahl der Fabriken 
fteigt beitändig und mehr und mehr Arbeiter 
werden dafür verlangt, während neues gutes 
Siedelungsland fehr -napp geworden, wenn 
überhaupt nod) erhältlid) iit. 

Auch die Veränderung, welde die Einwande- 
rung bereit feit Jahren erfahren bat, fpielt in 
diefer Frage eine jehr gewichtige Rolle. Früher 
fandten uns die aderbautreibenden Länder bon 
Mittel. und Nordeuropa einen großen Teil ihrer 
überfhüffigen Bevölferung zu, und diefe Ein- 
wanderer juchten und fanden in Amerifa rajdı 
entipredhende Beichäftigung. Sn der legten Zeit 
aber hat die Zumanderung aus jenen Teilen 
Europas mehr und mehr nadgelaffen, und dafiir 
beiteht fie zum überwiegenden Teil aus Süb- 
ländern, die zumeiit in Fabrifen und berg- 
und hüttenmänniſchen Betrieben Unterfchlupf 
finden. 

Die Berbeijerung der Berfehrsverhältnifie 
zwiichen Stadt und Land liefert einen weiteren 
Grund. Der jungen Welt iit dadurd) mehr 
Gelegenheit geboten, die Unterhaltungen der 
Stadt kennen zu lernen, und diefen Verlodungen 
vermag fo mander und jo manche nicht zu mwider- 
itehen. Namentlich nicht, wenn fid) damit die 
Verheibung ungleid) höherer Löhne verbindet. 


Zur Brohibitionssrage. 


„Denn das Oberbundesgeridt etwas darum 
gibt, wie e5 in den Mugen des amerifaniichen 
Bolfes daiteht, jo wird e3 fih die Begründung 
des Feigenipanihen Antrages in Saden der 
Prohibitionsfrage zu Herzen nehmen und dem 
Volt die Gründe für die frühere Entiheidung 
mitteilen“, j&hreibt ein New Norfer Taujchblatt. 
E3 gibt aljo doc noch Leute, die fich der Findlicdy- 
naiven Erwartung hingeben, daß die „meijen 
Richter” in der Bundeshauptitadt fich bei ihren 
Entiheidungen von der Rüdiiht auf die Mei- 
nung de3 amerifanijhen Wolfe beitimmen 
laſſen. 

„Jede Entſcheidung hat den Reſpekt zu 
zeigen, den das amerikaniſche Volk von ſeinen 
Behörden verlangen kann“, heißt es weiter in 
dem betreffenden Leitaufſatz. Verlangen kann 
man allerdings viel, aber ob dem Verlangen 
entſprochen wird, iſt eine andere Frage. Viel— 
leicht wird das tatſächliche Verhältnis richtiger 
charakteriſiert, wenn man die Rollenverteilung 
umkehrt und ſagt, jeder Entſcheidung des 
Bundesobergerichts hat das amerikaniſche Volk 
Reſpekt zu erweiſen — und tut dies auch. 

Wer die wichtigeren Erkenntniſſe des Ge— 
richts in den letzten Jahren mit einiger Auf— 
merkſamkeit und unbefangenem Auge verfolgt 
hat, muß zu der Ueberzeugung gekommen ſein, 
daß dieſes Richterkollegium in ſeiner gegen— 
wärtigen Zuſammenſetzung nicht ein „Werkzeug 
des amerikaniſchen Volkes“, wie das Tauſchblatt 
es haben will, ſondern ein Werkzeug politiſcher 
und kapitaliſtiſcher Intereſſen iſt. Den Stahl— 
truſt hat es aus „Rückſicht auf die Wohlfahrt 
des Landes“ freigeſprochen, obwohl es, wie ſich 
zwiſchen den Zeilen der Entſcheidung erkennen 
läßt, von der Schuld des Angeklagten überzeugt 
war, und in der Prohibitionsfrage hat es nach 
dem Gebote der großen wirtſchaftlichen Intereſſen 
gehandelt, die aus der Durchführung des 18. 
Amendements zur Bundesverfaſſung reichen Vor- 
teil zu ziehen erwarten. 

Man muß daher einen unzerſtörbaren Optimis— 
mus beſitzen, wenn man ſich von den kürzlich bei 
dem Obergericht eingereichten Anträgen auf 
Wiedereröffnung der Verhandlungen über die 
Prohibitionsfrage irgendwelchen praktiſchen Er— 
folg verſpricht. Die großen Korporationen, die 
unſer Land regieren, wollen die Prohibition 
haben, und das entſcheidet die Frage, ſolange 
als das amerikaniſche Volk ſich dieſe Art von 
Regierung gefallen läßt. 


— —— — 


Amerilaniſche Preſſeſtinmen 


Eiſenbahnen, Publikum und Profitier. 


Der Sohnerhöhung der Eifenbahner fol- 
gend, Fonmt die Natenerhöhung um anderthalb 
Billionen der Preſſe nicht als eine Ueber- 
raſchung, welche in ihrer Mehrzahl dieſelbe als 
eine neue Erhöhung der hohen Lebenskoſten auf— 
faßt. Viele Schreiber ftimmen nit dem anläp- 
id) der Zohnerhöhung vielfach, zitierten M. —J 
Lauck überein, daß, wenn eine beträchtliche Er— 
höhung der Lebenskoſten eintreten ſollte, dies 
ungerechtfertigte Profitmacherei darſtellen würde. 
Größtenteils wird die Ratenerhöhung vom Publi— 
kum als eine bittere, wenn auch notwendige Pille 
zur Kurierung des Transportationsleidens ber» 
untergejhludt; falls fie aber die Wirkung nicht 
erzielen follte, wird da3 Volk nach der Üürſache 
fragen. 

Der „Cleveland Plain Dealer“ (Unabh. 
Dem.) betrachtet die Ratenerhöhung als geredht- 
fertigt, fchliet aber fein Kommentar mit der ta- 
Söhne und bie Saken cchöbt ba al a 
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big find,“ und die „Bofton Poft“ (Inabh. Dem.) 


fügt hinzu, dab, obwohl das Publikum die neue 
Laft ohne Murren auf fi genommen hat, e3 
die unter dem Vorbehalt tat, daß „befferer 
Dienst geleiftet werden würde.” Der „Harris- 
burg Batriot” (Dem.) erklärt, daß „bon nun 
an feine Musrede für mangelhafte Veförderung 
vorhanden fein wird”; oder, wie fid der „St. 
Raul Pioneer” (Unabh.) ausdrüdt, muß eine 
„Leiftung von einem Dollar für jeden Dollar 
geboten werden, weldhen das Land zu zahlen ge- 
zwungen iſt.“ — Falls nicht „in abſehbarer 
Zeit Ergebniſſe erzielt werden,“ droht der 
„Omaha World-Herald“ (Unabh.), „dann wird 
ſich ein Verlangen nach ſtaatlichem Beſitz und 
vermutlich auch Staatsbetrieb geltend machen, 
das nicht mehr unterdrückt werden kann.“ 


Die Feſtſtellung des Statiſtikers der Brü— 
derſchaften, Herrn W. J. Lauck, wird von den 
„Roanoke Times“ (Dem.) unterſtützt, welche ihn 
in folgender Weiſe zitieren: 

„Die erhöhten Naten rechtfertigen nicht ein— 
mal die Zulage eines Cents zu dem Preiſe eines 
Pfundes Fleiſch oder von fünf Cents zu dem 
eines Paares Schuhe oder zehn Cents zu dem 
eines Anzuges, oder ein Viertel von einem Cent 
zu dem eines Laibes Brot.“ 


Die „Times“ warnen vor dem Profitier, 
der über dieſe Ziffern hinausgehen wird, falls 
er nicht beaufſichtigt wird. Eine andere Auto— 
rität für eine ähnliche Statiſtik zitierend, for— 
dert das „Louisville Courier-Journal“ (Dem.) 
ſeine Leſer auf, „dies im Sinne zu behalten, falls 
jemand den Preis unter Hinweis auf die Raten— 
erhöhung hinaufzuſchrauben verſucht.“ — Un— 
ter folhen Umftänden, erflären die „Birming- 
ham News” (Dem) muß „das amerifanifche 
Rolf das Eingreifen feines Suftizdepartements 
erwarten“ und diefes muß es tum, alaubt das 
„Bropidence Kournal”“ (Inabh.), denn das Volt 
„it nicht gemwillt, fi erbarmungslos ausfaugen 
zu laſſen.“ 


Das „Philadelphia Bulletin“ (Rep.) ſagt: 

„seder VBerjud, den Preis der Lebensnot- 
wendigfeiten zu erhöhen, foll fofort unterfucht 
und bor den Nichterftuhl der öffentlihen Mei» 
nung gebradjt werden.“ 


Die „Wafhington Bolt” (Ilnabh.) nimmt 
bon den angeführten Statijtifen volle Kenntnis, 
welhe Dbemeijen, dal die Preiserhöhung per 
Kopf nicht groß fein mühte, fürdtet aber die 
Trofitmader. Sie fagt: 

„zalls aejetlihe Mittel gefunden erden 
fönnen, die Ausraubung des PBublifum3 zu ver- 
hüten, dann follten fie in Anwendung gebradjt 
werden. Falls fein pajiendes Gefck beiteht, dann 
iollte die öffentlihe Meinung zu einem foldhen 
Sturm erregt werden, dab biefer da3 Wolf vor 
den Naubrittern des Handels Schütt. Es iſt 
fchon bitter genug für das amerifanifhe Rolf, 
dab e3 die durd die Verhältnifje ihm aufgebür- 
deten Laſten tragen muß, ohne daß es noch ge— 
zwungen werden ſollte, unbillige Profite für die 
Paraſiten zu liefern.“ 


Unter jenen Blättern, welche nicht glauben, 
daß das Volk eine neue Erhebung der Preiſe 
wird tragen müſſen, iſt der „St. Louis Globe— 
Demokrat“ (Rep.), welcher darauf hinweiſt, daß 
„das Geſetz von Nachfrage und Angebot unter 
dem Druck des Wettbewerbs ſeine Wirkung aus— 
üben wird und daß die Frachtraten am Ende 
doch nur den normalen Einfluß auf die Preiſe 
haben werden.“ — Noch mehr Optimismus 
wird vom „Wallſtreet Journal“ (Unabh.) und 
der „New York World“ (Dem.), ausgedrückt. 
Die letztere ſagt: 

„Für die Eiſenbahnen heißt es jetzt, ſich zu— 
ſammenzunehmen und ihr Anrecht auf die höhe— 
ren Raten zu beweiſen. Dadurch würden die 
neuen Raten eine erhöhte Produktion bedeuten 
und die Lebenskoſten verringern, ſtatt ſie zu er— 
höhen.“ 

Das „Wallſtreet Journal“ hegt keinen 
Zweifel über die Fähigkeit der Eiſenbahnen, ihre 
Pflicht zu tun und verſichert, daß die „Erhöhung 
der Frachtraten eher darauf berechnet iſt, die 
Preiſe der Lebensnotwendigkeiten für den Ver— 
braucher herabzuſetzen, als ſie zu ſteigern.“ Die 
„Buffalo News“ (Rep.) ſtimmt mit dieſer An— 
ſicht überein und erklärt, daß bei beſſerer Wirk— 
ſamkeit des Verkehrsbetriebes die „Produktion 
geſteigert und die Lebenskoſten beträchtlich ver— 
mindert werden ſollten.“ Die „Lynchburg 
News“ (Dem.) ſagt eine „allgemeine Wieder— 
herſtellung normaler wirtſchaftlicher Verhäl— 
niſſe“ voraus und gibt die Möglichkeit zu, daß 
dies ebventuell in „einer Verminderung der 
Preiſe reſultieren wird', und die „Pittsburg 
Preß“ (Unabh.) ſtimmt mit Herrn Daniel Wil— 
lard, dem früheren Direktor der Eiſenbahnen, 
darin überein, daß „der Verbraucher alles zu— 
rüderhalten“ wird, wa3 er zu zahlen gezmun- 
gen var. 


Aber diefe hoffnungspollen Neußerungen 
finden bei der Mehrheit der Prefie feinen Wider- 
ball. Die „Sun and New Hort Herald“ 
(Unabh.) ſagen: 

„Wenn das Bein eine3 Mannes abgeichnit- 
ten werden muß, um fein Leben zu retten, fann 
man fagen, daß e3 viel für ihn wert ijt, daf die 
Operation richtig bollzogen wird. Man kann 
jagen, nadydem die Operation gefchehen ift, dah 
er wieder in Leben amitatt in die himmlische 
Gnade blidt und dab er als Iebendiger Menid 
mit einem Bein nüßlicher it denn als toter mit 
beiden Beinen. Mber man fann nicht Sagen, dah 
ein einbeiniges menſchliches Geſchlecht beſſer iſt 
als ein zweibeiniges, wenn man bei guter Ver⸗ 
nunft iſt.“ 

Und, ſetzen die „Sun⸗Herald“ hinzu, „eine 
Erklärung, daß die Bahnfrachtraten in den Le— 
benskoſten des Publikums kaum wahrnehmbar 
ſind, iſt mathematiſch falſch und ökonomiſch un— 
ſinnig.“ 

Der „Indianapolis Star“ (Unabh. Rep.) 
und der „Harrisburg Telegraph“ (Rep.) ſpie— 
geln eine ähnliche Denkungsart wieder, wäh— 
rend die „Philadelphia Preß (Rep.) meint, daß 
dem Publikum nichts weiter übrig bleibe, als 
„ſich ſo gut es kann, der ſehr bedauerlichen neuen 
Erhöhung der bereits allzu hohen Lebensloſten 
anzupaſſen“. Der „Duluth Herald“ (Unabh.) 
erwartet Beſchwerden über die „direkte Steuer“ 
in Form von Verſonenraten und meint, die 
Leute, welche ſie zu zahlen haben werden, „dürf—⸗ 
ten kaum durch die Verſicherung beſſerer Aus— 
ſtattung und beſſeren Dienſtes getröſtet wer⸗ 
den.“ Für den „Newport News Record“ 
(linabh.) meint dies einfah: „Die Preife wer- 
den nidht Fleiner.” Sin der Tat, fie erhalten 
„eben erjt einen neuen Antrieb,” 

Die „Burlington Free Breb” (Unabh.) fin- 
det in dem ganzen Berfahren einen fehlerhaften 
Sirkel: „Ssrüher oder fpäter werden wir ein- 
jehen, dab Löhne und Preije eine endlofe Kette 
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Körner und Epren. 
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Was ift Größe, was iſt Macht? 
Eitler Erdentand. 

Höhniſch uns der Tod verlacht, 
Wenn die Kraft uns ſchwand. 


Auch Villa wird modern. 
hält Verandareden. 


Es wäre höchſt unklug von der 
mexikaniſchen Regierung, einen ſo 
talentierten Mann wie Pancho in 
ſo jungen Jahren zu penſionieren. 

Seine Erfahrung im Banditen- 
handwerk jollte ihn ausgezeichnet 
zur Befampfung und Niederiver- 
fung aller nody aktiven Banditen in 
Merifo befähigen. 

Die wahre Negierungsfunft be 
jteht darin, alle vorhandenen Sträfte 
zum Wohle de3 Landes zu benüßen. 


Die bolſchewiſtiſche Regierung 
ſcheint dieſes weiſe Prinzip zu ver— 
ſtehen. Sie hat Emma Goldman 
und Alexander Berkman Regie— 
rungsanſtellungen verliehen. 

Wie harmlos iſt doch der roteſte 
Anarchiſt, wenn er aus der ſtaatli— 
chen Futterkrippe ißt! 

Onkel Sam ſollte dieſe Lehre be— 
herzigen. Er ſollte, anſtatt Sozia— 
liſten und Kommuniſten auszuwei— 
ſen und einzukerkern, ihnen lieber 
Anſtellungen geben. Da würde es 
plötzlich ruhig im Lande werden. 


Er 


Rußland entwickelt ſich allmählich zu 
einem Idealſtaat. Erſt hat man von der 
ſtaatlichen Kinderfürſorge berichtet. Jetzt 
folgt ein Bericht über die idealen Zu— 
ſtände der ruſſiſchen Perſonenbeförde— 
rung. 

— Privatperſonen erhalten freie 
Fahrt auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen, 
ivenn fie einen teichtigen Zived nachtveis 
fen lönnen. 3. 2. Ubgeordnete bon 
Kongreffen, Etudenten, welche nach der 
Iniverjitätsjtadt reifen u. a. Wenn 
aljo jemand freie Fahrt von Petersburg 
nach Mosfau haben will, um dort jeine 
Ssamilie zu befuchen, da läßt er jid) ein: 
fach zum Delenaten zu einem der dort 
tanenden unzähligen Stongreife wählen 
und reijt dann auf Ctaatöfojten. Fällt 
er aber bei der Wahl durch, weil ber- 
mutlich viele Vetverber vorhanden find, 
fo läist er fich al3 Hörer der Moslauer 
Univerfität einfchreiben und genicht 
ebenfalls freie Fahrt. 


Und mım erjt die holden Schönen bon 
Bolicherrifial Die haben auch) ihren 
Heinen Schwindel. , 

Das ruſſiſche Eheſcheidungsgeſetz iſt 
ſo über alle Maßen einfach, daß man 
ſich durch bloße Eintragung in die 
Liſte der Geſchiedenen ſcheiden laſſen 
kann. 

Fühlt ſo eine ruſſiſche Evastochter ein 
dringendes Verlangen nach ſchönen 
Qleidern und einer feſtlichen Mahlzeit, 
ſo läßt ſie ſich mit einem reichen Ver⸗ 
ehrer, am beſten einem Kommiſſar ei— 
nes Sowjets, von dem ſtädtiſchen Ma— 
giſtrat in die Liſte der Verheirateten 
eintragen. Hat ſie das reiche Mahl ge— 
noſſen und die koſtbaren Hochzeitsklei— 
der erhalten und ſich nebenbei mit ihrem 
Eintagsgatten ein bischen amüſiert, dann 
geht ſie am nächſten Tage zum ſelben 
Beamiten und läßt ſich in die Scheidungs— 
liſte eintragen. Dann iſt ſie frei und 
kann in der nächſten Woche oder viel— 
leicht noch am ſelben Tage einen neuen 
Freund beglücken. 


Darob große Entrüſtung im morali— 
ſchen Amerikal Möglich. Aber unter 
uns geſagt, kommt es auch hier häufig 
genug vor ‚daß ſich eine ſchöne Maid 
einem reichen Elel an den Hals wirft, 
nur um ſeidene Unterwäſche und Per— 
len und Diamanten tragen zu können 
und ein leichtes Leben zu führen. Manche 
Lebemänner nehmen ſich nicht einmal 
die Mühe, dieſe Mädchen zu heiraten. 


Der Unterſchied iſt nur: hier ge— 
ſchieht das heimlich und unter Um— 
gehung der beſtehenden Geſetze, 
während dies in Rußland öffentlich 
vor allen Augen'geſchieht. 


Noch ein Wort über die ruſſiſche Kin— 
derfürſorge. Man hat ſo viel über die 
Zerſtörung des Fimilienlebens, über 
die Entziehung der Mutterliebe gezetert. 
Über wie fieht e3 bier aus? 

Kit e3 ein Troit für die alleinftehende 
Witte oder verlafiene Frau, dab fie 
ihre fiinf oder jechs Slinder ohne ent= 
iprechende Aufficht zu Haufe lafien mu, 
um durch ihrer Hände Arbeit ihr färg- 
liches Brot zu verdienen? Und Den | 
bungrigen Sleinen mag e3 doc lieber 
fein, daß ihnen eine ftaatliche Auffeherin 
ihr Butterbrot und ihr Glas Milch 
reicht, itatt dat ihr verhärmies Mütter: 
chen ihnen ihr Barte3 Brot mit ihren 
Tränen negt. 


TE Te ee — —— — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — 


Nein, jo lange es noch ein hun— 
gerndes, mit Lumpen bekleidetes und 
frierendes Kind in dieſem Lande 
gibt, haben wir kein Recht, auf die 
Bolſchewiki Steine zu werfen. Die 
aber mögen höhniſch auf unſere Zu— 
ſtände hindeuten und mit dem ka— 
nadiſchen Indianer ausrufen: 
„Seht, wir Wilden ſind doch beſſ're 
Menſchen!“ 


Höhe und Tiefe. 
(Aus den „Luſtigen Blätiern“.) 

Narineleutnant: „Daß ich noch am 
Leben bin, iſt eigentlich ein wahres 
Wunder: ich bin ſchon einmal mit dem 
Zuftballon in3 Wajjer gefallen und mit 
dem Unterjeeboot in die Luft geflogen.“ 

Magyariich. 

Wann ich bob gut zu eſſen und gut 
zu trinken, alödann fann ich die größ- 
ten Strapazen enibebren; mit Aus 
nahme bon Cchlof! 

Sommer in Grönland, 

Die Heinen Esfimo3 auf dem Schul- 
wege: „Sei, heut: find in Ber Sonne 
blor 8 Grad Hälte — da gibt's Hiß- 
ferien!“ 


Berle und Lied. 
Bon 8. 9. Ebert. 


Tie Berle wahrend im Gehäufe, 
Das ihren Schak verborgen hält, 
Co ihifft die ftille Mufchel Teile 
Qurdjs tiefe Wogenmeer der Welt. 


Ser Dinichel gleichen meine Lieber: 
Bon einer Träne find fie ſchwer, 
‚Und leife zich'n fie auf und nieber 
Zur meiner Schmerzen 


— — — — — — — — — — — 


(Kür die „Abendpoft.“) 


Ad 
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Von 


Wien, 22. Juli 1920. 
Geſtern hat die Nationalverſamm— 
lung die Vermögensabgabe gemäß 
dem zwiſchen den Bürgerlichen und 
den Sozialdemokraten zuſtandege— 
kommenen Kompromiß beſchloſſen. 


intereſſieren, den Typus einer ſol— 
chen, in legislatoriſche Form geklei— 
deten Vermögenskonfiskation ken— 
nen zu lernen. Der heftigſte Kampf 
zwiſchen den beiden Hauptparteien 
betraf die Beſtimmungen über die 
Friſten, innerhalb welcher die Ab— 
gabe abgeſtattet werden ſoll. 

Urſprünglich wollte die Regie— 
rung die Abſtattung in durch drei— 
ßig Jahre laufende Raten bewilli— 
gen, wogegen die Sozialdemokraten 
opponierten. Darauf proponierte 
die Regierung die ſofortige Abſtat— 
tung von 15 Proz. und die Abſtat— 
tung des Reſtes in durd zwanzig 
Jahre laufenden Raten; aber auch 
dies refüſierten die Sozialdemokra— 
ten. Sie wollten ſich, im Falle es 
ſich um liquide Vermögen (Geld, 
Bankguthaben, Wertpapiere, Forde— 
rungen uſw.) handelt, auf längere 
Ratenzahlungen nicht einlaſſen und 
konzedierten nur vom illiquiden 
Vermögen (Grund und Boden, Ge— 
bäude, Erwerbsunternehmungen u. 
dergl.) die Abgabe in Ratenform. 
Daraufhin Fam endlich ein Kompro- 
miß zuitande, weldyes aber für fich 
allein zur Genüge den Geijt diefer 
Geſetzgeber kennzeichnet. Darnach 
wird den liquiden Vermögen die 
„Vergünſtigung“ eingeräumt (das 
nennt ſich „Vergünſtigung“), daß 
ſie die Abgabe auf drei Jahresraten 
verteilen dürfen, woraus man er— 
ſieht, wie das Kapital, das anfangs 
30 Jahre Schonzeit verlangte, zu— 
rückgewichen iſt. Beſteht aber das 
Vermögen zu mehr als Zweifünftel 
aus illiquiden Vermögenſchaften, 
dann ſollen Vierfünfteln der Abgabe 
je nachdem in einer 5- bis 20-jähri- 
gen Rente abgeleijtet werden dürfen. 

Einen ausgefprodenen Erfolg er- 
rangen die Eozialdemofraten in der 
stage der fogenannten Gratisaftien. 
Sie verlangten, daß die Aftienge- 
jellichaften die Abgabe überhaupt in 
der Form von den Staate gratis zu 
iibergebender Aktien leiiten, Dies 
iwiefen die Bürgerlichen zurüd und 
cs bleibt den Aftiengefellichaften 
freigeitellt, die Abgabe nad) ihrer 
Mahl innerhalb dreier Sahre in 
Geld oder in Aktien, jedod unter 
allen Umständen auf einmal, d. 5. 
alfo mit Ausihluß der Nenten- und 
Ratenforin zu leiten. Da nun bor- 
ausjichtlidh viele Gefellichaften, die 
ihre flüffigen Sapitalien zum Be- 
triebe der Unternehmungen benöti- 
gen, mangel3 der zur Abjtattung er- 
forderlidien Geldbeträge, innerhalb 
der geitellten Frijt fich nicht anders 
werden helfen fönnen, fo werden fie 
e3 vorziehen, die Abgabe denn dod) 
in der Yorm von Öratisaftien zu 
leilten, jo da der Staat hierdurd) 
zum Xeilhaber vieler Aftiengefell- 
idhaften werden wird. 


Ueberglüdlid) find aber die So- 
zialdemofraten namentlih durch 
den Erfolg, den fie im Bunfte der 
Sppothefen, mittel3 deren die Ab- 
gabe vom Grund- und Hausbejite 
fihergeitellt werden foll, errungen 
haben. Bor allem wird namentlich 
diefen grumdbücherlid) einzuvderlei- 
benden Hypotheken der alleroberit 
Rang eingeräumt, joda fie allen 
anderen Shpothefen - yorderungen 
borangehen. Nun iltecs wohl mög- 
lid, da& viele Yandwirte, um ihr 
Grundbuchsblatt rein zu erhalten, 
auf die Abitattung in NRentenform 
verzichten und fie tatjächlich in drei 


Die Vermögensabgabe in De 


olf Gelber, 


Vielleicht wird ce’ Sie in Amerika 


ſterreich. 


* 


zeuge und die Betriebsanlagen nicht 
zum gegenwärtigen nominellen, 
ſondern zu ihrem Anſchaffungswerte 
bewertet werden. Demzufolge wer— 
den ſie, wenn ſie ſchon vor dem Krie— 
ge gekauft wurden, vielfach nur zu 
einem Zwanzigſtel des heutigen 
Phantaſiewertes eingeſchätzt. auch 
ſollen ſchließlich Wertpapiere, und 
vor allem Aktien, nicht zu ihrem 
Kurswert bewertet werden, ſondern 
zum Durchſchnitt des Kurs-und Er— 
tragswertes. 

Die Sozialdemokraten klagen, daß 
durch dieſe zu Gunſten des Beſitzes 
gemachten Konzefſionen der Ertrag 
der Vermögensabgabe um Milliar— 
den verkleinert werde. Die Bürger— 
lichen ihrerſeits klagen, u. zw. wohl 
mit größerem Rechte, daß durch dieſe 
Vermögensabgabe dem letzten Reſt 
des ſchaffenden Volksvermögens neue 


Milliarden entriſſen werden, und 


daß namentlich der letzte noch auf— 
recht gebliebene Teil des Mittelſtan— 
des buchſtäblich in ſeinem Lebens— 
nerv getroffen wird. 

Großer Skandal während der 

Debatte. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß 
es geſtern bei Beginn der Beratung 
der Vorlage in der Nationalver— 
ſammlung zu einem außergewöhn— 
lihen Sfandal fam. Der fozialde- 
mofratifhe Führer und geivefene 
Staatsjefretär "des Meußern, Dr. 
Dtto Bauer, erhob jic) zu einer gro- 
ben Rede, in der er Mitteilung da- 
bon madjte, daß die Vertreter der 
Wiener Großbanken md Induitriel» 
len, fowwie der Handels» und Geiver- 
befammer, zx welden fi} noch der 
deutfch-demofratiihe Abgeordnete! 
Sriedinann gefellte, in einem SKon- 
bentifel beidjloffen hätten, die Re- 
parationsfommiffion anzurufen, da= 
nit fie gegen den Gefegentivurf Ein- 
fprache erhebe. Dr. Bauer nannte die 
Namen der betreffenden Direktoren, 
darunter den Generaldireftor der 
Kreditanftalt Neurat, den General- 
direftor der Yanderbanf Rotter und 
Dr. Fuchs vom Bankhaus Roticild, 
und erzählte, daß man vor der Re— 
parationskommiſſion die Sache ſo 
dargeſtellt habe, daß das Geſetz 
durch eine Reihe von Beſtimmungen 
die Durchführung des Friedensver— 
trages gefährde, da die öſterreichi— 
ſchen Aktien, die in franzöſiſchem, 
engliſchem oder italieniſchem Beſitze 
ſeien, durch die zu hohe Steuer ent— 
wertet würden; daß namentlich die 
Ausgabe von Gratisaktien ſie ſchreck— 
lich ſchädigen würde; und daß alles 
auf eine Expropriation des ausländi— 
ſchen Kapitals hinauslaufe. Ferner 
müffe man der Reparationsfommif- 
ftion erklären, da die Banken und 
die Ssnduftrie nicht mehr imftande 
fein würden, den franzöfifhen md 
engliihen SKapitaliiten die Vor- 
frieasichulden zu bezahlen. Nament- 
Iid) hätten fich Generaldirektor Rot- 
fer und Abgeordneter Friedmann 
bereit erklärt, in diefem Sinne bei 
der Reparationsfommijfion zu in- 
terdenieren, und auf die VBemerfung, 
daß ein folder Schritt Hochverrat 
fei, habe Abgeordneter Friedmann 
erflärt, daß es einem Staate ivie 
dem unferen gegenüber feine patrio- 
tiihen Pflichten gebe. 

Darauf wurden auf den fozialde- 
mofratiihen Bänkfen ftürmifhhe Rufe 
laut: „Berrat, Verräter!“ Abgeord— 
neter Friedmann wurde zu Boden 
geworfen und von mehreren Abge- 
cröneten tätlich infultirt und ange- 
jpudt. Tr. Bauer führte nod) aus, 
daß das Gefeg dreimal: im Bar. 
6, ım Bar. 49 und im Bar. 88 aus. 
srüdlid und mit der größten Hlar- 
heit ausgefprodyen habe, daß der) 


Ssahresraten leijten werden. E3 gibt| Vertrag von Saint Germain nicht 
ihrer aber no ungeheuer viel mehr, verlegt werden dürfe, daß niemand, | 
denen die Varmittel zur Leiitung ei-| dem der Vertrag die Abgabefreiheit| 


ner fo draitiichen Abgabe fehlen wer- 


den, jo daß fie notgedrungen in die|werden darf; dafz die Musländer aug-| 1o6 nit ori 


Sppothezierung der jtaatlihen For- 
derung aus dem Titel der VBermö- 
gensabgabe werden einwilligen müf- 
fen; und bierdurdy wird aljo der 
Staat eine Unfumme eritklajjiger, 


| 


zufiderte, der Abgabe unterworfen 


drüdlich das Privileg erhalten, die! 
Abgabe in jeden Falle in Nenten-! 
form abzujtatten, und daß die Ren- 
tenform aufhöre, wenn der Befiger 
der Rente wieder in da5 Ausland 


ja fonfurrenzlos dajtehender Hypo-) zurüdfehre. 


tbefen in feine Hand befommen, auf 


mofraten, wie gejagt, obwohl fie im 
Ausichufie in der Minderheit waren, 
einen bollitändigen Sieg ewwungen. 
Demgegenüber hat die bürgerliche 
Majorität wenigitend auf anderem 
Gebiete und auf Ummegen zu retten 
nejucht, was fi} nod) retten lieh. Es 
bleibt dabei, daß die Abgabe bei den 
fleiniten Vermögen gewöhnlidy mit 
3 Prozent beginnt und bei VBermö- 
gen von mehr al3 10,000,000 Kro- 
nen den Hödjitfag von 65 Prozent 
des Bärmögens erreicht. In Betreff 
der Cchätung und Bewertung der 
Vermögenſchaften wurden aber de- 
taillierte Beitimmungen getroffen, 
welche die Situation für den Befit 


dycd) einigermaßen mildern. Tie Co-| 


Ter Staatsfefretär der Finanzen, 
ä⸗ 


erhal⸗ 
Derſelben zufolge werde 
in das Gefeß die ausdrüdliche Er-) 
flärung aufgenommen werden, daß 
dasjelbe felbitveritändlicdy nicht den; 
Bertrag von St. Germain deragiere. 
Seitens der Reparationsfommiffion | 
jei übrigens fhon die Einrichtung) 
erfolgt, da fie den Ertrag der Ver-) 
mögensabgabe nicht für die Dedung 
der Wiederautmahunaswerfen in 
Anfprud; nehmen werde. 
en 


Dollten nad dem Wilden Weiten 


Fünfzehnjähriger Burfhe Ttahl feinem 
Bater $2215. 


Auf dem Grand Gentral Bahnhof 


wurden gejtern Walter Etter und 
Dilliam Reichle, zwei aus Pittöburg 


zialdemofraten hatten verlangt, dai;|ftammende 15jährige Burfchen, feft- 


der agrarifche Befig nad) dem Durd)-| genommen. 
fchnittsertrag der Jahre 1917— | außgeriffen, 


1919 bewertet werde, während man 
fi jchließlicd dahin einigte, daß die 
Bewertung nad) dem Turdichnitts- 
ertrag der Nahre 1913—1919 erfol. 
gen foll. Da die nominellen Boden- 
werte heute wohl 10 und 20 mal jo 
hoc find, al3 vor 1917, jo wäre dem 


fein| faufen till, 


Sie waren von Haufe! 
nahdem Etter feinem 
Vater $2215 geitohlen Hatte. Das 
Geld murbe noch bei ihnen vorgefun- 
ben. In ihren Handtafchen hatten | 
die Burfchen ziwei Revolver und zimei | 
große Mefler. Wie fie behaupten, 
mollten fie fi nah dem milden 
Weiten begeben und bort auf Aben- 
teuer ausziehen. 
—1)1+.— 
* Ber fein Grundeigentum ver- 


erreicht jcdnell jeinen 
Kleine Anzeige in 


| fommeit, 


Brieffaiten. 


Anfragen müffen den Namen unb bie 
Adrelfe des sragefteller3 tragen, auf 
Wunſch wird die Unwort unter einer bes 
liebigen Chiffre erteilt. — Ehriftlige Ars 
hadeh, bie fih auf —— — heiten 
eziehen, werden bom Nechtäherater bed 
wrteffaflens Anwalt Fred Plotle, AImmer 
920 im Unlm-Gebäude, 127 N. Tfarborn 
Str, im _ Wrieflaften unentgeltlih beants 
rorlet. Eolde Uniranen dürfen aßer nicht 
an Anmalt Blotle divelt, fondern müffen 
an die „Nbendpoft“ einnefchidt terden. 
Alle Anfragen müffen möglihft ar und 
fury gehalten, beutli gefährieben und ber 
Mriefumfchlag mit bem Bermert „Yür den 
Prieffaften“ berfeben fein. 


Gicero. — Cie folften bei der MRolizei Bes 
fhwerde über die fih in Ihrer Nahbaricaft 
berumtreibenden Hunde, welche Ihnen durd 
ihr Gebell den Schlaf rauben, führten. Ob die 
vonIhnen vorgeſchlagene Erhöhung der Hun—⸗ 
delizenz dem Unfug ein Ende, gemacht werden 
würde, iſt doch wohl ſehr zweifelhaft. 

Pasenhofer. — Nah der Berliner Handeld« 
Zeitung dom 19. Zuli ftanden die Altien dee 
Pabenhoferſchen Brauerei an, dieſem Zage auf 
218. 


Ida, — Anſteckend iſt die Kranlkheit des 
Maͤnnes nicht, durch den üblen Geruch' wird 
aber der Gefundheitszuſtand der Perſonen, die 
das Zimmer mit ihm teilen, beeinträchtigt. 

NM. &. — Höchftwahrfhenlih hat hr im 
Chicago geborener Verwandter, naddem er 
fhon ald Kind nah Deutihland zurüdfebrte, 
die bdeutfhe Staatsangehörigfeit erworben, 
Nah dem Gefeg von 2. Wiärs 1907 ift damit 
fein amerilanifhe3 VBürgerreht erlofhen, und 
er Wird, wenn er hierher zurüdgufehren 
wiünfdt, ebenfo behandelt wie jeder alıdere 
Einwanderer, Bor dem offiziellen WYriedendse 
fhluß wird er nicht im die Ver. Staaten her» 
eingelaffen werden. Cie fünnen abfolut nichts 
für ihn tun, — Wegen der feltenen amerilas 
nifhen Briefmarfen wenden Cie fih art einen 
der Händler, deren Namen Eie im Llaffifizier- 
ter Zelephonadreiibuh auf Ceite 524 unter 
der Rubrit Bhilateliften und Numismatifer 
finden. Auch werden Zie auf eine etivaige 
Anzeige Hin wahrfheinlich zahlreihe Angebote 
erhalten, 

A. B. — Allem Aufhein nah find Die 
Schmerzen rheumatifher Natur. CSchwikfuren 
fowie GEinreibungen leiiten häufig gute Dienfte 
dagegen. — Wian rechnet ein Quart salfers 
alas auf eine Gallone Wafler, — Hier in 
Amerila Kimmert fih niemand darum, ob bag 
Kind bor Eingehung der Ehe geboren wurde, 
Handelt e3 fi um eine Erbfhait in den Ver, 
Staaten, fo braudhen Cie ‚.w alfo feine Eorge 
zu machen. lnders ift die Sachlage, wenn 
eine Erbfchaft in Teutfhland in Frage foınmt, 
da das Kind dort ja auf den Mädchennamen 
der Diutter eingetragen ift, alfo vielleicht nicht 
als Erbe des Baters anerfanıt werden würde, 
ES würde fih in diefem Falle empfehlen, ein 
Teftament aufzufegen, im weldem der Cacdıs 
lage Nednung getragen wird. 

K. N., Indianapolis. — Tie Geldhüftöftelle 
der Hausmeiltergewerfihaft befindet fih Nr. 
165 W. Wafhington Str. Der PRräfident heißt 
m, %, Queffe. 

Frau 8. A. — So helle getrocknete Aepfel⸗ 
ſchnitte zu erzielen wie die im Laden gelauf— 
ten wird Ihnen trot aller Bemühungen nicht 
gelingen. In den Pörraniagen der groben 
Obftfirmen werden die Mpfelfhnitte nämlich 
auf Horden über breimnendem Schwefel oder in 
einer Löfung don doppeiticiwefligfaurem Salt 
gebleiht. Dazır find foftipielige Anlagen nös 
tig, über welde die Farmersfrau natürlich 
nicht verfügt. 

Wisconfin. — Wir baben eine Biertelffunde 
lang nach dem gewünſchten Artilel geſucht, ihn 
aber leider nicht finden lönnen. Können Sie 
nicht ungefähr die Zeit angeben, wann er er— 
fhienen ift? 

M.B. — Bir raten Ihnen, bei der Etiderei 
für die Wörter Rofe und Thorn einen großen 
Anfangsbuchftaben zu wählen, 

VB. W. MR. — Nein, wir tragen abfolut fein 
Verlangen nah einer Erwiderung auf den am 
7. Auguft erfhienenen Artifel über ımfere Zeit» 
rehnung, den Cie al ein Attentat auf den 
Evangeliften Lufas bezeichnen, 

NR. H. — Un die .hiefigen derartigen Bereinis 
nungen werden fo große Anforderungen ge» 
ftellt, daß fie ihnen bei weitem nit nadhfom» 
men fönnen, Käßt ih das nötige Geld denn 
nicht in Buffalo aufbringen? 

R. Cd, — Die mit der Wahrnehmung der 
öfter.sungarifhen Sintereffen betraute Abtei— 
lugg bes fchwedifhen Aonfulats befindet fi 
im Zimmer 660 de3 Gebäudes Jir. 407 ©. 
Dearborn tr. ; 

Anvil. — Hätten Ihre Berivandten Shnen 
einfah die Ehuhnummer gefhidt, fo wäre die 
Cade ſehr einfah newelenr, denn mir hatten 
Ihnen dann die entiprehenden amerilanifhen 
Nummern mitgeteilt, fo aber bleibt Ihnen 
nidts weiter übuig, al3 die Zentimeter in Zoll 
umzurehnen und fi mit Diefen Maben 
zu Ihrem Schuhhändler zu begeben, telder 
dann dad Paflende ausfuhen wird. Un die 
Umrednung borzunehmen, müffen Eıre vie Zahl 
der Hentimeter dur 23, Dibidieren, 

Ab. 2. — E3 gibt alfo immer no Leute, 
welche nicht Beſcheid wiſſen. Ja, mancher 
lernt’3 nie, Bas Söchſtgewicht für nach 
Deutſchland zu ſchicende Poſtpalete beträgt 
11 Pfund. Das —— beträgt 12 Cents das 
Pfund, wozu noch 10 Tents für das Einſchrei⸗ 
ben lommen. Man lann nicht nur Kleider 
und Schuhe, ſondern auch Eßbares ſchicken, 
ſelbſtberfſtändlich darf dieſes aber nicht ver—⸗ 
derblicher Natur ſein. Trägt das Palet deut—⸗ 
lich die Auſſchriſt Liebesgabe“ (Gift Package), 
fo werden Ihre Angehörigen keinen Zoll dar» 
auf zu bezahlen haben. 

A. B. — E35 deraeben häufig 2 Moden oder 
noch mehr, ehe eine Frachtſendung von New Yort 
hierher gelangt. Sie haben ofſenbarx nichts 
zu befürchten, eine nochmalige Anfrage bei der 
Firma lann ja aber nichts ſchaden. 

F. W. — Ihre Anfragen über die Zeit der 
Gärung lönnen nur bon einem Fachmann be—⸗ 
antwortet werden, wenden Sie ſich an einen 
ſolchen. 

F. K. — Sie haben damit, daß Sie ſich ſei— 
nerzeit zur Aushebung ſtellten, Ihre Pflicht 
getan, brauchen alſo nicht zu befürchten, daß 
Ihr Name auf der Lifte der Drüde.erger zu 
finden fein wird. Wenen Shrer Weigerung, 
als Deutſcher gegen Ihre Stammesbrüder 
in den Krieg zu ziehen, werden Sie aber viel— 
leicht mit Ihrer Tinbürgerung Schwierigleiten 
haben, 

F. N. — Ihre Freundin wird bor dem of 
fiziellen Friedensſchluß ſchwerlich hierher lom⸗ 
men lönnen. Daß ſie früher bereits drei 
Jahre in den Ver. Staaten anſäſſig war und 
das fon. erite Papier befint, lommt dabei nicht 
in Betradt; fie ift Reihsdeutfhe, nicht Ames 
rilanerin. Wahrfheinlih wird fie mit leichter 
Mühe den Uuswanderungspaß erlangen, der 
amerifanifhe Vertreter in Berlin wird ſich 
aber weigern, ihn mit feinem Bifum zu bers 
feben, und ohne dieles Tanır fie nicht reifen. 

N. N. — Der Poſtanweiſungsverlehr mit der 
Tſchechoſlowalei iſt bisher noch nicht wieder 
aufgeiemmen werden. Cie find alfo auf die 
Vermittlung der Banfen angemielen. 

BB. &h. — Vie e3 heißt, wird die Erhöhung 

der Frachtraten am 1. ei in Araft 
treten, eine endgiltige Anlünbdigung ift aber 
affen worden, 
— Daß bei der Regiſtrierung der 
Wahrpflichtigen der Geburtson Ihrer Mutter 
verſehentlich falſch angegeben wurde, lann 
leine ſhlimmen Folgen für Sie mach ſich ziehen. 
Falls Sie bei dem Einbürgerungsverfahren 
eöbalb zur Ntede geitellt werden follten, mas 
hen Cie ben betr. Beamten darauf aufmerl- 
fam, daß es fih um ein Berfehen handelt. 

Frau 2. Cal Karl. — Das Ticherfte und 
Billigite ift nah wie vor, die Nleider als Polts 
paler nah Teutfhland zır Ihiden. Nähen ie 


. En r — fie in ein ftarfes Stüd Zeug, einen Sack oder 
Grund deren er Brandbriefe ausge-) Dr. Reid), machte dann ebenfalls, er Bi i 


ben und fi die nötigen Kapitalien| Mitteilngen über befondere Erfl 
verſchaffen will, ohne das Einflie-| rungen über eine Note, die er von’ 
Ben der MAbgaberaten abwarten zu|der Reparationsfommiffion 
müffen. Sier haben die Sozialde-| ten habe. 


deral. ein. Weber die Höhe. des Portos wird 
unter der Eyigmarle lb. L. die gemünfchte 
Auskunft erteilt, — Welche Entſchädigung die 
im Kriege geſfallenen deutſchen Soldaten erhal—⸗ 
ten iſt hier bisher nicht belannt geworden, wir 
werden es aber feſtzuſtellen verſuchen. Sie 
werden alſo ſpäter in der Abendpoſt“ darüber 
leſen lönnen. 

J. K. — Beſchwerden über Uebertretungen 
des Prohibitionsgeſetzes ſind an Major Dal—⸗ 
tumble, Transportation Blog., 608 ©, Deor⸗ 
born Str. zu richten. Daß für die Hunde 
Ihres Nachbars kleine Lizen- erwirlt wurde, 
lönnen Sie in der Polizeiwache Ihres Begirls 
melden. 

S. B. — Wenn Ihr Freund ſonſt geſund und 
orbeitäfäbig iff, fo dürfte, wenn einmal ber 
Friedensbertrag unterzeihnet ift, das Fehlen 
des einen Yunes fein genügender Grund fein, 
um ihn zurüdzumeifen. 

Zwei Streitende. — Kir haben nie Gelegen, 
beit gehabt, in Emma Goldbmann3 Gelbbörfe 
zu fKauen, fünnen Ahnen alfo iiber die Höbe 
ihre Bermögens feine YAuslunft geben. Alls 
aubiel dürfte fie mit ihren Reden nit ber» 
dient haben. 

P. T, — Der üble Gerudh lanrr bon Zahn» 
fäule oder einem Khronifh berborbenen Magen 
Das fann nur der Arzt feftftellen. 
Cind die Zähne faul, fo müffen die Ainber zur 
Behandlung zum Zabnarit, andernfalls follte 
der Hausarzt Tonfultiert werden, 

% > 


Beantwortete Reditöfranen. 

Gam, Ind, — Benn da3 Geihäft, da3 Eie 
verlaufen mollen, Ihr mit Ihrem eigenen 
Gelde garlauftes Eigentum ilt, fo haben Eie 
dad Recht, ed zu berlaufen, auch wenn es 
unter dem Namen Nbhres Mannes geführt wird, 

A. B. — Benn Eie einer Yirma Geld übers 
neben haben mit dem Muftrage, e3 nad 
Deutfhland au fenden, und der Adreffat bat 
es nit erhalten. fo lönnen Cie auf Rüdsab» 
lung Hagen. Cie müffen in diefem Salle 
aber den Nadweis dafür erbringen, erftens, 
dab Cie da3 Geld der Firma mit dem Aukrage 
übergeben haben, e3 an eine beftimntte PRerfon 
su fenden, und zweitens, daß die Firma da3 
Geld nit abgelhidt hat. Wenn das Geld 
unterweas gr Aegangen ift, fo mülfen 
Cie den Berluft tragen. 

mM. G. — Benn Cie und Jhr Nahber ben 
Zeun gemeinfam auf Ihrem Grundftüde er» 
richtet baben, fo Tönnen “ie ben Zaun nicht 
ohne BZuftimmung des N 3 abreiben. 
zum €ie. ben Ben aber auf Ybhrem 
runditüd fo -Tönnen Cie damit 
was ie malleg,. . 
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Anſer⸗ Werte 


ſprechen für uns Es find die Werte, die wir geben, die großen 
Werte für Ener Geld, die unjeren Laden beitändig mit Leuten 


20% Rabatt 


an quten Kleidern von unferen regulären, jo wie fo jehon nic- 
drigen PBreijen. 
Wenn Ihr Feine Gelegenheit gehabt habt, zu uns zu fommen— 


fommt jeßt. - Euphrat, etiwva 95 Meilen füdörtlich 
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Warum Dann Die hohen Zudere| Für das Thüringer Kinderheim. 


ife? 
— Frau Dr. Kriſhna hat im Laufe 


Vaſhington. D. C. 13. Auguf per iehlen Woche weitere 5000 Mart 
Laut Aufftellungen des Handels: |. 8* —äã "ie Goldene 


departments überftieg während des Aue, bei Saalfeld, aefanbt 2 
verfloffenen Rechnungsjahres bie Hat die ner re Söhe n 
Einfuhr von Zuder in die Vereinigs | 990 315 M, erreicht. 
ten Staaten bie Ausfuhr um über Die Firma Frieder hatte die Güte, 
ichs Milliarven Pfund und belief $100 zu fchenten, und Here Potthoff 
fich auf 7,587,195,000 Pfund. ftiftete $20. 
Schlappen für Engländer in Weitere Beweiſe von der Milch: 
Meſopotauien. — legen * Quittungen = 
Marie. 13. Kauft. Mie es in ei- agiltrat von Gleimi ab, melde 
nn 4 Beirut zeigen, wie bie von biefer Gruppe an 
ner SBavas-Ter eſche a —A—— 
heißt, iſt die Lage in Meſopotamien ten 40 Kiften Milch, bi te 3 8 er 
nod) immer fehr ernit. Am Euphrat Lin - a ic), Seit er * 
befinden ſich britiſche Truppen aufiner ze —* ge en. = — 
dem Rückzug und die Garniſon von geſan ee A A Be 
Divanich' am redten Ufer des fanden: 96 Büchfen erhielt das bor= 


| Asendhnft, Chiehgn, Preiläg, den 13. Auguſt 1020. 


„Santa Clau * geht. 


Hilfspoſtmeiſter John M. Hubbard 
tritt in den Nuhejtand. 


Um 20, Auguft. 


Abichiedsworte de alten Veteranen. — 
Tie Sonntagsjäger und die Wildge: 
ſetze. — Geſuch um Maifeverwaltung 
der Charles Weeghman Co. 


-— 


Hilfspoftmeifter Kohn M. Hubs 
bard, einer der älteften und ala „amt: 
liher Weihnachtsmann“ wohl der 


Das Lager ift noch immer groß. Die Auswahl ijt nod) immer 
reichhaltig. Ind es wird Eud) nicht Schwer Fallen, gerade das 
zu finden, was Ihr wünſcht. 


von Bagqdad gelegen, tt abgejchnit- 


ten worden. 


tige fatholifhe Waifenhaus; 48 ein |voltstümlichfte Poftbeamte Chicagos, 
onderes Waiſenhaus; das evangel. | wird am nächften Freitag auf Grund 


Waiſenhaus aud) 48; 48 das Sie- der VBeitimmungen bes tee! 


henhaus; 20 das Armenhaus; 20 |feges in den Ruheſtand verſeht wer: 


| da3 Augusta Victoria Haus; 10 das 

ftäbtifche Hofpital: Won den 40 Ki- 
ften, die an die Wiener Fernhilfe wei— 
ter gingen, ift noc feine Nachricht 
eingetroffen. 

An der Sammelftelle im Haufe 
von Frau Dr. Krifhna, Nr. 1057 
Belmont Ape., werben Geld, Kinder: 
ſachen, wollene Decken, Wäſche, 
Stoffe dankbar angenommen. | 
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Danktjagung. 

Wir fprehen biermit allen Qerwand: 
ten, Frenmden md Nachbarn umferen 
inmigen und tiefgefühlten Dant aus für 
ihre berilibe Zeilmabme und fchünen 
Biumenfvenden beim Tode uniered ges 
liebten Gatten und Baters 

Michael 9, Zuber, 

Ferner danlen wis allen Vereinen 
und Giubs, die fih an dem Begräbnis 
beteiligten. 

Karoline Zuder und Toter. 
irfafon 
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Das Ende des Romans, 


Dankjagung. 

Allen Verwandten und deir vielen Fremden 
ivreden Wir unferen innigften Dan aus für 
die Weileidabezeunungen ımd «ne berrlichen 

ı Wnmenfivenden beim Tode und PBegräbnis 
ımferer geliebten Gattin umd Mutter 


Emilie M. Gummerow, 


William Ziefenhenne int Gripple Greck 
wieder mit der Gattin vereinigt. 


Rıilltanı Ziefenbenne it wieder 
nit feiner Gattin im fernen Gripple 
Kreef, der Coloradoer Zilberberg- 

scrner danlen wir dem Gefangverein Har— ER ne A * z 
menie für die —* Geſänge im Traner- werfsitadt, vereinigt. Infolge ſchwe 


‚00 


ls || 
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den, wie 149 andere Poſtangeſtellte 
auch. Der alte Veteran — er hat 49 
Dienſtjahre hinter ſich, von denen er 
31 Hilfspoſtmeiſter geweſen iſt — hat 
geſtern die Hoffnung, daß man ihn 
durch Wiederernennung im Dienſte 
behalten würde, aͤufgegeben und ſich 
in ſein Schickſal ergeben. Er hat ſich 
zu folgender Kundgebung veranlaßt 
geſehen: 

„Nach faſt 42 Jahren im Poſt-— 
dienſt, von denen ich über 31 Jahre 
den Poſten eines Hilfspoſtmeiſters 
bekleidet habe, nehme ich am 20. 
Auguſt meinen Abſchied, am End 
meiner Dienſtzeit, ſo viel ich weiß, 
infolge der Anwendung des Penſio— 
nierungsgeſetzes. Ich beabſichtige, 
am 22. Auguſt Chicago zu verlaſſen, 


Co., die eine Anzahl von Speiſean⸗ 
ſtalien betreibt, haben im Bundesge⸗ 
richt ein Geſuch um Verwaltung der 
Firma eingereicht, ohne zu behaupten, 
daß dieſe zahlungsunfähig ſei. Die 
Geſuchſteller ſind die W. S. Quinby 
Coffce Co., die Bakers Flour Co. 
und bie Hofherr Mea: Eo., und ihre 
Forderungen "elaufen fich zufammen 
auf $12,000, 

Das Gefuc ift, wie Anwalt U. M. 
Blum erklärt, mit Zuftimmung ber 
WeegbinanCo. eingereicht worden zu 
dem med, anderen Gläubigern zu= 
vorzukommen, die, ungeduldig, ſchär— 
fere Maßregeln hätten ergreifen kön— 
nen. Die Speiſeanſtalten werden 
nicht geſchloſſen werden, aber Ge— 
richtsreferent Wean wird heute, in 
Abrefenyeit der Burdesrichter, einen 
Maffeverwaiter einfegen. 

Charles MWeeghinar, der Präfident 
ber Gefellfchaft, teilt mit, daß dieje 
außer Etande fei, ihren Jahlungs- 
berpflichtungen pünktlich nachzutom= 
men, und bas habe einige Gläubiger 
ungeduldig gemacht. Die Gefellichaft 
made aber nach wie vor Geiäfte 
und fei zahlungsfähie. Die meiften 
Gläubiger, und befenvets die größe: 
ten, feien aber ſehr rückſichtsvoll und 
gewillt, der Firma üler die Schwie— 
rigfeit Hinmwegzuhbelfen. Um die Lage 
zu retter und alle Gläubiger voll be= 
friedigen zu können, fei e3 notwendig, 
be Geihäft dem Banterottgericht 
zur Verwaltung zu übergeken. 

Referent Wean hut einen Einhalt3- 
bejehl an die Univerfität Chicago er= 
lafjen, der ihr verbietet, daS Weegh- 
manche Geihäft im Tacomagebäude, 
126—130 ®. Mabdifon Str., deffen 


Dffen 
Dienstag, 
Donnerötag 


und Eamödtag 
abends. 


AWENSTEI 


634 W.NORTHANE. freien Mat. 
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Buß » Sadmer- 
ftändiger erteilt 
jeden Cambtag 
abend foften» 


Unſer Räumungs-Verkauf iſt bald zu Ende 


Mir raten Euch dringend, Vorteil aus den wundervollen Werten zu gie- 
ben, die wir hier offerieren in unferem ganzen Lager von hochfeinen 


Shuhen für Männer, Damen und Stinder 


Allen Anzeichen nad zu fchließen, werden gute Schuhe hoch im Preife blei- 
ben und mwahrjcheinlich noch Höher gehen. Sommt zu uns in unferen Laden 
und fucht Euch aus, was immer Ihr an Schuhen braucht für Euren jeßi- 


gen und zufünftigen Bedarf. 


Hohe umd niedrige Männerjchuße, in braus 
nem und Schwarzen Kid und Salbs 
leder, aufiväarts von 


Einige unvollftiändige Partien 
in niedrigen amd hohen Schuhen 


her, zu 90:80 & $4.85 


ner, zu 


Hohe und niedrige Damenfchuhe, undollftändige Partien, nicht alle Grös 


ben, das Paar 
zu 


52.85, 53.85, 54.85, $5.8 


und 
aufm. 


Outingſchuhe für Sinaben, jeher dauerhaft, cin guter Schulichuh, da3 Paar 


523,35, 52.85 und 53,35 


Der Raum erlaubt uns nicht, die vielen anderen Schuhe anguführen, die 
wir zu verlodenden Preifen offerieren. ' 


Unfere „Out Size” Style Schuhe 
für forpulente Damen und im Wad: 
fen begriffene Mädchen find in diefer 
Dfferte einbegriffen. ISedes Paar nie: 


driger jowie hoher Schuhe ift 
bei diefen Verfauf um $1.00 
per Baar von den früheren 


Eigentümerin ie ift, in irgend einer 
Weiſe zu ſtören. 


Die Webſter Saſe Depoſit Co. hat 


u E 
S üte Setidene Hemden 
Stroh H u fe | © haufe fowie am Örabe, ebenfalls dem Faltor| rer Regenjtürme wurde das Geleife/um meine alte Heimat Sa;ton’s 
> rotefeld für die troftveihen torte, und dem | der Eolorado Midlandbahn ſtreden. River, Vermont, zu beſuchen. Dort 
zu 


Damenverein Harmonie für das letzte Ehren— 
geleit. Die trauernden Hinterbliebenen: weiſe gelockert, und der Zug, auf kann ich ausruhen und darüber nach— 


Otto Cummerow und Ainder. 


batt! 


zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


und Ausſtattungen 
1, Na 


Zur Grinnerung 
An Trauer und Liebe aedenfen wir 
beute des Todestages unſeres lieben 
Sohnes und Bruders 
Private William Graves, 
Go, 7, 80, Infſantry, der am 13. Aug. 
1918 in Franfreich geſtorben iſt. 


ig Stolzem, großem Mute 
Ging er dom Elternhaus 


dem iefenbenne fid) befand, blieb denten, was für ein großer Mann ich 
dreißig Meilen vom Neifeziel des hätte fein können. Wenn ich zurüd: 
Chicagoers ſtecken. Zieſenhenne legte! tehre und alles gut geht, werde ich 
diefe Strede über das Gebirge zu/mich vielleicht einer Beſchäftigung 
Fuß zur, Seine Gattin, die ihn|pmibmen, bei der ich anderen helfen 
| Jeit 1902 nicht mehr gefchen, als tot| ann. Die Regierung fönnte mich 
betrauert md fi) wicderverheiratet auf Grund von Paragraph 6 bes 
hatte, empfing, vor einem Sabre Penfionierungsgefeßed im Dienfte 
Witwe geworden, den Heimfehren-| pehalten, aber es ift vielleicht beffer, 


den mit offenen Armen. Ziefenbenne 
war vor adıtzehn Jahren Goldſucher 
geworden, hatte anfangs Slücd, bald 
blieb aber alle Nahriht von ihm 
aus, er war in der Wildnis ver. | 
ſchwunden, auf der Suche nad) dein 
gleigenden Metall. Vor adt Tagen 
tauchte er bier, im Heim feiner Mut- 
ter, plöglich wieder auf, und fchnell 
war er mit feiner Gattin in tele 
arapbiiher Verbindung. Ten jimg- 
iten feiner beiden Sölne hatte er nie 
gefehen. 
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Mayor als Sciratdvermittler, 


Zum Nampf für Nect und Freiheit, 
Ysohl übers Meer hinaus. 

Xeriich, was ibm bienieden 

So hold, fo lieb und wert, 

Und jegt ruht er in Srieden 

In Sranfreihs Tühler Erd’, 


Gewidmet bon 
Eltern und Geihmwiltern, 
GESNEIDHTIEETT FIRE ANREIZE 


rrabee Str. 


Zur Grinnerung 
Mir Fnmerzerfüllten twehmütinen Gerzen 96 
denfen wir des Todestanes meines gefiebien 
Gatten ımd umferes licben Rapas 
Auguſt U. Gol;, 
welcher beute bor einem Jahre, am 19, 
191%, 


Todesanzeige 
| ‚Seeunben nu Melannten die traurige Ncd): 
je > ö richt, dab unfere liche :. tter 
sreunden und PVelannten die traurige | R —— 
Nachricht, daß mein bielgelichter Batte RE Derdere Medeiler, geb. Dineller, 
und unfer Bater, Gro5bater ınmd Lruder Mg | Gattin —— John Weckeſſer im Alter 
J bon 67 Qabreı itorb ift, Peerdinm m 
Ausuft Shae von 67 Jabren geitorben ift. Peerdinung am 
g ya Zamag, den 14. Auguft, 2 Uhr nahm., von 
der Aohnung ihrer Tochter, 3630 N, Arbing | 
‚ve, nad Graceland. Um ftilled PVeileid bit 
ten Die trauernden Stinder: 
Frau €._#. Quedde, Jacob Wckeffer 
und Frau 3. I, Eprow, dofr | 


Todedanzeigne. 
Leiiing Frauenverein Ar. L 


Todesanzeige, Auguſt 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Vielgeliebter Gatte du, 

Dich hat man gelegt zur Ruh'. 

Dich, guter Gatte den Gott mir gab, 
Umſchliebet jeßt ein ſtilles Grab; 

Aber wer auf Jeſu Tod 

Tut ſeinen Geiſt aufgeben, 

Kann dart bei Jeſu auch 

In tauſend Freuden leben. 

Du biſt geitorben und lebeſt doch, 

Deun dein Geiſt lebt in Gottes ſel'gen Höhen 
Und dein Bild wird in unferen Herzen bleiben, 
Bis wir einſt beim Herrn dich wiederſehen. 
-Mube fanit, ob wir aud Meincıt, 

Netrübt an deinem Grabe fich'n, 

Denn zur Rube geh'n auch wolr, 

Lieber Gatte, wir folgen bir. 

: tube fanft! 


Auguſt im Alter bon 73 Jahren 
langen, fdhwerem Leiden sanit 
ichlafen Die Peerdniqung findet 
fatt am Zaınstag. den 14. Yua,, nadnt, 
2 Ubr 30, bom Trauerbaufe, 1853 %, 
21, Etr., nah dem Waldheim⸗Friedhof. 
Um Stille TZeilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Lizette Shas, Gattin. Therefa, Anne, 
Siszie, Charlie, Nofeph, Auguft md Den Peamten ınd Mitgliedern die traurige 
die —— Adoliph, Amclite und Dar: Nachricht, daß Schweſter 
aret, Kinder. roni ni 
Eimitter: est Enke u 0 > Tora Echrocher, 
Yandtcır. dofr W. 20. Str., geſtorben iſt. Beerdigung 


Junger Mann aus Somerville, Maſſ., 
und junges Mädchen haben ſich an ihn 
gewandt. 

Welcher junge Mann hat Luſt, 
ein dreißigjähriges, aber (ihrer ei- 
genen Angabe nach) wie fünfund— 
zwanzigjährig ausſehendes hübſches 
Mädchen zu heiraten, die mehrere 
Jahre lang Hausarbeit verrichtet 


dom Trauerhguſe nao, dem Concordia⸗Fried⸗ 
hof 


daß ich gehe. Die Frage, ob meine 
Dienſte zufriedenſtellend geweſen 
ſind, muß ich natürlich dem Publi— 
tum zur Entſcheidung überlaſſen.“ 
Herr Hubbard war ſeit mehr,als 
zehn Jahren der Mann, der alle zur 
Weihnachtszeit von Kindern und ar— 
men Leuten an „Santa Claus“ 
adreſſierten Briefe an Wohltätigkeits— 
vereine oder Privatwohltäter weiter— 
gab. Er trat, 24 Jahre alt, im 
Jahre 1871 als Sortierer in den 
Poſtdienſt. Zwei Jahre ſpäter rich— 
tete er das erſte Zweigpoſtamt in 
Chicago ein, und nach einigen weit— 
ren Jahren wurde eine von ihm aus— 
gedachte Verbeſſerung der Poſtaus— 


tragung eingeführt. Im Jahre 1889 
von Poſtmeiſter Sexton 
Wie 
überzeugt der alte Herr davon war, 
ſozuſagen 
zeigt 
folgender Ausſpruch, den er vor neun 


wurde er 
zum Hilfspoſtmeiſter ernannt. 


daß ſeine Poſtdienſtzeit 
gar kein Ende nehmen könne, 


Jahren tat: 


im Superiorgericht das Geſuch um 
Beſchlagnahme des Eigentums der 
Weeghman Co. in den Geſchäften 
120 W. Van Buren Str. und 333 
bis 339 S. La Salle Str. eingereicht, 
damit die Miele für die Monate 
uni, Juli und August, $5300, ge: 
| beit iwerbe. 


— — —— 


R. J. Schumachers Vorſchlag. 


„Tag Day“ für die Hinterbliebenen er— 
mordeten Poliziſten geplant. 


Ein Plan, zu Gunſten der Wit— 
wen und notleidenden Angehörigen 
von Poliziſten, die im Dienſte der 
Stadt ihr Leben hingaben, einen 
„Tagday“ abzuhalten, wurde dem 
Polizeichef heute in einem Schrei— 
ben von Ralph J. Schumacher, 63 
Oſt Adams Straße, unterbreitet. 
In dem Schreiben heißt es, es ſei 
nicht mehr als recht, daß die Bevöl— 
kerung der Stadt die Laſten derer, 
die ihrer Ernährer beraubt würden, 
erleichterten; bisher hätten die Fa— 
milien der Poliziſten, die Opfer 
ihrer Pflichttreue geworden ſeien, 
darben müſſen, und öffentliche Sub— 
ſtriptionen hätten nicht die nötigen 
Summen aufgebracht. Durch einen 
„Tagday“ könnte ein Fonds von 
3100,000 aufgebracht werden, ber 
ausſchließlich für dieſen Zweck ver— 


Preiſen herabgeſetzt worden. 
4 
IH Weinstein: The Store of Quality Shoes. 


Das Belte vom Bellen! 


—n — 


|der Andrang erfahrungsgemäß gegen 
Schluß immer am ftärfften ift und 


Unentliche Fülle von fünftlerifchen Tar- 


bietungen in dem großen Zirfus, 

Eine wahre 
ſetzte gejtern 
alt, und zimar 
in bei meiten 


ein. Yung 
größerer 


am Fuße 


berbergen. 


fommt, 


Feſttag. 


iſt und bleibt 


des Zirkus beiwohnen zu können. 


Völkerwanderung 
und 
die liebe Jugend 
Zahl, Zwiſchengänger zwiſchen amerilaniſchen 
ſtrömte nach dem Grant Park, wo 
der Van Buren Straße 
drei rieſige Zelte, eins immer größer 
als das andere, den Ringling Bro—⸗ Ible 
thers-Barnum & Bailey Zirkus be⸗ 
Iſt unſere Jugend gegen 
Vergnügungen aller Art, wahrſchein— 
lich weil ihr zuviel davon geboten 
wird, auch noch ſo abgeſtumpft, der 
Tag, wenn der Zirkus in die Stadt 
immer ein 
Schon Wochen lang vorher 
erkennt man die Buben und die Ma— 
deln garnicht wieder, ſo brav und 
artig ſind ſie, und das alles nur, um 
auch ja die Erlaubnis zu erhalten, 
der Eröffnungsporftellung oder zum 
mindeften einer fpäteren Aufführung 


man dann Gefahr läuft, feine guten 
Site mehr zu erhalten. 


— — ñ—— — 


Hoffmann, der Umſtüurzler. 


end enropäifhen Roten verhattet. 


In feiner Behaufung 130 5 Scda- 
imic Straße wurde von der „toten“ 
ilung des Polizeidienſtes Her— 
mann L. Hoffmann feſtgenommen. 
Hoffmann iſt ein Geſinnungsge— 
noſſe von John Alexander vom 
„Klaſſenkampf“ und hat der Polizei 
freimütig erklärt, daß er der ge— 
heime Zwiſchengänger 4wiſchen den 
Führern der Roten hierzulande und 
den Leitern der Sowjetpropaganda 
in Amſterdam und Hamburg ſei. Er 
habe viele Propagandaſchriften ins 
Land gebracht, ſagie ee. Ber 
ihm wurde ein Schreiben an 
die Genoſſen in Amſterdam ge— 
funden, in dem er die Ent— 


am Samstag. den 14. Auauſt, 1289 nachm 


Gewidmet von deiner tiefhetrübhten und dichſ hat, aber nicht mehr für fremde 
nie vergeſſenden Gattin Caroline Gotz und cd q h ! T 


— — Leute arbeiten will, und die eine be— 
— — ſondere Vorliebe für junge Leute des 


deckung der zroten“ Geheim⸗ 
ſchrift ſeitens des amerikaniſchen Ge⸗ 
heimdienſtes mitteilt; der Schlüſſel 
zu der Geheimſchrift iſt bekanntlich 
unlängſt in Chicago gefunden 
worden. Hoffmann erzählt, daß 
Platin und Diamanten, welche 
in den Paläſten der Reichen 
und in den Wohnungen der bürger— 
lichen Klaſſen beſchlagnahmt wor—⸗ 
den waren, in Hamburg, Amſter⸗ 
dam uſw. verkauft worden ſeien 
und der Erlös der bolſchewiſtiſchen 


— | bot. — Tie Beamten berfammeln fih in der 
»reinshalle, um 12 Ubr, um der beritorbeueit | 
Scyweſter die lekte Ehre zu erweilen. j 
| Rohanna Winkler, Trälidentin. | 
| Kate Nrdan, Necorder. 


3 Leider beeinträchtigte das ungün— 
waltet werden könne. ñ 
etwas, doch kamen alle, welche ſich 
nicht hatten abhalten laſſen, voll auf 
ihre Rechnung. Nachdem der Beſu— 
cher zuerſt die vielen, in einem beſon— 
deren Zelt untergebrachten Neben— 
attraktionen in Augenſchein genom— 
25. men, dann den großartigen Tierpark 


„Welch großes Feſt werde ich in en J 
— En Am "|. here man 
' a 20 ; 5 März 1931 werben mir den Tag |dim Sta reiber Igoe Uber 
Balkan Be nie, an dem vor hunder: Jahren | det ed in * SER Stadtrats⸗ 
wandie ſich geſtern brieflich an Bür. | Chicago feinen eriten Poftmeifter er= | figung verlefen wird. 
| Maria Aummer. er u 088 hielt. Und am nädften Tage IDerben | — —— 
welche hente vor zwei Jahren, am 13. Auguſt germeiſter Thompſon mit der Bitte, ar, & ce | 1 5 

1018, bon ums geſchieden iſt. iht dabei behilflich zu ſein, a he Dienftjubi- | Wo ift Vincent Schleich? 
netten jungen Menjichen zu finden, en 2 Kon ;. 9 
deren cr dod) jiher eine ganze Meitge |” —— —— | Frau —— erg —V— zweiten Zelt bewundert hatte, 
in ſeinem Bekauntenkreiſe habe. B. G. Merrill, der Bundesbeamte, t., E Ill., bi ie „Abend⸗ zaile er fih, feinen Plate in 

Nielleicht wäre für Katherine der|der auf die Befolgung der das wein |PON! { S—— —* —A letzten und größien Zelt einzu— 
30jährige Arthur W. Stuckie hen | betreffenden Gefege zu achten hat, ;Ontel Vincent © eich anzufte Ab nehmen und der Dinge zu harten, die, 
Statler Sotel, St Rouis eine Rar- yat der Regierung Die Strafverfol- | der hier in Chicago anſäſſig fein da tommen follten. Und diefe Dinge) opaganda diene. Charles Fra⸗ 
> : Botel, Zt. Louis, eine ar gung von 55 Chicagoern zumeiſt ſoll Er iſt aus Neuhauſen, Amt tamen unb ziver in folder Yülle und nia, dereinit criter Schriftführer 
tie, der ebenfalls brieflid) eine ‚See | Gefhäftleuten Yerzten ufto., em- Qilingen, Baden, gebürtig. Wer irz |. .yg und 3 2 y er = — der hieſigen Kommumiſten, iſt jetzt 
— —— pfohlen weil fie anaeblic dag Gefeß | gend welche Ausfunft über ihn oeben | ak man oft aa u .. Leiter der Propaganda in Amiter- 

s er eine ———— 4 mil. kann, wird gebeten, Frau Bücher da— - '|dam. Gr war, al3 Staatsanwalt 
baden, Die Hl, er ige niet Yönger ai zehm|von in Kenntnis zu ehe — 
* Ir ce . . " ' 1 J 
Sewidmet, von deinen Die nie veracenden din Herz für das gemeine Volt und Tage nach Schluß der Schußgeit in mehr als zwei Uugen hatte. borging, geflohen. 
Eitern John und Mary Kummer. — Emma, |... allem Geld hat, damit fie ihm, |Rühlipeigern lagern darf. Merrill! u, Hileette, Dee Eine große Aſcheabrödelauffüh— — — 
— wie er ſchreibt. behůifuch ſein könne;, hat aber kürzlich noch über 1000| 3 Ma ertto detennugn rung, bei“ der faſt das ganze, aus 
f 'Gänfe, Enten und Wadjtelt in drei) Calerico, Ealif., 13. Aug. Oberft | j ———— 


Von ſchwedi. Konſulat geſucht. 
feine Minerallager im Weiten aus. | G4 ( au | Sn be eluc. über dreihundert Perfonen beiteende) Tie mit der Wahrnehmung der 
zubeuten, Küplfpeihern gefunden. Die Strafe |W. . Dobb3, ein hiefiger Gefhäfts- | Merfonat mittwirkt, eröffnete ven Priz| en SIntereffe 


—,— ür derartige Uekertretungen beträgt |mann, wurde heute von ben Zolibe- | fr mir ' FEN ungarifden Jutereſſen 
ee g Zn Dur on an ‚gen ber fünftleriihen Darbietungen, | betraute Abteilung des ſchwediſchen 
Bafevati. ſechs Monate Gefängnis ober eine |hörben feitgenommen, Seine Felt: Ind dann wurde bas Programm, wie! Yonfulats wünjcht Auskunft fiber 
: 1: =... Geldftrafe von 8500 oder keibed. nahme erfolgte in Verbindung mit; — ü feih=| die Nacht Aus 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele unter den Veſchuldigten befindet ſich der geſtern erfolgten Verhaftung en mehre - plägen gieih-|die Nadjtehenden zu erlangen: 
waren wie folgt: au . Frau, Frau €. 8. Pite, | Meritaners Carlos Drtiz, der —— — — _ ‚Anton md Sofef Pinz aus Wit. 
Umericankeague. 1258 Late Shore Drive, Gattin eines |ertappt wurde, inie er mit einem Au: | Kunftzeiterin May Wirth, infolge | ar er Sabre alt 
Chicago 7, Wafhington 2; Phila- reichen Grurbeigentumshänblers, die tomobif über bie internationale | giner Anöchelverrentung am geftrigen | aus Vndapeſt Ungarn R 
telphia 3, Detroit 1; Nerv York 5, jangeblid Enten in einem Speicher | Ötenze wollte, das 31 Karabiner und Gröffnun stage am Auftreten ver-| — RA 
Mill d 5 11 000 S t th lt Obe ſt g g = Iſtban Telegdi, 50 2) 
Gleveland 1. hat. Anmalı u. ©. Mills, der ud 11, \ Pa EONER CHEN. ER Hindert, fo fteht doc zu hoffen, daß alt, aus Wudaneft, U n 
| i : 0 auf der Lifte fteht, erklärt, :r Bade; Dobd3 wurde infolge der Angaben fie morgen oder übermorgen imieber it, aus X a ‚ Ungarn. 
‚Neue Zeitungen von Tefter: ” PRSOREETFIRBEH .... Heine Enten fchon verzehrt; %. Grcf- |seftgenommen, die Drtiz den Behör- ganz Hergeftelt fein wird \ Denn — *— — 
reih und Deutihland! Chicago 8, Brooklyn 4; Pitts⸗ ton Parler behauptet, er habe feine ‚den gegenüber gemadjt hatte. Das|‘ 8 * nn dill Q N ke Paks, Unger, — 
welter un Nomanc, Grsöhlungen, Novglien und Arimi.| burg 2, New York 0, Cincinnati 6, | Möge! bor Ablauf der gefeglichen Automobil, in dem Drtiz fih bes|... te zrapezlunjtierin Au) xei _ Marie aha, geb. Chriftof, 50 
n F _ Pardara Weder „uetgeihihten zu Iie und De Deut Bolton 5; Philadelphia 6, St. Louis | Fritt aus dem Speicher genonmen, fand, tft angeblich Eigentum von Hält mit ihren Halsbrederifhen | ahre alt, aus Strafonis, Böhmen, 
Dia-Sriedbot,. U ie Veerdigung findet ftatt am | Wieder borrätig: Tentihland imuldig? Beut. Friſ au em p er 9 ri D q gq R K ſtſt d die 3 f ft d 9 — * 
trauernden Hinterl Auguſt, nachm. 2 Uhr, vom d Dr. A Koch will vo Freun⸗ | red Dato, dem Schwager bes Gou: | unftftüden bie Zuſchauer andıg ın Anton zranz, aud) Weiß genannt, 
ee rn und Dr. U. 9. “ | u eg d mit einem befriedigenden Inch. 1858 aus in& € 
'perneurs Eftaban Cantu von Nieder: | em, und mit einem DETLIEDTG neb. 1858 aus Nocnigsberg, Steier- 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater und 
Großvater 


Zur Erinne’ung 
Mit tiefbetrühten Herzen nedenfen wir heute 
— — — des Todestaged unfereg geliebten Toter und 
| TodeSanzeige, Zãawwefter 
Joſeph Arnold, | Herder League Nr. 11, United Leagque of Am. 
Gatte der verſtor Nargaret Schmitt⸗ Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht,! 
ſt daßz Schweſter | 


Arnold, t im Alter von 77 
Jahren, 2 Mon. und 2 Tagen ſanfſt ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Montag, 
den 16. Auguſt, 2 Uhr nachm., 

Trauer! e, 1821 Sedgwid Str, 

dem Montroic-Kriedhof. Um ftille& 

leid bitten die Irauernden SHinterbli 
benen: 

Frau Noia Dienser-Thompion, Charles 
Tv. Arnold, Kinder, Joſeyh William 
Mienser, Bobbie und Sa;et Arnold, 
Enlellinder. Fred J. Schmitt und 
Elizabeth Straßheim, Stieflinder. 


Dora Schroeder, 
tom ne —— — —— 


— Die Stunde fan, fie war au früh, 

„mn. Seermguma Tod St, der Serr, beitimmte fie. 

. ug., 1:30 dachm. vom fönnien wir doch noch einmal drücken 

dem Concordia-Friedhof. — An's HSerz umfere liebe Tochter, ſo lieb 

en berfammeln fih in der Rereins⸗ 

2 Uhr, um der beritorb, 
zu erweiſen. 
Fred Beſteriield, Krüfident. 
Anna G. Spacth, Setretärin. 


u 
ROHR 2 und trant, 
z zchweſter Noch einmal dir ins Auge blicken 

Und lauichen deiner Stimme Yaut, 

Und halten deine licbe Hnub; 
Wie bat ımfer Her; an dir achanacıh, 
Ser find zu deinem Grab gegangen, 
Troft firchend, der wir doh nicht fanden, 
| Süßer Friede [ti ewig bein, 

Nie follit du deraefflen fein: 
Schlummere fanft in deiner Gruft, 
Pi dDih Gottes Stimme rırit, 
oiten auf ein Wiederfeben. 

Aube fanft! 


Todesanzeige. 
Frauenverein Carola. 

Den Bermten ı 
| Nachricht, dab Schwef 


| 
** X 

Dora Schroeder 
Boerdiaung ar Samstag, den 
uſt, 130 nadhm., dom Irauerbauf 
20, nah Mirmers Sirde, von 


I 

1 

Todesanzeige. | 

| 

I 

nn. | 

nad Goncordis, — Tie Yeamten perfom- | 
fi 

| 

I 

1 

| 

I 


sreunden und Nelannten bie traurige 
richt, dab unfer bielaelichter Nater 
Sohn Tempel, 
Satte ber berftorb, Yarbara Tempel, ach, Ot 
Sater der dert ol J 


Nach⸗ ft, 


— — — — 


Angeblich an Waſſenſchmuggel 


um 1, Uhr in der Vereinshalle, um S 
verft, Echwelter die legte Ehre zu ermeifen, 
Linda Schmidt, Früfidentin. 

Enma Schmidt, 


-, und Andrew X 
"Site: don &0 Sabı Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gedenle ich heute 
des Todestages melines lieben Gatten 
Cscar Roll, 
te vor einem Jahre, 


1910, 


Zelretäritt, 
. vorm Ä 
Kuni Dieſcht 
h der St. Ben “ftir 
Ct. Marien:Gott er, m Stille 
bitten die trauernden Sinterblieber 


Todesanzcige. 
i sreunben ımd DBelannten die traurige Nach 
* "riet, dab unſere liebe Mutter 
* m | Varie Wader b. Schult 
Frau Mary Rockelmann, Andrew Tempel rau | „, * — ———— 
Katherine Gocy, Frau Marnareth Reuther, | „lt des beritorb. red, . ‚ufter der verſtorbe 
John &. Tempel, Aunigunde Tieihbourn, | ZMa Nraderom, neliorben it, Beerdigung anı } 
Rinder; nebir Nerwandten, doir | zam8tag, ben 14.Mırauft 1020, um 2:30 nadm,, | 
vom Zrauerbaufe, 2037 N. Zacramento Mve,, | 
roh dem Eden:frichbof, Am ftilles Beileid | 
bitten Die trauernden Nlinder: 
Vaul, Emil, ranf, Albert, Godward, 
Arthur md Amanda Waderow, 


welcher heu am 13. Auguſt 
geſtorben iſt. 

Ve 

Sat der Tod uns auch gaeichieden, 
Emwig mübrt de3 Hersend Rilicht 

Treuer Gatte, ruh' in Frieden, 

Unſere Liebe ſtirbt ja nicht. 


Gewidmet von deiner Galtin. 


Eingetroffen: 


Todesanzeige. 
Freunden und NMefannten die traurige 9 
richt, dab; unfere liche Mutter \ 
Tora Schroeder 
im Mlter bon 69 Ra 
ihlafen ift, \ 
Samstag 
der Wohr g ihrer 
nach der 


Str. und 22. PI 


Jahre 
Todesanzekige. 


chwäbiſch⸗Badiſcher Frauenverein Nr. 1. | 
* ten und Mitgliedern zur Nachricht, 
chang 


\, den ] ſches Weißbuch über die Veranwwortlichleit J. 
nuerbaufe 36350 49 Irvin Avp | Urheber. $1. 3 3 45 2 3 
Fred. Dora Renner, Willi irarelan a en — — * — in ElſaßLothringen hau- ür heute ſtehen die folgenden 5 t eflü- | * Ro 
Andrew, Serman, und (nkaue Worrener, um} Uhr im der Bereinshalle 1 we: — en Dee auf dem Programm: ' > En a Snlan hit lalifornien ——A— 
RE EN Carotina Groetzenbach, Vraſidentin. k If & Kl b h 9 : en ———— G ten ER nad Beendigung ihrer Nummer mwier) Franz Fulop, geb. 1879, auß 
Um Näheres rufe mar Canal 2059 auf, Louife Borjas, Sclretärin. veiling appen ac AmericanLeague. ten liegen —* ee _ ‚Braumöchtein den Bundesfenat. |ner auf Terra firma anlangen. Als |Narpalota, Ungarn 
eu a . . * 3 1 | nee z z 2 > ‚ \ . 
Todesanzeine, Ghieasor deutihe Buhbandiung, Boſton in Philadelphia (Doppel: vun er überhaupt ganz berg Reno, Nev., 13. August. Frl.) Seiltänzerin von Ruf produziert ih) Bela Gergely geb. 1883, Nagys- 
Wer Garfietd Beanenverein. 206 West Randolph Strasse. ſpiel), Chicago in Detroit. — ’ a ee Anne Martin hat heute beimStaats- | Fräulein Bird Millman, und der ihr | zerienn, Ungarn” 
n Beamten umd Mitgliedern zur Radrict, | Nationalgeague. Bi == 2 = man ekretär Brodigan ihre Nomina- geſpendete, nicht endenwollende Bei⸗Joſefine Nemecek, letztbekannte 
Dora Schroeder St. Louis in Pitteburg, Phila: | Gläubiger der Charles Weeshm tionspetition als unabhängige Kan- fall bemeift, wie ſehr ſie ſich der Adreſſe in Chicago, Throop Str. 
delphia in Boſton, Brooklyn in New — — didatin für den Bundesſenat hinter- Gunſt des Publikums erfreut. Adam Spitzer aus Kiralyfalu, 
Dort. | 
— + — 


4 geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 4 6 u IT na Brot * | 
| —* — legt. Die Petition wies 4,662 Un- mangelt hier an Raum, um all bie Ungarn. 
— Der Polizeichef von Covington, 


Mug., nad :30, bon ber! 
<tr., | | 3 n £ 
Iterfchriften auf, obihon mr 2500, Künftlerinnen und Künftler einzeln Xohann Lepovik, geb, 1869, aus 
Kentudy. 8. E. Pullod, jomie der 


X A. —E ee —* am- nt — Dreieinia stich Rah » 
Unterjhrifiten nötig waren. \bei Namen zu nennen, bie buch yomet-Rrona (Teutih Proben), 
dortige ftäbtifche Detektive Logan 


ich ee den 14, : nah dem Concordia-Rricdhoi, — Die VReamten 
der Sereinsballe, um der beritorbenen s 2 —— 
hs ü (ihre Mitwirkung die —— zu Komitat Nyitra. 
| GRA ein em vollen und ganzen Erfolg mar | gyfa Unterberger, geb, Fyeigl, aus 
Goodfon wurden im YBunbesgericht 


I 
< 


Todesanzeige. 
Garden Gitn Interftünungsverein. 
Den Reamten und Mitgliedern die traurige 
Schweſter 
Marie Wackerow 


n ilt. Die Beerdigung 


ab 


a 


Abend um 8.5 -BOST CHICAGO 
Feuerwerk 


14. und 15. Auguft: Grohe 2 
3 American 
Victory Post No. 7 gesion 
15. Auguſt: Butchers & Grocers BE a 
oirfa 


Bertha Witte, Krär, D. Glauß, Selr, 
Selena Bode, Präſidentin. 


—:4 - -- .— 
Anna Markisat, Rec, Zelt, 


Kurz und New, 


Todesanzeige. 
Eintracht Frauenverein. 
zur Nachricht, dab Schweiter 


Todesanzeige. 


berfammeln fih um 1 Uhr in der Halle, 
fter die Icgte Ehre zu ermweilcen, 
en. 
n und Refannten die iraurige Nad: | 


* | 
Tora Schroeder | 


t, dab; unfer lieber Cohn und Vyuder Beerdigung <Samstaa, um 1:50 
Franf Kallinger [see \ 7 U, 20, Eir. nah dem Go 


an ’ Co 
9 - on rim im ftilles Beileid bitten: 
n, 2 Mon. und 17 Tagen | v 1 
emz3tag, Deit 


11; 
il: 


Soziale Turnhalle 


1651 Brimont Ave, und Paxline Er. 
Emma Helle, Selretärin, 


Ottilia Gruger, Rrülidentin, 
nz, pom Eiterdbaui 


t Mutos nad dem ©t. Jo: | 
feyb8-Sottesader. Um, ftilles Beileid bitten | 
die rauernden Hinterbliebenen: 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten, unferen lieben 
Bruder, 


E und; a. erfiklaffige Getränke 


1 2lod mwelilih don Xinccln Me, 
— für suten — 


forgt ftetö dee Herbergstater: 


’ 
Schwager und Entlel | 
— und Mard Kallinger, geb. Unger, Eltern. Ghriftian Deubler, | 
ehmelie ir 
Mary Hallinger, Schiveftcr. boir | der un? heute vor dier Nabren, am 13. Auguft 
; 5 1916, entrilien wurde. 
Todbesanzeige. | r 


Flattdentihe Gilde Unfel Braciig Ar. 10. | uf einem fernen riedbof, 

„gen Peamten und Mitgliedern | 230 ei Dlumen blüb'n und grüne Bäume 

e raurıc * 1 ch Is — 
nn "| glatt mein acliebter Gatte, 
Ri Der fo plöglih muhte don un? geb'n, 
Diaria MWadrow An jenem Sonntag ging die Eomne auf und 

geftorben it. Die Peerdbinung Kicker, 
findet ftalt am Zonmabend, den 14. Aug, 1820,] Au umfer lieber Bruder ging und Tommi nicht 
2:15 nadm., vom Zranerhaufe, 2957 N, Ea- mwicher, 
cramento Ave. — Tie Beamien find gebeten, | Doh 8 var wohl in des Hödlien Plan, 
th um 2 Ubr in umferer @ilbeballe an bet- N. 


‚Bas Gott tut, das ift wobl 
fammeln, m der beritorbenen Schiwelter bie Sriede deiner Afdteel - 
".tte Epre zu erweifle: 


. Dermen Trews, Meilter, Geiwibmet don deiner tiefbetrübten Gattin:| e P_;- 
Ernft 9. Aorehem, Schriewer, Ratherina Teubier, nebft Beriwandten, Ceſet 


Conrad Mueller 
Buonfalonte* 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
Buhe endgefähet Zeigen: | Saing ‚200 


ihulbig Befunden, an Whistenbieb- 
ftählen beteiligt gewejen zu jein. 

— Inden Anlagen der Mutomo- 
bilfabrif der MRillns-Overland Com- 
pany in Toledo iit der Betrieb bis 
auf weiteres auf timf Tage dieRloche 
verringert worden. E53 geichah diejes 
auf 7 Grund der gegenwärtigen 
Schwierigkeiten hinfihtlic) desBahn- 
verkehrs. 


—°. — 


Kurz und Neu. 


* An der W. 63. und S. Halſted 
Str. rannte geſtern abend ein Wa— 
gen des Feuerwehrzuges Nr. 63 
mit einem Straßenbahnwagen zu- 
ſammen, wobei — Michael 


J 


Kühl, erfriidend, mäßige VPreiſe. 


LAKE EXCURSIONS } 


seven Samdtan und Sonntan 
sad Mimigand betannten Lbitgürtel- 


Plägen, 

St. Jojepb—Benton Harbor 
uUblabri don Chicago 
(Zablidterfparni&geit) 

9:30 vorm. ECdmdtogs—Burüd 9 abb3, 
10.00 vorm. Eonntags—Burüd 9 abds, 
Nundfabrt $2.00, 


NAurze Fahrt, Tanne in Erinnerung. 


Kegul. Fahrplan— Abfahrt von Chicago 
9:30 vorm, täplid—7 Uhr abds, tügl., 
ausge. Eamstag und Evumntag. 
Sanıdtag3 11:30 abends, Eonntan 1U 
obb3,, Eamät. 1:30 nam, Iveziell, 
Grand Rapids, Holland, 
Eaugatud, Ottawa Brady 

Macatawa 


der 2 


* Turd langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, = 
hängte fih geitern Abend in feiner! 
'Mohmung, Nr. 4539 Armitage Mve., 
Jährige Frank Krofjlensfi. 

* An ihrer Wohnung, Nr. 834 N. 
Ridgeland Avenue, in der Ortfchaft 
Dat Park, murbe Heute morgen die 


135jährige Gertrude MWeitergard an 


Gas erhidt aufgefunden. 
nend liegt ein Unfall vor. 


* An SLeuchtgas erftidt wurde 
geitern in feiner Wohnung, Pr. 
127 Eugenie Straße, der Z5jährige 
Sam Gordon tot aufgefunden. Alle 
Anzeichen deuten darauf hin, daß er 


Ze Fe 


Anſchei⸗ 


Ungarn, zuletzt in St. Louis, Mo— 


Doch was wäre ein Zirkus ohne 
dreſſierte Tiere? Affen und Hunde, 
Schweinchen und Gänſe, Ziegen und 


Ludwig Weber, geb. 1878, au⸗ 
Graz, Friſeur, letztbekannte Adreſſe 
Zt, Louis, S15 Chouteatt Ave, 


Efel führen die ihnen eingelernten 
Funftftüdgen vor. Und dann bie 
meißen Pferde! Und die Elephanten! 
Kein anderer Zirkus in der Welt hat 


sranf Slobis, aus Wien,. zulegt 


in Milmwaufee, Wis, 


Tie Genannten fowie alle, melde 


Auskunft über fie erteilen fönnen, 
werden erfucdht, ihre Aödreffen dem 
fönialihen ſchwediſchen Konſulate 
Abteilung für öfter.-ungar. Inter- 
effen, Zimmer 660 und 407 Eib 
Dearborn Etr.) ii Chicago, SIE. 
befatint zu geben. 


ein derartiges Material aufzumeifen, 
ala die vereinigte Schauftellung ber 
Gebrüder Ringling und von Barnum 
& Bailey. 

&3 finden bi3 Ende nädhfter Wod;e 
täglich zwei VBorftellungen ftatt; bie 
eine beginnt pünftlih um 2:15 nad- 
mittagd und die andere um 8:15 
abends. 

Der Zirkus bietet das Beite, we 





6 . ‚Mbendyoft, Chicago, Krefläg, ben 13. Nugut 1990. 


Vergnügungs-Wegweiſer. Verlaugt: Männer nud Knaben Verlangt: Frauen und Mädcheun Berlangt: Franen und Mädchen Möbel, Hausgeräte n. f. w. Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum nnd Hänfer 


— Bart. wlierlei Wergnd (Nnaetnen unter dieler Mubrit 2e da8 Wort.) | (Minzeinen unter dieler Rubrit 2c das !Wort.) | (Mnzeinen unter Dieter Mubrif 2e da® Wort.) | (Nnzeinen unter tiefer Hubril 18c die Beile.) | (Mnzeigen nnier diefer Mu£rit 18c die | Beile.) zu verfanfen zu verkaufen 
‚ Bar r . ’a i F Trachwolles Cane Rarlor-Cet, Queen Anne u verlaufen: Grocery und Marlet, etabliers : u > 
nn. nn sg Berlan g 42 Läden und Fabriken Hausarbeit —— Set, Sellin Kuss | Floor, und Zifche ee Nordfeite, elegante Firfures, mit (Mrzeige* unter diefer Nuhrit 18c die Keile.) | (Anzeinen unter dieter AMubril 18c Die Beile.) 


rt. — „Bodding Bells“, Berlangt: Junge Frau für neue | lampe, 2 Meffingbetten, Plader:Biano, Abe..| Karen, durd Lager bon fanch und Etaple Norhirite Nordſeite. 


X nogtabh ufw., biüig. 2410 Milwaulee Äve., Waren, durchſchnittliche Einnahme, 8200 den Zu verlaufen: 54000 kaufen 2—48immer 
Ze Bafling Edom er. Haus-Porters, Gafeterin. Kurze Stunden, 11 618 3:30 5 Fiat, made Aullerton. do—fon! Tag, Wirttih gute Gelegenheit, wäbine| Bw verkaufen: Allcy-Lot, — „.Bn, Yaaanien: Suse tn ee 


, — „Transplanting Sean“ - Uhr. Keine Conntagsarbeit. Nordjeite, Zu veraufen: Ein Acorn Kochofen und Gas | Miele, Verfaufe billig, Einentümer zieht fi mit 3- Flat Brickgebäude vorne und 2- Karl Wolf, 3266 N, Elarf Er, midofe 
B. — „U Man of tbe Reople” * nahe „Loop“. Vorzügliche Arbeitsbe⸗herd. 1541 Wellington Mbe., iat. dfr zurüd, segen Ginzelbeiten febt, Dir. N. Flat Tramegebände hinten; Luft und| Zu vberfaufen: 1408 George Eir., amei 4 

co ö nor i illane 5 Nach nfragen auf dem 14 Floor i 37 — —⸗* o. Frantlin MeVeagh & Co., Lale u,. Marlket) 2 
— —— BE dingungen. Dr. Maurer, 670 Gaß| zu Wanne, | Crcier 7 1fımo | Cic von drei Seiten; fann aud) für Sa«|jimmertlats une, sin 3-Simmerfia, in St; 
— lei $ 7 —— — 2 
3. — „Buddies“. Straße. a Sidehoard und China Clcfet. 3200 2. sch Grocery, Nordfeite, feiner Plag, madt Gel, brifzwede verwendet werden. Billig we- Neft $35 monatlih Abzahlungen und Zinfen. 
Marigoldgartiem—stonzert feden nad: Mandel Brothers. erlangt: Mädchen für allgemeine — u verfaufen: #8 Taufe ; Tine sig | Muß aber vertaufen, Seine Fixtures . Stod, | gen Todesfall, 1160 Zownfend Str. | Ereis $3800, Miete $495 das Jahr, Eigens 

mittag umd abeıd. bag! Aſſemblers. Hausarbeit; 2 Kinder und 2 Erwadhiene; | aLraianı, aufen: $8 Taufen einen (önen $I6|  KaundryAgentur, macht $40 die Woche, $500.| nah Bivifi 23feb*z | tümer im 2, Flat. Agenten ausgefhloffen. 
Wuranfepyp, 755 North Abe. — Seden * er u ‚erwadiene; | Aussichtiih, and ein wen s15 Mahagoni (Srocerh ud Marlet, Eiidweftfeite, einer der |" e Diviſion. en 10-8208 
—— Fe  Iurion Special Madine Co ee Pat umnen, 1 9 3708 9. Bi. Bio [ gehen Bläge für, Dei Bein ie Uütenes; 23 — — — Sir janellen gernu Iac Mod, Brld, 
rion Special = : ; ädchen; mit oder ohne Wäfche; guter |<. iat, DIN — — | Zabre etabliert, zieht fih zurüd, modern, eitts 30 Fuß Weſtern Avenue 9. Geeleh Mve.. nabe Irving R 
sr — Junge Frauen für Aſſembly-Arbeit; gohn 643 Deming Rlace, Telephon | Grober Univerfal Heizofen und Dadenvort nefhloffen Wroberty md 3 Xots, alles" frei; Lois und heimft den Gewinn ein, a so u En 2085 Se —* 
benötigt ei D 4142 R dimido | A verfauien. 1729 %, Halited Etr. Zelepbon | macht $9000 Gefa,äft monatlih, Yargain au der durch Berbreiterung der Ye Noılevard : 5 5 10agiwE! 
a Arbei .. Frf im leichte Bankarbeit; Ihr könnt bei der Zw — zn Yincoln_ 4438. 5 dofrfa) $16,560 und nehme Lager auf, a ftern Sipenue — iſt; ferner »u verlaufen: !ftödiges Haus mit Coitage 
m — Trehbanf-Arbeiter mit Erfahrung tm * er Verlangt: Frau für Gefdirrwaichen | Zu verlaufen: 3Stüd Zapeftiy Set, $17,) Gardner & Greem, 220 ©. State et. = Vorteil aus uuferer, Sfierte binten, in gutem Zuftande, Zu erfragen im 
erlangt: Männer nnd naden geilen an Heinen Stablteilen. ug ; von 10:30 bis 7 Uhr abends; guter | Yictrola und Necords, $20; Meflingbeit und| Yu verlaufen: 10-Simmer Noomingbaus, ROSE Di BR Cottage 1620 Orhard Etr. mifrfon 
Milling Machine Ectter3 und Arbeit fiten, fie fchnell erlernen und : ; a Spring, $16; andere Möbel; muß berlaufen. | möbliert, Tomplett, alles vermietet, men delos  Dear27y 5 dfette-Grundeigentum fauft, vet» 
(Nnactaen unter diefer Mubrif 2= das Mort.) * Speralor⸗ er Lohn; keine Sonntagarbeit. 170 N. 903 Diberſey Parlway. Lindley. riert Mieie 835 Ginfommen $160; $900 Yar 3303 — alien 8024. enue. momife Ehe dir a feht N. ®. udiwig & Co. 
———— ——— — — — — S = 5 2 . . * Ber —* am . ac ’ une ale EN — * 
Handy Men und Arbeiter als Truders |outen Kohn verdienen gleich von Anfang Bells Str, Saloon. Tel. Main 1745.|” Zu verfau: n: Gates Miabagoti _ Dperftuffed | Nadaufragen 1740 28. Adams Sir. NEHAFOR | ggg Gar, Seit nach“ Beiicben taufen | 3766 N. Clart Eir., &de Grace und — 
— und Helfer. Berlangt: Mädchen zur Aushilfe in BE — ee 000 DE —  Meatmarfet ud Srocerd, 30 Wellen 2 fhöne 6-2immer Gottaae. immer alle auf 1. 12 nd,mifr a 
Erfabrene Männer an... Vorzufprecdhen irgend einen Tag der Küdre. Jamms Cafe, 2258 North bis B 30 Une nadm. — frfadi — 81500 "oe: Floor. Eleltriſches Licht, Surnace Heisung, | Zu verlaufen: Großer Yargain, 2328 Kenils 
— *X $15 : 


i 
3 
— 











Eismaſchine und Truckautomobil, 


— — —* — Sr “| Bauvorforiften. Nahe zu „U“ und Etragens | worth Ave, Ede Barton, No ers Part, zwet 
Imühle-Mafchinen Eirployment Department offen Mon» Clark Straße. . Zu erfaufen: Eifernes Bett, Wahstuh und [matt ee zum a dahn. TURN . torcs und $ Fimmer. midoſa 
3 3 — —— — — — — * ‘ , Dt ctäl Ster d oße Garage, * ee — — — ⸗——— 
Bet. — — Stine — tag, Mittwod) und Freitag abends bis |vor 4 Mhr nachmittags, oder zwiſchen Verlange Köcin Jamme Cafe, 2258 | feiner Macthund. a —— — TE ee — 
r > v Vv W 20. 
8 Uhr. N Clark Str, Irfafon . frfafon 12aq* Ein B 
und ſtetige Arbeit; offene Werkſtatt; i SEE DOREEN —————— — — — in argain: 
eht guter Lohn bezahlt. Nacdhzufragen £ — 6 und 8:30 Uhr Tienstag oder Ton» Verlanyt: Mädchen für allgemeine | vou 6 Zimmern, darımter eın MahagonisSpies ee ——— a Zn was 22 Zu verlaufen: Ein weiterer Yargain, 2ftöd, Soſortige Belidnahme. 
ie 9 2 Union Special Madine Go. Handarbeit. $. Deppe Co., 1755 Sedg⸗ lerpians und Victrola mit Records, billig, 1136 Mebfter Av — F Ir Prid, 4-4 Zimmer, 5 Jahre alt: Edlot; Straße] 6:3immer Franc auf Brid, große Aitic, Bad, 
bei : * 311 W. Auſtin Ave. nerstag abends. ie Dur = "| wenn fofort nenommen, 3220 Weft Yadfon —— * — — _— TE gepflaftert und bezahlt; nur $6500; $1000 Car; | Furnaceheizung, Sewer, saffer, Gas, elettr. 
MR. 9. Taplin, Cupt., wid Straße. fefa | Quvd. ZTel.: Hedsie 6893, Verlaufe einzeln, Meat Martct an befter Geihäftzitraße, Amis | Net wie Miete. Licht großes Wafement; Seirfhenbäume, DBees 
Kobey St., jüdlid von Vlue Jsland Ave saugtwe Verlangt: Zweite Hand Köchin in Omarz|ichen Tec ımd Frucht Store, mit modernem) ir haben ebenfalls mehrere 2 Flat Frames, | reniträuher und 6-Jahre alte tragende Traus 
* d Abe. a ‘ AN 


nn — 16 immer lat md Garage; _ fein Stredit;| die au $500 oder $1000 bar gefauft werden | ben: Yaube, innerhalb 3 Wlod3 don 4 Carlinien 

— — — — —— Weſtern Electric Co. Inc. Reſtaurant. 117 N. Dearborn Str., 2. — Gombination. —— ee $12—$1500 Umfaß die Wode, 9 206 Abend», |Tönnen; feht uns, und Gifenbahn, Preis $5150, Bedingungen: 

ee ee Berlangt: : Erfahrene Männe. . für ⸗ Floor. 10augiw£ herd, $90; garantiert. 1625 Larrabee Str dofrfon Kohn Saderlein, 1702 Belmont Mv,! 32150 Anzahlung, Reft $35 per Monat, intl, 
tlauglwx Dy“ Houſe Arbeit. Kurze Stunden, \ sohn Saderle ( elmont Av, 


= 00... 1" Zu verlaufen: Wille, grober Barzain, bier Bu verlaufen: Conjectionern und Ice Gream| Y'; yinfen, Wegen Berichtigung fommt abends 
— —— | Guter Lohn. Phoenix Dye Works, 1963 48, Ave, und 24. Str, Berlangt: Frau für SKücjenarbeit. | Zimmer Möbel, Thonograpb, Tepvige, Kis| Karlor, erfte Stlaffe Einrictung, im feiner, 1 Qlod welt, von Lincoln Ave., Conntags offen un 9846 5 N ellbonh Ave. 1, Apt. 


Garpenters ——— ——e ——ccc— he, S. Eprinafield pe, Naualwa der Stadt verfaufen. Andreas & Co., 127 N.| ITBu verfanfen; Ecke, 375123 mit wei Gela2 m, MR afbington tr. Etate 6741. 
ann Berlangt: Anaben unter 16 Jahren Zu verfaufen: 2 Meffingbettitellen> 3013 | Searborn Str. 30j[,f7* | bäuden, Miete $1824 da3 Dahr, Furnace und — — 


F Terlan Mãd nina rennen — a Er — 
verlangt; ſtetige Arbeit und beſter Lohn. für leichte Fabrikarbeit. Hildebrand Em— beit; angt: Mädden vder Frau für Hausar- | Couthyort Abe. en frfafon Grocery, Marlet, autes Geihäft, deutide Ofenheisung, nabe Hohbabn, Erpreßftation. 
| 
13 
1 


Southport Ave do—ia Lut⸗ Bezahlung. 15 W. Dipifion dengefchirr, beinabe neu; berlaffe Stadt, 920 | Hahnarfhaft nelegen; mu wenen Verlaffens| __ — dofrfafon Lg. Mm, — —— & Co, 





ART verlaufen: : 4623 N, ‚sennetb Ave made 
s — — — * + . * — ton und Lamorence, 2: 5lat srame, 5 u > 
, Alle Erwadfene; feine Wäfche, Zu_ers| 7 > > r J ir — 1107 Barry Ave. Ecke Seminary,. „; reis Kup Mi 
"Eeyt uner Xager von neuen und _-draudten | Nachbaricaft, muß — Kranlheit billig ver— — —2 Zimmer, Preis $3600.00, Miete 5408. Abzabs 
broidern Go. „ 934 WR. 9 North Ave. dofr — — 6744 Sheridan Road. Tel. Möbeln. Cpart Geld in Werner Bros. Furntture | fauit werden: Aufzurufen Cpaulding 1424. 1.5 lat, Tel. % selltngton 4958, frfafon lumgen. 8600 bar. Reit monatlid. $. Bernard, 
Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen, ee Es a oe hop, 22361 Lincoln Ave. Tel. Lincoln omas dofrfa 3u verfaufen: 2:F5lat —— mit obem Bel: 4860 N, Paulina Str. Rav. 2860. mdoft 
Verlanat Nette Frau für allgemeine Hauss 25mAa*£| Merfanie Wäderei billia ai der Seftfeige | mient und Garage, Preis 35000. Tel. Iselz | — ; ee 
von 8 bis 6 Uhr, feine Sonntagsarbeit. arbeit mud einfaches Kuchen, aeıne Wafchen, | 5, Torfaufen: Node Belour arlor = et, a Dale a: en ZuEu Hinaton 2422. — —— — —* vertaufen: Laden und 2: 5lat Bropecti, 
S1S die Woche. 318 W.Kinzie Str. dofr SaugimE | 5415 Kabne Avene. A A Re a ee N | Welt Chicago Ave, Tampfpeisung, wie neu: 
ee en — ñ— — ö— — —— — Eßzimmer-Set, Rugs, grober Bargain. 1928 frfa Verlaufe borzüglich nebautes Frame auf Lot| verfaufe zu einem Pargain, 9. Gahl, 3433 
»erlangt: Tinner, erſttlaſſig. Gute Verlangt: Andermadchen, gutes ‚Heim Lohn Mohawl Straße, 2. Flat. vag, Immt Bu verlaufen: Schneider: Store, beite Belegen: | YIaX125, 5 und 5 Bimmer, mit 3:Gar Ga: R, stedvale Ave. frfafoır 
Bez sahlung. Borzuipredhen: 550 W. 12. $5. 5415 Wayne ve. riafon, "Gerfaufe neuen Heizofen, Node und Gasoien,| beit fiir den richtigen Mann, wert $1200, für vage, in "beiten Buftande;_ an Irhard mabe| 7, ind Te)immer Srame auf Stonfret, mo» 
tr. 4 *loor. dofr Verlangt: adchen ſur a allgemeine Hausare | Betten, Augs, fpoltbillig, 1625 Larrabee “ir.| $700, wenn fofort genommen. 4551 No, Na: | Willow; fehr preiswert, 1818 Sedawick Ein. dern, Bargaiıt, Lot T5X125. 5040 Verenice Abe, 
— — * heit: Ueine, Familie, lein Waſchen. Kenwood Lag*Rxcine Abe. nahe Wilfon Uve irfa frfafon 


— — e cine Abe. £ Ave. _ el. ge — Sofornge Beſibnahme. Preis 57000 —— 
Verlangt: Porter. Stetige Arbeit. Paper Inſulators. 436. 419 E. 44. Etr. frſon — Home Baderei zu verlauſen, da ich nicht im— Hweiflat-Sramehaus, je 6 belle Zimmer, nebft| fel iı® 5005 Grace Str. Ehlers & Son, 3122 


Nachzufrenen in der Office des Super: 
intendenten auf dem 6. Floor, 


Boiton Store, 


mibofr 


Berlangt: Dann, um im Shipping: 
zoom zu arbeiten; $20 die Wode zu 
Anfang; gute Gelegenheit für Beförde- 
rung. Nachzufragen in der Office des 
Euperintendenten. Bhillip A. Born 
Go., 152 ®. Kinzie Str., nahe Ya Salle 
Stiahe, 


»erlangt: Wächter für Äpeziellen, 








Gute Bezahlung. 4548 W. 22. Str. “Verlangt: Acltere rau für leichte Sausars ftande bin, e3 zu derfeben. U. Bayer, 2139|? Zimmer Cottage und Garage, beides mit el. Belmont Ave. Tel. Monticello 2712. __frfafo 


bone Lawndale 391 0. Szunge Frauen, um an Mafcdhinen zu beit; autes Heim und Lohn, Tleine Familie, Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Roscoe Stir. nahe Hamilton Str. fefafon | Liht und Wadecinrictung, neräumige Yale | "Gier 6-Simmerflats, doppeltes Bridgebäude, 


zel, Tafland 2595. 5247 Brairie Avenue (1 — nn — menis und Attics, weisiwert zu berlanfen bom| ;< In V 3 
— ne ’ . naeinen unter diefer Rubrik 18c die Beile.) | zu verfaufen: Delifateffen, lange beftchend, | ur .a und > Lot 50x12 moderit, argain-Preis mut 
“ Verlangt: Mans für Küdenarbeit. beiten, weldje dazu gebraudit werben, | — — frfafon | 500 Hurliger Spieler Riano nıit 160 Mufte | Hutes Gefhäft, vier feine — —— Eigentümer, in Cottage 1315 George “ fafon 412 * 1951-53 Velmont Ave. Chlers & 
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anz, tandolph Str. | fuhr ftetigen Piak, Bu vermieten: Möbliertes Simmer an 1 oder 10ausiw&| Hodfeine 5-Zimmer Cottage, Hartholz Fuß— Taugiwẽ 
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diefem Fade fchr erwünfct. Suter Kohn, Yun, ı zelepbon: Ziverfer 
& ufragen Room 824 Pullman Building, Ede 
Michigan und Mans Eır. midoit 


22 | erlangt: Männer und rauen 


iymussasunssuauhnmnuen. 





"Berlangt: "Bewanderter Manır, | der fübig ilt, PN 
zaube Garpenterreparaturen, Sbingling und | "Mnaeigen unter diefer Rubrit_2c da8 tert.) Ihr 0603. Die 


SER 14 ufhland Abe. 

— — | fRreis en — u lonfervative Ctile, Holen $4.50 aufwärts. frfafon John Heim ,3148 2, uf 

nalite älter. —— 35 serien. bat; —i Park, ZI. Telephon Foreit Part 136. Sollmachten, Ieverfekungen, amtlıde we, Zreigannabe unter ber Mdr.: © 5&2 Abendpoft, snaben-Anzüge und Ucberatener $6.,50 aufs fefafou 
obnaniprüde, Referenzen ans! 


* glaubigungen, Afſidaviis und Applilationen miet fuht: Ant Manın, 3% yärts it € erziche mel u berfaufen: stamegaus mit Brid-Rafes | ——————— eg 202 
9 > ! g 3 I zur eten gefuht: Anftän diger ann, wärts. Kauft Eure Ucbergzicher ſegt neue mländereien. 
zugeben. Gelegenbett zur Belprchung im der en 48. Ave. und 24, Sir. für Yürgerpabiere werden ausgelertigt vom] winiht ein möbliertes yimmmer als Allen | und tiere ebraichte dom $15 auftts, Gun] Mnt. 1658 Burling Ctr._______frfafon ——— — 
Etadt. Hpr.: L 351 ._ Abendpoft. doſt — l t: w d Müdd . öffentliden No’ar der ubendbpoji Co., Sobn | micter, Mdr.: H 211 Mbendpoft. friafo | den tänlih don 8 vorm. bi3 9 abd3. Eonutaas Sn berfaufen: D abton, nahe Garfield, drei o. . 9F d 
} 2077 Verlangt: Frauen un adchen Ziel. 225 W. Woſhinaton Str A — bis 3. S. 6 5 S. Halited € lat Bridaebaunde oimnmer Bad md Eleftris |. Pi beriaufen: 3 babe no einige bon ben 
Berlangt: Tupift, orreipondent, deuticp und | (Anaelar we A z 2 . en DD 8 * Zwei Freunde fuchen Zimmer mit Boatd bei 8 bis 3, ©, Worboi, 1415 ©. Halited, Cie. | St Erden: Be —— uße beſien 5 Ager Zract3 übrig, nur 3 Vlods don 
enalifh, auch Filing und allgemeine Office, | Ameleen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) — Privatiamilie an der Nordfeite Offerten mit - A Whucle Comıh BEE 5J— der Eiatien an der Burlington Babn, quiee 
arbeit. Etctige Etelle in Doltors-Office, Ant: un * ; Be . een : “r © 019 9 n ei E — Nſchwarzer Lehmboden, hoch ünd gerolli, idegl 
teortet in einener Handihrrit, gebt Aiter, Ne«] Laden und Fabriken Fachmänniſche Arbeiten Preisangabe erbeten unter H 212 Abendpoft. Aut bil Bu verfaufen: Anf Adzahlung, Sitöd, Brid, | für Gemüfc- oder Hühnerfarm. Ihr fünnt wäb- 
ferenzen und Zelephonnumnier at, © 130| Srauen Anzeigen muter diefer Mubrit_1Rc die Seile.) tiafon utomobile u, ſ. w. drei 6 Bimmerflats: im Lincoln Part Diitrift. | rend Ihr dafür bezahlt, wohnen und gleichzeis 
er ee ——— Kite Häufer auf elelir. Seleuchtuts volle] Su mieten gefugt: Sivei leere Zimmer für) (inaeinen unter Dieter Mnbrit 18c die Kette, ) | EiRentümer 1501 Tedom Abe, fela | tig in&hicago arbeiten, falls Ahr die$ wünfdt, 
_ erlangt: : Ielterer Manıt, mszufegen. : \ 
Curtis Toor & Cafh Co,, 14: ‚eltern Vive, ! nr 


ai Aouäken \ 6 we 4 2 u — on : Eye: \ in, nur 84200: | Rıre 40 Minuten bon der unter dt, 
ftändia ein; Yar oder $10 monatl. Eicätrician | [bie Yausbaltung, Nordfeite. Mdr.: E. Dil-)“ Zu verfaufen: 1917 5fißige Kord Touring] ‚wm ı berfaufen: Spezieller®argain, nur 84200; | | seite Te aan tür 
3 Euch. x ı 

Anftan u * - 

_maron Neucs Feld ofien für Frauen, 50 brik 


AR m de 2 N 2 42 ebäubde: eo M i drige monatl, sabrpreife. Verlaufe mohlfeil für 
1829 Eddy Eir., Telephon Graceland 2043, | 1er. 646 R. Clark, Gar, Motor und alles 1. stlaffe: nroher Bar- zwei 4 sim „Siatgebäube; mene Rlumbing m. u — don — Leuten 
er ee E * EF 3ma,miirfon* Familie ohne sinder wünfht auf 1. Ofto- | Malıt, lommt und ſeht es an; 4 neue Zixes N fofortiaer Befit: mabe Parry und NRacine Mve.; Liberth Bonds als Zahlungen. Falls Ihr Euch 
Verlangt; Schneider und Vuſhel mañ ſtetige rein, anſprechend. angenehm. Es Mädchen — Mädchen — Mädchen Sauspainting, Galcimining, eeie i ber 5immer Flat; gute Nachbarſchaft. Re— —— und, 4 Junertubes. Joe Rammelt, 27351 hur Sibod dar Relt monatlih 7° für eine fleine ‘arm intereffiert und Cure 
„‚Pirbeit; fojort vorzufprchen, 3732 SZouthnort wird Eud) feine Beit von Euren V l 126 wird qut und dillig ausgeführt, Kontran⸗ oder ferenzen. Kreis. SKramer, 4502 Cbriftiang |”. NRichwond Str., zwiihen 6 und 7 Uhr abos. Sohn Heim, 3148 N. Afhland Moe, Xterhältniffe aufbeifern wollt, bin idh_gern bes 
# Ode, er frfa | Sauspalipftichten genommen, oder 3 eriangt: So fort Tagarbeit. Wir übernehmen auch Tleine Ne | Abe. 0 Bee". fefafon | Eeit au Delfen. Br an au lange. br — 
Verlangt: Guter Rorter, Stunden von 7 aus Ihr beſchaſugt ſeid Leine Zeit um Cinpaden von Crader Ja. Ste: | varaturen, 1104 Wellington. Zelephon Wels immer mit ober ohme |, Di berfaufen: Calland 1919, mit vielen Er-| Au berinuien: 33500 monatl, bat 3. | Eure Gelegenbeit verfäumen. Echreibt od. teles 
r * Bet, : 0 i on W Zu mieten gelucht: 4 Zimmer, mit oder ohne % en: 2 3 ‚mt bieie : Zu berfnuien: $3500 monat Abzahlungs⸗ ; ; ⸗ ; i 
zuorgend BIS 5 abenbB. 6 Tage, 1258 Mortb De Ce anne lington 7798. — — Gagewx Geizuno. an Züpdfeite, Sec in Familie, Ofs Ba: rer #. DERENE -ANIFINDE. VNBEE: ZU} Mentrait, Zaii ae motatl,, einfht. Hinfen au Be EN EDEN 
„Saus-Kainting, Naperoanging. febe billig. | ferten, bitte zu richten an: I. Dostofil, 3037 | U St. ___ —_—etefafen |6 $ros, auf feines au. Gelee | _ Wesrae m. Milenbesn. 
Auch auf monatliche ® Abzahlungen. u Ceda« | Xöeit Place. midoft) Bu derfaufen: Baige Automobil, 1918 os | if Heffer ala 1 os f 9% G 2. Iheiten | 14? N, Tearborn Eir, ;..iephon Central 8147. 
wit Str, Tel.: Diverich 81 40, aatimtt — — — — dell, in een Zuſtand, Wintertop, 5 autie ee site Bu en 12- 18ag* 
Fainting, Kaperbanaing, Galcimining wird . . ⸗ Zires, Bartggain. 4030 Potomac Ave. Tel.: 5 en fefaf Eitenhbahn » Länderei 
at md hillia ausgeführt; erfier Alaffe Arbeit Finanzielles Belmont 7767. di—ft —* — he hu oo Linie * 


oberen Wisconſin; autes Hartholzland; gut 96» 





Banlina Etr. "et amo Tas Kinfommen dit weit über tige Stellungen. Erfahrung nicht nötig. 
* — — Eure Erwartungen. — Mande 4 Stunden die Woche. 
erlangt: Erfte Hand an rot und Caic. Frauen verdienen bi3 Zu $200 die g 
64: 50 e.3 Laflin er. u ee — Woche. Seht den Manager von 9 R. B. & E. 
Serlangt: Junge, über 16 Nah It, Orders Ur mergens bis_9 Ur abends, Grader Sa - Sa & 
abzuliefern und Werde zu Deforgen. Nordfeite, Room 255, 111 Weſt MWafdingten Reori x J t 6 ndy Mafers, 
Mdr.: X 420 Abendpoft. fria Straße. Tanimt Peoria, Harriſon und Sangamon Str. 


hen ı3wärts. Ehmidt, 20% 9 —— — — —— - Haus, nur $5000, bübfhe 4 Dimmer Vridres 

* — DE en Det 030 ; (Minzeinen tmter diefer Nubrit 18c die Seile.) Billard und Wodet Tifhe |: d und Wodet Xi fidenz; elefir. Licht: Pad; nicht weit von del. legen; nabe groben Marleid.. Nur an wirt. 
9gil,imtE| _ZSuche Anleihe von $5000 zu maden:; gute tllard un odet Ti mont Ave, R, 38, Station: $600 bar, Reft Abs] ns; : . 

Sichergeit. Ielephon Navenswood 4683. Ihe sahlung. John Heim, 3148 N. Afplanı Mne,| Anficbler zu mäßigen Yedingungen berlauft, 


Verlangt: Relz-Siniibers, 118 OH Garfich| Rerlangt: Stamper, um Entwürfe für | 
bekfe (neigen unter dirier Rubrit _18c_ die Betle.) *— Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
| 


2 00d 3033, - ; . 

a —— 6 a Stidereien auf Leinen, Kinderkleidern testn 
— — ar uiw. zu ftempeln; ausgezeichnete dautz | ————— 1 | 
blum 1835 W, 18, Etr, frf e . d& 2 da: 3 
— — ing erde Stellung; guter Kohn und Gele- ee ne — — 

Aitteljährige, I fü I n; ige Arbeit. Sorzuipredien Cam3= 
meine, wabrilarbeit; ftetige Stellungen, und genheig für Beförderung, Epredjt vor ’ ER EEE fr 
aute Bezahlung: Teine Eriabrung nötia or/uder telephonie i 42 x Itag von 12 bi3 6 Uhr abends. 2856 5 I 
Electric Torp. Robey und Jackſon Rd, Bu * m rt Br. F 1. J. Southport Ave „ss iſt recht erfreulich zu ſehen, daß Richard A. Noch, 25 N. Tearborn EStr., 7. Fl. 623 ©, Wabaſh Ave. 2001** frfafon BESCHRIEB AB —[[ 1 
Werlangt Erſter Klaffe Schifateffen- |? — —— wen — — die Hauseigentümer immer mehr darauf Abends: 1572 R. Saltieh Eir., Ede North An, Fu verfaufen: $5000, prei 4 Himmer slatges | DU derfaufen: Nioberne Obft und Pfeffer- 
au erfier Nlaffe Nonditor; Tefterreiher oder Strafe. u EEE Verlangt: Kaſſiererin für Reſtaurant; bedacht ſind, nur das beſte Material zum 16feb*t c = —- | pünde: Bad, Gas: 2 Baraaed: 30 Kup Lot; | MinzFarın, gutes Haus, Stall und Gebäude, 
Wöhmen bevorzugt. 5310 Safe Kart Abenne. Yerlangt: Viädden. geübte Nadhitide- | muR auf der Schreibmaſchine ſchreiben Anſtreichen ihrer Häuſer zu benutzen, Verleihe Geld auf zweile Hppotheten, Geo. Aerztliches Zu ee — —— — 
— rauen ng rinnen; $23 die Wodie; aud) Scallopes fünnen. 1528 %. Glarf Str., Ede Ger: !und die fertig nemifchten Farben für — 6012 Grand Ave. "Thone | (Mnzeinen unter !ieler „tubrit_18c die Seile.) menatlih, John Heim, 3148 N. BR SE. ee Baroda, Mic. Fefort 

J e zur usbi lie Freitags. s . > . 5 . Pe. 7 —— J u; — in — ——— 
ee u sur Mu { 8°. | rinnen, * die Woche; monatlicher mania Plgce. frfa | auswendige Anſtriche nur noch ſelten — nn EEE... Zuberfulofis, Euncer, Goiter, Yipenmants Fr verfaufen: 87500, bübfthes > ımd 6 Sim. | ,_3u_ berfaufen, oder zu bertaufchen: Nur 
Gorlamat: Männer fie Wertihermasnser | zonus S10 und extra jährliher Bonus; | Verlangt: Müdden a!s Glerts im |nebrauden. Tauiende Hänfer in unferer uud, Sagen, Oaul und beivaie Rranfdelien, 


m Pridaebäude: Cteinfront; Eleftrizität; Bad: | $7500, bübfhe 12% Ager Farm; 5 Zimmer 
en ) j uſer 3 — Bleihfuhi und Blutarmut erfolgetihbeban. Priggebgude Aue We —— E c 
Iebenslänglihe Stellung: frübere Criabrung | Metige Arbeit; halber Tag Samstags. | Butierladen. 616 Kedzie Ave, 13augiwz | Stadt find dur diefe für immer ver- Geld anf Möbel, Saläre u. |. w. |pei. Lcfen Cie meine Anzeige in ber era |an Rarrh be, nabe N. Lincoln Etr.; mur| baus, Sement Bafement; grober Gtall; 7 Cor 


2 u ar (e — $1500 bar, Reit monatlich. lonp-Säufer; Legehaus, 6 Incubatord, _amei 
unnötig, Sffice ‚ofien 8 ! Ubr abends, Redjiteiner Embroidern Go o., 4743 Ber: Verlangt: wädden unter 16 Jahren Ihändet. Gutes Dutch Boy White Lead | (Anzeiaen unter d’efer Rubrit 18c die Zeile.) tagpoft. Dr. Neiardt, 2009 28, North Ylpe. — ecim las N. Alhland Ave. Brooders, 2 neue Euftivators, Wagen, Bierd, 
Eee > fe Sniurance Sa. Sr nn imarb Eir., Ghicags, III. 10eug1WwE | fjrr feichte Fabritarbeit, Hildebrand Em: |Td reines refochte® Leinfamendl be-| Mutual Securiip Co, ——— — 3z 88000 
* — en - 1" | rei ie (Nicht _intorp.) j Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt. Cpezialift! Zu verlaufen: Nur $7250, bübfches 4 lat| por seit Itrdiahe Mnkeiker aaa: 

"Berlangt: Sunger Mann sür & Sutfide Ins „Verlangt: Wi Mädchen für Officearbeit broidery Go., 934 W. North Ave. dofr reiten „bie dauerhafteften Hausfarben 140 N. Dearborn Etrabe. Bimmer 606, für Srauenleiden. 3006 W. Madif fon. 9—5.| Pricfaebäude, zwei 5 und zwei 4 Bim, Slats; ed — — 

Comp &o RN. Handeivb a Sicnte | im Mufifaliengeihäft auf der Norbfeite; | Werlanat: Sienonranbin oder Mafhinenicren| Ihr Außere Anftriche und find bebeutend | Gerd auf Möbel und Löhne zu gefeg. Raten, 12augt* | Kot 50 bei 125; nahe Mihland und Wellington |yiiie oder Highland Bart in Zauf®, —E 
ſo. 564 W Re J S ( \ > g — - . ® Er * * . i n n - 9 5 * Net — 

Fe ein Samos bon 16 Sabren, um muß gut Briefe im Engliſch ſchreiben berin, intelligentes Mäbcen, das deufa, fprc- Eu als „bie wertlofen Eubftitute. 87 fie —— — Den —8 u 2 Sr. Francis Sront, Spezialarat für Private re bar. Det m land Ave. John Heim, 3143 N. Aflhland Ade, 
ein fchr gut lobnendes Geihäft zu erie onen; und aud) Maſchinenſchreiben verſtehen; F Eee 0 — Pfund reines Bleiweiß und 2 bis 6 $100 für einen Monat Tolten Euh $3.50 Irantbeiten, 1104 Rilwaulee Abe. Siunden TR _fefafon ee Ne rn Ye 
guter Lohn gleich von Anfana. deal * anng angenehme Stellung. Telephoniert Late — * Gallonen reines Leiniamendl genügen, | Unter Staat2auffiht. — Zelcyh. Centraf nang, | 101? und 6-9 Nbr. 23jl*% = — —— | 3u verlaufen: Nur Sio ooo. praq volle 20 


VE — N On Serlanfen: 1 fen 2; en: ; er, 
Co., 308 ©. Canai Ctr., 7. Floor. _13agimt| View 1819. midere | Hausarbeit um eine Hausflädhe von 2000 Fuß zwei: Stia*E = 3u berfaufen: 840 monatlich Taufen -Slaf| der Harn; alles unter Kultur; 4 Zimmers 


‘ 4. — — ———— 7 yeue und gebraudte ec und Bodele „ ‚3u berfau ufen: $3600, zwei 5 Zimmer Flatge: 
aufs und Verfanfsangebote Zu verlaufen: Grite Hhupotbelen zu 6 Proa. | Tifhe, alle Eorten; leichte Anzahlungen. Ber. | bäude, nahe Cliften u. Belmont „E” Ctation: 


(Anzeigen unter diefer intrit 18c die Reile.) | auf bebautes Chicago Grundeigentum in!mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. | $500 har, Reit S30 monatlich, einfäl, Sinfen. 
- | Eummen don $500 bis $3000, She YrunswidsHalfe Gollender Co. John Heim, 3148 N, Afhland ve, 


9 © Funfton, Land Department, Eos 
line, Minneapolis, Minn, Oder fpredt bor bei 
E. 9. Bauch, Ehicagoer Bertreter, Zimmer 
815, 112 Belt Adams kr, Chicago, Su 


———— — ————— 























—— Frame, 4 und 5immer und Baſement und Saus; aroße Attic und Balement: Zement ⸗ u 
Derlang Zwei ftetine Männer, in Gandbs M Verlangt: Zunge Frau für leichtes Hans! mal gut anzuftreihen und foften Ihnen | Ten Gefunden un Attic, in 2600 Blod der N. Alhland Nve,, | Steinfundament: neuer Heu: und Bi ve 
Kabrit zu arbeiten: einer für Ian. und einer| „ zeriangt: Mäddien 16 Nahre oder | aa 5 4 oiten Ih f und Verloren nt: neue nd BViehftall; 


balten, deutihe beborzuct; ftetige Ctelluna. 4 a 2 * ae $3000. Nadbzufragen: 2152 Xeland be. Schmeineftall, Granarb,Hübnerjtall; einfchließl. 
für Nahtarbeit; $30 die Woche zum Anfang, älter, um Zigarrenfiften bei Maichine zu | 223 MR, Divifion Er. Pe dofria $12.90 für Lead und $9.75 für Tel, Rechtsanwälte (Anzelgen uner dieſer Rubrit 180 die Beile.) ch Iließ! 


> frfafon | fümmtl. Bieh_und Gerätfgaften; Ani Meis 
; > — — — — — 241.05. ©i . — — — er ge Mei 
2318 M, 12. Eir. __fla Inageln; $19 die Wodhe. 835 Orleans | Üerlangt: Eriabrenes Nähhen Tür alige- sufammen 924.65. ie erhalten davan, (#inseigen. unter Dielee Mubrif 10€ Die Belle) | „N. yebaen" Tamsa Slauen Most. grüne umb| 2ER F 


— — — 2:ftödiges Frame Haus an N. Racıne, 6 und | len bon Deerfield Chicano, Milm, & Ct. Baul 
Verlangt: Echneiber, NYufbelman, einer, der| Strafie, midorr | meine Hausarbeit, Wafchfrau angeftellt, quter | Mit etwas Zufag von Terpentinöl, 7 bis red. Wlotte, deu ” tote Sedern, Ihwarzer Cchnabel und Füße. |6 Zimmer; Lot 25 bei 125; Miete $36. $3500. | Eifenbahnftation; Zeil bar, Reft Hhpotbek, 
aud bügeln Yann; $40 die Mode. A. Koehler, 5 utſcher Rechtsanwalt. 


F tohn Vskei : ; jelohnung $25. Telephon Harrifon 539. y 00 f 8 € ; Sohn Heim, 3148 N, Afhland Av 
= — * —Leobn Lewis. Tel. Kenwood 3507. dirfa 8 Gallon de ! 53 Ynzahlung $100 0 aufwärts 1818 Ecdamid n an e. 
rlington Heiabts, Man nchme die Nortume: | „ Perlangt: Witteiäbrige Frau, ın Väderei - nmwood 35 a Gallonen ber beiten Oclfarbe, die e8 | Fraktisiert an allen Gerichten, 127 N. Dear» 


An i doftfa | Eır. dofrfa frfafon 
Derlar Prozur “ © nn — — — — — — —— —— 
stern Gifenbabn. fefafon | 31 beifen; guter Kohn, 2014 Irving Rart| J— — — Be altge- [in in der Welt gibt. Im Belmont Paint born Etr.. Bimmer 020, —__" Divez Verlaufe I-htödiges Srame, 4 und 4 Dim) Zu verlaufen: Nur $3500, hübide 5 Aders 
Berlanat: Tadtwädhter für Möbelfebrit -/ Bibd, Tel. Monticello 1782. dofrfa | man ide, 1. Syartment. hofrfa Store fünnen Sie diejes zum angegebe⸗ Jacob I. Emwark, Advolat und Collector; Hund Vögel mer, an Wolfram Sir. Lot 25 bei 125, Preis Farm; Haus 16 bei 30 Fuß; inmwenbig nicht 
1919 Einbourn_!ive. ofr| Perlanat: Rela Mafdinen-L verator. Ctctige _ Serlangt: Sin Mäben ober Frau mittieren nen Breife erhalten, und fagt unier u allen Gerichten. 2131 Mortb| e, Vögel u. ſ. w. ⸗ $500 aufwärts, „Isis voliftändig, einihl. einer Ladung Yaubo 4 
—— b Borsuivreden DO ie Verlangat: Ein Mädchen oder Frau mittleren . ar! Etrabe Y Sedawick Str. do e ei 
Verlangt: Suther, der [hlahten und Kun: Bi et — ah Zur Co, in Sabren für Sensarbeit in einer tieinen Zinen in ME _____ i2animz|Ikiuteinen unter Dieler Sinbei£ Ic Die delle.) en ie 3-fiödines Name, an Oraarb € ni von Bart Ridge Northiweltern Station; $1500 
ten aufwarten Tann, in Heiner Stadt. Ger | —— ee 17aUBET | ichen Familie; fein malen. 1220 or | Beiheid, denn wir wollen den Belmont | „eibiet G. Sanfen, 20 R. LaCatle Cir, Ze. reieHafen- Au ftellun Onmer inte. 25 bei 125, fsbr aut gebauf, | DaT_Neit Abzablung nad Belieben, 

Sohn und iteline Arbeit garantiert. Seo. Stros| Werlangt: Mädchen in Bäderei: $20 wöhent Sonne Ave, mi—ta|Beint Store d Main 4847-4848, Nehisanmvalt, Praltisiet in ve,e 5 g. — —— 25 $ 3, fzbr gut gebaut. Zohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
Bei. Ehafamorth, XIT. dofrfa | | lich, „Summer und Board, 2049 Aneit 21. ©t.| — — eg S ore ———— ** zu allen Gerichten: Ratentanwalt, Europ. Verbine | * sr we 2 Wuelen — — nzahlung 800 aufwärts, zn. frfafon 
En aan u | zel.: Canal 2593, d eir|_? 4: Frau für Ne Nund ſeine reellen aren zum beliebte- dungen. Abends Samst. nach sommtag, Den lo. Mugult, or nahm. sn — — 7771777171 verlaufen: 40 Mcres Iidöne Wi 

angt: Zuverläffiger Mann für Hausar- 2 — * — nadın,, Sonntags * Zu verlaufen: 40 Acres ſchöne Wisco 
— en a —— — —— Baisaaı: Sms De übe Mesa ment Solel; ———— Lunch. — ſten in Chicago machen. Sitte, beehren 10—3, 432 Center Etr, Tel. Tiverfey Ei | F ehr & Eder L Richter. Verlaufe 2:itöf. örame , an ‚Boetbe Etr., | Dairbfarm, am Yale, Haus, Etall und —— 
Ridge Wor, Evanſton, Ill. dofr | nn Pe —— etwas Erfahrung — auch Sie uns. Der Belmont Paint Egal Eu > 25 2 —* nach * — — Gerät: Dee SEHE icte 31. 82500, Sinzahlung —— — 25 
— — yo — F erwünſcht, doch nicht Bedinaung; angenehme. „ PC Junges Mädgen oder Frau füt ‘ Louis ott * miger Plaß — große Schauſtellung von Ha⸗ * *8 un aſchinerie. Preis 
———— Be Bean aut: mu bancnde Stellung. Sorzutellen Zimmer 824 Hansar 133_Nortb _Plve. midofr E > Biene Aye., zwiihen N. | gpyorat. A AU nn nn fenpeiztleidern — importierte Hafen und Hop: | 81000 00 aufwärts nd Er. d'rfa re zn Etefan Trendler, 
—V I 0. v J V * a en - a ’ — % J * r ı s 40 

——— ————— — SazHinien 2 | MOOS WAS, SER DaaacEe NS. —— 
"Berlangt: Schmicde Helfer an Wagenarbeit. |=,, ‚riahrene aidinenma Gen an t EWR © ; Geiger ee BEN a und Turova.— Bibil mb | Scpretär. Zel.: Auftin 8254. ag7,10,12,13,14 | 371, Fuß: $6500. AM. * 
54% da Chr. —* Damen Elirts; ftetine Arbeit; guter Lohn, €. Gute Etunden, 39 N. Wells Etr. midofr Zu Taufen gefuct: able bar für Kentudy Strafladen, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns | “ f 5 97 3 74 % ; bofrfa il» und Ctod "arm, vollftändig einge 


Berlangt: Qunge, über 16 Sabre, um da3 














Cobel Co., 4750 Broadway, 3. Flat. Verlanat: Ccheuerfrau: gute Arbeitsverhält« 8 | TI verfaufen: 2ftöd. Irame, 2:4 "Zimmer| richtet. mit Vieh und Mafcinerie; ſchwarzer 
frlaſon niffe, eriönits en I. mM. en Brunn; ee A ten. 1572 NR. Halfted ir, Zel Tiverley 3194, Pferde und Ra en lat mit Bad und Garage. 3416 N. Roben! Voden. Borellenbag ‚ließt durchẽ Land; 
Sardtvarcaeihäft au lernen. Gcier und Pedd- | Ferlangt: Zühtine Frau oder Mäddhen tür | Ede Nedsie und Artbington, midoft| 4418, — 2jl** 8 Straße. dofrfa | exitllaffige Gebäude. Muß imegen SNranl 
der, 2767 Zincoln fe. A. dofr/mäderladen, mit Erfahrung: auter Lohn: nabe _ Verlangt: Erfahrenes, nettes junges Ni) · — —ñ— —ñ— — vSm oien. ueberevo tic (Anzeigen unter dieler Mubrit 18€ die Zeile.) | eree ee 3 Slat, Frame; De ———— ae verlaufen, Res 
Berlangt: Etallmänner „für Nastarbeit, An | Ravenswood Hodbahıı. 4622 N. Kedzie Ade. | hen für allgemeine Hausarbeit, Räfhe aufer . olaubinungen” Wifibapiie vn gu ———_ Gitisend Prewerb —— Miete $960; Norvfeite; für Meine Faͤrm ober Lener —— ich Sanimt 
aufragen 714 ©. Racine Uve., zwiſchen 5 und itiafomo | dem Haufe, drei Erwagfene:  Brivatzimmer Dadıdeder nnd Klempner. für Yürgerpapiere werden ausgefertigt vom bat zu Serfanlen: 75 Rierde und Gfel, Preis Lotten, Emwark, 2131 North) Clark Etr, ‚ Zu berlaufen: &0 Ycre3 eingerichtete zur 
6 abends, doirfa| " Kerlangt: Mädchen an Semden und an der | md Bad: $75 den Monat; Referenzen. Asien, | (MInzeinen ımter diefer Aufrif 18c bie Retle.) 
Serlanet: Aunge mit Erfabrung an Cafes, | Mangle, VBroadiwayp Laundey, 5014 Proads bocber, 791 Vrhant Abe,, Winnetla, III., Tel, 


3 Farm mit Dr Ernte und Bieh, 60 
öffentliben Notar der Abendpoft Co. Zobn| $50 aufwärt2; ebenfalls 50 _Cets ierdene- an ien bon Gbicago, h 
| aude F e . 9 u berlaufen: Einemümer verläßt Ctadt; Ge Amer Haus, eiall und 
10 Ubr abends anzufangen, 1950 8, Cbicano | wab. midofr | Winnetla 1658, oder Gejält, 22 €. Elm Etr,, Readı Rooting — ——— ab — —— een er Ude zur en © > Ara aus | ; an 


2 Nebengebäude, Preis $9000. Anzahlung $3500, 
berfäleudert 2ftöd, Frame, 4 und Bimmer: 
Avenue. midofe|“ erlangt: Mädchen bon 10 Nabren und dar, | Sdicage. midoft] eirbeit Sitlin berftellen: au in raper Moofe| „Mt 8 @Td A. Rob, 25 9. Dearborn Gtr.,T,| Sue —orenn Eit- u Blats; Dad und as: Wreis 83500: Mbgap| Sielam Xremdler. 10646 Larradee Strape, 


Kerlanat: Metall-Evinner, aufer Cobn und| über, um Ein’ädeln für Mafchinenitiderei Verlangt: Yrau in lei ilie: Teine| ine. ®. Allendorfer, 2440-48 N. Oalleh Abe, | Floor, befannter beutier Advolat und elar, ung. John P. Roth, 4653 N, Clarl Eir. — es 
Bebeit. Racauteagen: Enblebgrepb Go.. | erierner.: quter Lohn zum Anfang. . 3 Hast, würde: —— Has, Le Son: jonerg | Teienbon Pirmitane 6428. 80jlimiz| Abends: 1572 R. Hailted Etr... Ede Rorib A 
Adams Er. midof idofr 6027, —— m Su verlaufen: 


3748 N, Lincoln tr. 
laufen 3-itöädige 


— 


Slart C 6 





Grundeigentum und Hänufer 
zu. fanfen gefudht 


AMnzeinen unter diefer Aunrit 18c Die Beile.) 
3u Tanfen geſugt: Moerne Arid Apart 
rer } rord: oder Nordweitfcite, Store 
nicht amsacihle Hien, dom Eigentümer, Adr.: 
O 209 Abendpoit friafon 
Suche dirett dom Eigentümer % Flat Bridge» 
bäude, modern, zu Sanfen für Dar, Mdr.: 9 
208 Abendvoſt. frfafon 


sefucht: Nordieite Haus oder Gottanc, D—8 
— er, 


Tampibeizung, eleltr, Licht, Garage; 
bar 600 und bobe monatlide Abzahlungen. 
Keine Agenten, €. 135 Abendvoft. mifrfon 
au fai iſen aclucht: Ci tages umd 2 xlatg, 
Künfer warten darauf, Sopye & Co,, Mont 
role und Elton Avenue. irfa 
3u lauten geſucht; Nine C& Kortage age oder & Slar 
ncbände; mur Ginentümer wollen näbere Ye 
ihreibung einfenden au Thas, Edilote, 1714 
Tarrabee Etr, 20mal*x 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen ımter Dieter Rubrit 18c die Zelle.) 
seftern Gasfet and Undertaling Co,, Micjie 
ga Yivd. u, Nandelvh Cir, Tel. Central 368, 
13ma*% 


Kaffage nadı und von 


Dentichland 


mit der 


American Line 


New VYork- —— direkt. 


mente: 22. 23. Clißr, 4. Der 
; 6. Novor, 18, Dez 


Red Sr Line 


N EW YORK - ANTWERPEN 


. Nug, 


Yavla a u... 
reg >. 
sseeland een 
toonland, 


Y te Sr * 


NEWYORK-SOUTHAMPTON 
Dlpmpic, 28, Aug. 18. Cent. 9, ltr, 
Mdriatic, 15. Zcpt, 16. Citbr, 20, 
New York-Liverpool 
21. Aug. 25. Sept. | 
5 Olthr. 6. Nop. 
t. 9. Det ır, 13. %ob, 
über Gieveland, 
Offices: 1a N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


Nov, ! 


N 
BEil.s00s0. 2 
a nseniee 4 


* 


Zlmaifrmoni* 
SER Soijort beforgt: BE 
...„ — 2 
Bälle und Schiffskarten 
— nach — 
Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho⸗Slowakia, 
Jugo-Slavia u. ſ. w. 
hauptſächlich — 

Päſſe, um Verwandte hierher 
kommen zu laſſen. 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und— 
Verkauf von Grundeigentum und 


Verſicherung aller Art. 


Wechiel und Berſand von veld zu Tanesprei« 
fen auf die erſten Banlen in der alten Heimat. 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Sir, 
Ede 2a alle Sir,, Zimmer 19, 


Notariats-Kanzlei. 

Wir beſorgen auch alle Erlundigungen nach 
Verwandien in der alten Heimat, 
Office oficn jeden Tag von 9 bi8 5 Uhr, Cam: 
taa3 bi$ 4 Uhr nadm,, oder abend3 nad 
Uebereinlommen, — Telephon —— 104. 


aq13,15,17,20,22,24,27,29,31 


- E 
Grite Sypathei Beldanlagen 
e& 
Legt Euer Geld in durchaus ſoliden erſte Hs 
vothet Grundeigentums⸗ und induſtriellen 
Bonds an. Wir offerieren eine ausnahmsweiſe 
günſtige Auswahl von ſolchen Anleihen. Sie 
ſchwanlen nicht im Werte und befreien Euch 
von Sorge und Aerger. Beträge bon $100 
und aufwärts. Bundeseinlommenſteuer be— 
sahlt, 
Kommt heute oder Dienstag und Samstag 
abend 


MADISON: 


& KEDZIE 
STATE BANK 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtem 
3131 W. Madison Str., Chicago. 
Telephon Kedzie 3080. 

Offen Dienstag und Samstag abends von 
30 bes 8:30. 

ı Herzen der grohen Weitieite, 

il21mifr—2 


* 
a“ 


„Monsoliza“ 


am 14, Auguit mig frischer L 
an Bord, 


Licheögaben : Verjand | 


nah Denutſchland, Deſterreich uſw. — Lager in 
Hamburg, Freihafen Pickhuben 7. 

Wir offerieren ab Hamburg mit verſicherter 
—— bis zu 40 Vid. zoll und portofrei 
bis ins Haus, u. a. 

Prima Weizenmehl, 10 Mund . 82.00 ı 

Brima Schweineſchmalz, 214 id. Boie. ‚51.30 

Rolliert Holländer Salt, fund 60€ | 


a ans enaserh Y5e | Naffermelonen, 


gr die Keine Jabres zeit: 

Sprd in Toien, per 2% DiE..0n.% S1,65| 
Butts in Boien, per 2% 

Außerdem alle anderen Felt und Epezereis 
waren, fowie Tabal ufw.— Tpige Preiic fählie» 
Ben alle — * ein, Palcte find voll ver. 
fjimert. Sunderie don Aneriennungsichreiben, 
Zuitellung ab Hamburg in S—10 Taren, Be— 


210, 


teilt Bier oder eröfinet einen Kredit Mccount, iS 


Cı ıre Lieben baben dann die Auswahl der; 
garen, — Nadı wie vor Terfand ab Chicago, 
Beipack willkommen. 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


160 N. 2a Salle Str. Teleybon Main 1295, 
Lilien Sonntags bon 10 bi3 1 Ubr. 
dimifon* 


Die Bolfszählung. 
Ter Stant New Hampihire Kht nun— 
mehr 443,083 Einwohner. 

Mafhington, D. C., 13, Aug. Laut | 
der heutigen Ankündigung des Bun- 
beözenfusamts hat ve: Staat New 
SHampfbire nunmehr 443, 083 Ein- 
mwohner, mas eine Zunahme jeit dem 
Sabre 1910 um 12,511 
Prozent bedeutet. Ferner wurden | 
noch die folgenden Ergebnijje der 
Volts,zählung’ veröffentlicht: Auftin, 
Ier., 34,876, Zunahme fett 1910 um 
5016 —* 16, 8 Prozent; Fort Dodge, 
Sa., 19,335, Zunchme um 3790 
ober 33 Prozent; St. Cloud, 
Minn., 15,873, Zunahme um 5273 
oder 49,7 Prozent; Bidnell, Ind., 
7635, Zunahme um 4841 oder 173,3 
Prozent. 


* Herbert Macomb Moore, der 
Dekan der theclogiichen Fakultät der 
Univerfität Piltökurg, hat, vorläufig 
auf ein Jahr, das Amt des Präfi- 
denten ber Univerfität Late Foreſt 
übernommen, auf welcher er ſeiner⸗ 
zeit 


8. 

- — 1 
25. Sept. 
8 74 

IE, 


adung für uns | Naudceren, 16 Cırartd... 


Pſd. Role ae $1.75 1 %y felſine 


| 


[a0 ımenfobl, 2 D 


Endivien-Salat, 
Tianfala 


| Radiesch 


Schnit tbobne n, 


| Qurnips 
I Siwicheln, 


oder 29 | 


Börfennolterungen. 


mn 
Chicago, den 13. August 1920. 
Nachftchend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
itanden bis u 1 Uber vormittags: 
Weizen — 11 dverm, Schlutz geſtern 
Dezember 82.43 $2.45 
Mais — 
September 50% 1.52 
Dezember 1.25 1.27 
dafer — 
September 
Dezember 
Sped— 
Zeptember „.ossarrcsee. 95, 
Eeturals— 
Eeplembet „oonnunnns.» 18,85 
Mivpen— 
September 


.ı23 

„ıly 
25.10 
18.62 


15.30 
Nachjtchend die heutigen Notierungen 
an der Vetreidebörfe: 
Verzen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
Scpt.... - 1.49 721% 25.30 18.95 15.42 
Deo. ..2.41% 1.25% 70% 


Der Getreidemarkt ift flau, 


weil 
man annimmt, daß e3 zwifchen Polen 
und Rußland zu einem Waffenftill- 
jtand tommen wird, weil in llinois 
und in Indiana, in eben den Gegen: 
den, imo es am meiften von nöten 
war, geregnet hat, und weil bie 
Maiszufuhr wiederum fehr gering 
war. Meizen ift feiter, weil, wie es 
heit, ganz im Stillen Verkäufe nad) 
dem Ausland abgejhhlojjen werben. 
Xn einigen weniger wichtigen Gegen- 
den Nebrastas hat e8 gefroren. 


— — 
prozentige ..90.3 
1., 4-prog........ 85. 3 4., 
2. zen: Ziegen in he⸗ 
14} 8 3 3 Ae⸗eprog...... 
14 pro; z3......84.861 42pto;...... 


A Wechſelraten. 


— 


Nach dem Bericht der Merchanuts Loan aud 
Truft Co. 112 W. Adams Str. itellen ſich die 
Europätfdien Wedjelraten für Beträge von 
525,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Bericht der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
Lordon— [Bansmeri— 
es ii Ched3 .... 
Norwege en— 
Chedd ., 


...805 
364% 


„15.10 


..15.10 
Schweden 
3 ChedS ... 2.20.60 
Spanien— 
00 Checks .15.15 
|Tentihland— 
Ched3 .. 21 
|Defterreid— 
5.061 Cheds 


Brodukten-Börfe, 


Die folgenden PBreife gelten für den Groß. 
Handel. Beim Einfauf Heinerer Duantitäten 
find die Breiie etiwad Höber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Rotierungen u Wayne & Low, 
Souty Water Straße.) 
„Ereamerh“, eriva, — 
„Firſts“ das und. u... 
„Seconds “das * nd.. 


ife, 


(2 a. bon ber Dean.) 

„Cheddars“, das Pfund. 

Rabmfäfe, „win“, das ad. 
„Daiſies“, das 

„Longhorns“, das Pfund. .... 
‚Voung America“, das %Bid.. 
‚Brid”, das Mund 

Echweizer, rund, das Yfund.. 
do, (Rod), das Bund. 

Simburaer, 2:Biund-Ztüde. 
dy., 1 NfundsStüde arunenee . 


Gier. 


(Notierungen don Wayne & Xoiv, 159 Welt 
South Water Etrabe.) 

‚Eriras”, Car, da8 Qupend.. 0.48 

0.47 —0.4714 


——* arten, Kilten eins“ 
geihloffen, daS Zugend.. 

(Eier für Grocers ungefähe sc böber.) 
Geflügel ud Fleiid. 
Geflügel (Iebend.) 
(Retierungen von Scepfen & Murmaun, 226 
Weſt South Water Strabe 2) 

(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne X gattentilten 14 bis 

1 Gent das Blund böber.) 
dos Pund....... 0.32 
do,, 4 Mund oder mebr.. 0,30 
do. Heinere, das und... 0.27 
„Broilers das Be yon 0.50 
ruthühner, das Pfund. 
Sänte, das Pfund. ...... 
dv,, junge, das Bund on sas 
Gı ten, tas Pfund. 0.29 
Indian, Runner Eu ien, Pfund 
weripiit ner, da3 Dugend.. 
Alte Zauben, lebend, QDußend 
Squabs“, lebend, Dugend... 
rw zugerichtel, Dusend.. 
Kleine magere, weniger. 

(Zur Notiz für Gcehlügelfenderl — Nur 9 
fleifhige Zieve find bier rerfäuflich.) 
Kälber (geichlachtet.) 
(Rotterungen von Sepfen &_ Murmann, 226 
Weſt South Waler Straße.) 

50— 69 Pfd. Gewicht, Bid. 0.15 —0.16 
70— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0,17 —0.18 
20—110 Pd, Gewicht, Rfid. 0.19 —0.20 
125—140 Pd. Gewicht, Pid. 0.10 —0.12 


Rindfleiſch — 


Pfun > 
‚Re 3, 


+ 
BE 
Solland— 
Ghcd3 ... ... 33. 
Ktalien— 
Chedb ......19.00 
chmweis— 
CHedS ...... 


8 


0.54 


159 Belt 


0.55 
0,5315 


. 0.41%; —0.46% 


—0,2414 

038 — (0,2415 
ME. 244% 
0,25%: —0.28 
0.25% —0.26 
0.21 —0.22 
042 —0.45 
. 0.28 —0.29 
0.27 
0.28 


Hübner, 


Tag Mi 


Chuds, Ar. 1, u { Se; RE: M, 288 


... 3,50 
Srombceeren, 16 Duaris... ... 3.00 
Himbeeren, 24 PBints.......... 6.50 
Sohannisbeeren, 16 Zuarts.. 3.00 


Friſches Obft. 


Ucpfel, neue, Nr. 1, Bufhel.. 
Yirn en, der Buſhel 

| Pflan men, Michigan, Per —— 

ı Nirfchen, 16 Quarts . 

| Pirfiche, der Aufbel.. .. . 1.00 
Melonen, die Silte. . 0.75 

Garladıma. ‚350. 00 


Südfrüdte 


n, California, Kifte.. 6.00 
Zitronen, California, die Stilte 2.00 


Srifdes — 


⏑600—— 
Dubend.. 75 
190 Bilndel 

Knoblauch, das Pfund 

— 100 Alindel,.......s» 

| Kopffalar, die Kite 

das 


—-7.00 
—4.0U 
—7.00 
— 5.00 


1.00 
3.00 


—1.25 
—).00 
— 2.00 

0.20 

2.00 
—,)50 
—0.40 
—0.25 


zurlen —8 = 


Karo tten, 


große 
Kraut, die_ stite, ...... 
Peterſilie, Dırgend Bündel... 
Kieifer, die Kifte 

Kilae, die Schadtel.. 

n, 100 Bündel, 

100 N 

er Aurfbel.. 
Sellerie, —8* die stiite.. 
EEERER. DEE: TEE anebeenn 
Spinat, ‘die Kite. 
Zauafh, der "nrb.. 
Icmaten, die seilte... Sao 
DIR GER anno 
a 
Zwiebeln, 


—1,25 
—(0,15 
—0,50 
—0.60 

4.09 
—.2.00 
-1.25 
—1.00 
—1,00 
—2 


Rüben 


ũ. 40 
0.65 
... 0.50 
„ 0.15 
.. 0.75 


1.00 
das Bündel. 0.05 


Kartoffeln. 


E‘arl3 Company, 102 N. Clark Sitr.) 

Preiſe gelten nur bei Abnabme von 
N Yaggonladungen. ) 

e Kartoffeln, ir. 1, BE E- 275 —. 15 

„in Zäffern, Nr. 1. - 6.00 —6.25 


Grüne 


(8, 
(Die 


Neu 


Getreide, Mehlund Hen. 


(Tarpreife.) 
Bein Pr 


t 
* 
Pin 


53202 


—— 


zwiowiernmld 


22222 


4, .... 1.57 
Nr. 2, .. 1.656 — 14634 
ir. 6 . 1.60 
2* 
Zufubr— 2 
i Maib...... 


Mais 


96,000 
119,000 


———— 


„rn. 0.770,77 
Nr, —1 ——— ri * 


 0.264—0.78 
Nr. 8, « 0.734 —0.76 


es BRETT 118 | 


voggen ⸗ 
Nr. 2 


Flachs. ....... 


— 
Frühlahr, Standard 
Winter, bart 
Nongen, ve . 
— 
bei . 
=; per Lonne. snon00000 
den, Kata u * Geleiten.) 
Timotdy, Nr „35.00 
Bi Be Bern 
Jr 5. 
ae ...... .. 
Ulfalfa . 
Südiweltlides .......... AT. ‚00 
Nordivcitlichcd asus oonnene 
Stroh— 
Voggen onusnnnnnunenssene 
Haler no ° 
Beigen460 
Kleefam en, per 100 Bid. 25.00 


zimothbhuiamen,' 100 Pfd 8.00 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 — 
Veſte Ochſen in 5 
Sute bis ausaei. dehſen. .14.5 
Sewöbnl. Di! gute Schien 02 
Jährlinge 14 
seite Kihe und Ninder- 
Gute bi3 ausgef. Kälber. 10. 50 
zdweine (per 100 
Turdfhnitt ..... 49 
Schwere eie u 
Leichte Fleifherware.. 5.40 
Mittel⸗Gewicht 1210 
Gemiſchte PBadware........13.50 
Serfel, 60—135 Pfund....12.75 
Ban (ver 100 Pfund — 
immter, meftliche 
Native .. 


.........n0nne®e 2.07 


s0....13.0) 
12, 


— * 3.65 


-17.50 
-17.15 
-15.50 
-17.25 
-14.00 
-16.25 


-15.50 
-15.15 
-15.00 
-14.65 
-14.15 
-15.00 


-13,50 
-13.00 
—8.00 
9.00 
' 5.50 


Granulierier Zuder, 100 Pid.21.00 


Del, Harz, Alfohol. 
(Breife vom —* u, Oil and, Varniſh Club, 
0 Aöeft 18. Etraße.) 
Carbon, genvligh 175 Zeit.$ 
Red Crown G Iine. —X 
WRmteroil. DUNICh oeeeee 
Teinſamendi. roh, bis 2 yab. 
do. geloct, „bis 4 Tab. 
Zerpentin, im Faß, Galtone.. 
Denatur. Allohol. Gallone.. 
NAktienbörfe, 
Nachſtehend die geitrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Attienbörfe: 
Altien, 
Berfüufe, Ho. Niedr. Ehlub 
Armour Leaider .....247 15% 15% 15% 
do., Borzugsaltien.. 10 
Armour, Borzugsaft..180 
Gaje Rlow 25 »Borz... 30 
Chic, City & Comm, 
Ny3., Norzugsaft... 50 
Ebic El., Rys., Borz..200 
Eudaby Comp. ...... 25 
Commonw'lth Edifon. 170 
Kontinentat Motor . .170 
volland St X Sugar. ‚490 
Hupp Moiors — 
Hartman Corp.. 
Libby, MeN. & 2i6.1210 
do., % En 75 
Montg. Nard.. 
Mitchell Motor * Kar " 
Nattonal Xeatber „...625 
Orpheum Circuit ....100 
xid rennen 60 
Tigaly-Nigaly 160 
RR: ° 
do., Voraugsaftien.. 30 
Root & Vairderboort.. 50 
Ccars-Rochud 
Cham zeri EEE 
Stewwart-N: Sarnen 4520 
Swift Autern’! — 
Swilt & Comp.......305 
Ibompfon Comp. .... 95 
Un. Garbide & Carb.1455 
United Raperboard ..200 
United JIron Worls ..545 
Wahl Comp. ....150 
V eſtern Knitting „...310 
Wrigleh Comp. 15 
do., Rights ....295 
Bond. 
Hoch. Niedr. Schlutz 
96% DAB, 96144 
78 78 78 


. 83 83 


"22.50 


65% 65% 


80 
4 10114 
88 


. 26 


Verläufe. 

$1000 Armour 7& .... 

1000 Com, Edifor 1it '58.. 7 

1000 Swift Co. Mt 58..... 83 
Tie nachſtehenden Notierungen 

der New Yorker Börſe in den wich⸗ 

tigſten Aktien ſind heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
ch geſtern 

American Can Co 
American Locomotive Co 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Ohio........... 35 —* 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 
Centrat Leather Co......... 533% 
— 131% 
Generat MmAoTE ..enouononee.. 21% 
Infpiration Copper 
Qt, Raper Go. 77 
Wezican Re: 15 
Ka» Mork Central { 
Nortbern Racific 
Peoples Gas 
Reading 
804 
133 
624 
43% 


5014 


Sentd s Nochud ....uuconne. 

Studebaler 

Texas Dil 
Tobacco Produets .......... 60 

Union Pacific 

U. ©, Rubber 

u Steel 

Utah Copper 

u. ©, Pond, 44%, i 
F 444 proa,, R8.04 
d0., 44proz., 1942........ 84.50 84.44 


Infolge der Aussicht auf einen 
Maffenftillitand zmifchen den Polen 
und Somiettruppen ftiegen die Attien 
im Kurfe. Um 1 Uhr waren 251,000 
Altienanteile verkauft worber. 


116% 
83% 
RN 
60% 

05,03 

88,40 


= 
= 


Die Baumtwollchörie. 


An der New Yorker Yaumtollbörfe wurden 
Es nadmittag 2:15 folgende Breife ber 


zeichnet: 

2:15 nadın. Sog Niedrig Schlutz 
geitern 
31.37 
28.24 


Oltober 


ite 31.68 
Mai. 


28,58 
— — a — —— 


Kaſaunskis Geſtändnis. 


Man hofft, MeGurks Mörder demnächſt 
feſtnehmen zu können. 


Wie es heißt, hat Pete Kaſanski, 
welcher unter dem Verdacht in Haft 
iſt, einer der Mörder des Detektibv— 
ſergeanten Frank MceGurk zu ſein, 
ein Geſtändnis abgelegt, in dem er 
vier Burſchen nannte, die ſeiner An— 
gabe nach die Bluttat verübten. 
Mehrere Abteilungen Detektives be— 
finden ſich jetzt auf der Suche nach 
den Burſchen, und es iſt begründete 


31.17 
28.20 


bald aufgeklärt werben wird. 


— — — 


Unnötige Ausgabe. 


Wochenberichte über Verhaftung von 
Verbrechern völlig zwecklos. 


Im Jahre 1918 nahm der Stadt⸗ 
rat eine Ordinanz an, durch die der 
Polizeichef angewieſen wurde, dem 
Stadtrat jede Woche einen Bericht 
über Verhaftungen von Verbrechern 
zu übermitteln. Verſchiedene Stadt- 
väter ſind der Anſicht, daß dieſe 
Verichte regelmäßig ungeleſen in 
den Papierkorb wandern, infolge— 
deſſen völlig zwecklos ſind und nur 
eine unnötige Ausgabe für das Po— 
lizeidepartement bedeuteten; ſie er— 
klärten, deshalb für die Abſchaffung 
der Ordinanz eintreten zu wollen. 

Ald. Clayton F. Smith, der als 
Mitglied des Polizeiausſchuſſes für 
die Ordinanz geſtimmt-hatte, er— 
klärte heute, ſie ſei aus dem Grunde 
geſchaffen worden, damit tüchtigen 
und ſtrebſamen Poliziſten Anerken— 
nung für ihre Arbeit zu Teil werde, 
aber offenbar habe man dieſen 
Im gänzlich aus den - ber- 
* 


a — — — — — — — 
— — — — — 


24 | Quedfilberfublimattabletten ein; 
sz|mird fein Zuftand für äußerft bes 
12] dentlid, gehalten. 


1% Countyſchatzmeiſter 


vor einigen Wochen die Klage 


‚lauf Auszahlung der 


| Reit, 


Hoffnung vorhanden, daß der Fall. 


— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 18. Auguſt wævu. 


—E— 
Spezialitäten für Samstag 


Fleifh- Department. 


. ' 
guLLen os 


Hinterbiertel fancy Veal, 

Bas Bund 223C 
cal Schulter Roajt — «“ 

—A ort ker Fi 213C 
riſche Port Schulter für 

Noaft, Pfund zu ‚233C 
Fancy Pork Loin Noaft, 

das — 3 — 

Prime Rolled Roaſt, Bee 

das Pfund 233cC 
Fancy Pot Roajt, Pfund .... 15366 
Yartes Ehort oder Porter- 

—— —* ar 

Fanch Hinterviertel Spring 

J — m 233C 
Frifch gerupfte Hühner — 

' 3 Pfund 283c 
Es Rump NRoaft, Pfund ..19%e 

*— Branlfurter, Anoblaud pol⸗ 

niſche und große o eine 

Bratwurft, Pfund zu .. 1860 

Fanch California Schin⸗ 

47c 


ken, Pfund 
Beſtes Schmalz, 2 Pfund zu .. 


Grocery-Department. 
Kleine Santa Clara Pflau— 
men, 2 Pfund zu 
Fanch Freeſtone Elberta 
Pfirſiche, Dutzend 
Feinſte Qual. Santas Kaf— 
fee, 2 Pfund für 
Handgepflückte Nabybohnen, 
2 Pfund für 
5 Pfd. beſten granulierten Rohrzucer 


mit irgend einem der oben 
angezeigten Artikeln für.. "99e 


Konnte feine Arbeit finden, 


Charles Kalcek jagte fid) eine Kugel in 
den Kopf. 


Weil e3 ihm nicht möglich mar, 


7 
5% | Urbeit zu finden, verfuchte Charles 
‚| KRalcet heute morgen in feiner Woh- 


nung, Nr. 1243 ©, California Xpe,, 
feinem Leben durh Erfchiehen ein 
Ende zu maden. Er jagte fich eine 


#IKugel in ben Kopf und liegt jekt in 
20 


bebentlihem Auftande im County- 
hofpital darnieber. 

Weil ihm geitern feine Gattin 
mitteilte, daß fie fih von ihm fchei- 
ben laffen wolle, nahm Dland Zur: 
ner, Nr. 1308 Wabafh Upenue, 
es 


— w “j—— 


Stadtkaſſe iſt leer. 


um Ueberweiſung 
weiterer Gelder erſucht. 


Stadtkämmerer Harding hat heute 
ein Schreiben an Kreisrichter George 
F. Barrett gerichtet, mit dem Er— 
ſuchen, den Countyſchatzmeiſter auf— 
zufordern, der Stadt möglichſt bald 
die noch rückſtändigen Steuergelder in 
Höhe von $16,369,000 zu überweiſen, 
da die Stadt das Gelb für Auszah— 
lung der Gehälter benötige. 

Vor Kreisrichter Barrett murbe 
der 
Stadt gegen den Countnichagmeifter 
Steuergelder 
verhandelt, und der lebtere erklärte 
fi} damals bereit, der Stadt $5,000,= 
000 fofort auszuzahlen, und ben 
fobald er einlaufe. Harding 
ertlärt, er habe _jeitdem- vergeblich 
auf den Reit von $16,369,000 ge= 
trartet. Die Gejamtjumme der 
Steuergelber für 1919, um die es fi 


[hier handelt, beläuft fi auf $57,- 


369,000. 

Der Kämmerer fah fich genötigt, 
infolge der Knappheit in der Stabt- 
faffe Schuldanerfennungsiceine für 
$500,000 auäzuftellen, auf die bie 
Banten jedoch fein Geld auszahlen 


wollen. 
— — — — 


Der gehorſame Knabe. 


Von Max Roſenfeld. 


Frau Helene hatze munberjchönes 
Spalierobit in ihren Garten, bejoie 
ber die verfchietenen Wpfelforten 
maren ihr arößter Stolz. Natürlic) 
mußte jeder Befucher dad nun Thon 
ziemlich reife Dbft gebührend bemun= 
dern. Und ed war wirklich eine Luft, 
diefe goldigen und rotbädigen 
Früchte zu betrachten, das Waffer 
lief einem orbentlih im Munbe zu= 
fammen, man hätte aleih in einen 
Apfel Hineinbeißen mögen. 

Faſt jeden Morgen zählte Frau 
Helene ihre Lieblinge, ob nicht döfe 
Hände gar über Nacht eine Frucht 
gemauft hätten. Da — o Schred’ — 
fehlte eine® Tage der fehöniie 
Apfel. . 

Zunädit nahm Frau Helene ihr 
Söhnden, den Hleinen YFrik, ins 
Berhör, dem ja die niedrig hängen 
den Früchte jehr Teicht erreichbar 
waren. 

„Fritz, hör' mich an,“ rief die er— 
zürnte Frau, „haſt Du einen Apfel 
von jenem Strauch dort abgepflückt?“ 


Nach langem, verlegenem Zögern 
geſtand der Kleine endlich, den Apfel 
verſpeiſt zu haben. An der Tatſache 
war nichts mehr zu ändern, und 
Frau Helene beſchloß, wenigſtens bei 
der Gelegenheit ihres Bübchen einige 
Lehren über Kindergehorſam zu er— 
teilen. Im Bewußtſein der Schuld 
ließ der kleine Uebeltäter alles de— 
mütig über ſich ergehen. 

„Willſt Du auch von jetzt an im— 
mer ein gehorſames Kind ſein?“ 

„Ja, Mutter!“ 

„Und wirſt auch niemals mehr 
eine Frucht ungeheißen pflücken?“ 

„Nein, Mutter, niemals!“ Damit 
lief er davon, froh, daß alles noch 
ſo gut gegangen war. — 

Als Frau Helene nach einigen 
Tagen ihre Aepfel zählte, fehlte wirk, 
—* fein einziger, alle hingen nod.an 

eigen, — aber — aus jedem 
—* ein Stück herausgebiſſen, ſodaß 
noch die Spuren feiner Kinder» 


Doppeli genäht Hält beffer, 


Hilrsftantsanwalt mufhte Gröffnungs:' 
anfprache zweimal halten, 


Yn Richter Eromes Abteilung im 
Kriminalgericht ereignete ſich Heute 
der eigenartige Vorfall, daß ein 
Hilfsſtaatsanwalt ſeine Eröffnungs—⸗ 
anſprache in einem Prozeſſe zweimal 
halten mußte. Vor dem genannten 
Richter werden Frau Mary Kelly, 
Charles J. Barnes, Charles Conlon 
und Gottlieb Martin, Wahlbeamte 
des 20. Bezirks der 4. Ward, unter 


der Anklage prozeſſiert, falſche Be— 


richte über das Ergebnis der am 5. 
November 1918 abgehaltenen Wahl 
gemacht zu haben. Nachdem die Aus— 
wahl der Geſchworenen nach zweitä— 
gigem Bemühen beendet und von der 
Staatsanwaltſchaft eine nöchmalige 
Unterſuchung der in dem Bezirk ab— 
gegebenen Stimmen vorgenommen 
worden war, begann heute Hilfs— 
ſtaatsanwalt Grover Niemeyer ſeine 
Eröffnungsanſprache an die Ge— 
ſchworenen. Er hatte ſie nahezu be— 
endet, als er die Entdeckung machte, 
daß Frau Kelly, eine der Beklagten, 
nicht zugegen war. Den Beſtimmun— 
gen des Geſetzes gemäß muß ein je— 
der der Beklagten während der gan— 
zen Prozeßverhandlung im Gericht 
anweſend ſein, und Hilfsſtaatsan— 
walt Niemeyer ſah ſich deshalb genö— 
tigt, ſeine Anſprache zu wiederholen, 
als kurze Zeit ſpäter Frau Kelly, die 
mangelhaften Straßenbahndienſt für 
die Verſpätung verantwortlich mach— 
te, im Gericht erſchien. 

Der Prozeß iſt der achte ſeiner 
Art, der innerhalb der letzten Wochen 
im Kriminalgerichte zumAufruf kam. 
Sieben auf Wahlbetrug lautende 
Klagen mußten entweder wegen 
Mangels an Beweismaterial nieder— 
geſchlagen werden, oder die Ange— 
klagten wurden von Geſchworenen 
freigeſprochen. Allgemein wird ange— 
nommen, daß es der Staatsanwalt-— 
ſchaft auch in dem vorliegenden Fall 
nicht gelingen wird, die Angeklagten 
des Betrugs zu überführen. 


— — — 


Thompſons Verkehrskommiſſion 


Wird ſich wahrſcheinlich bis nach den 
Vorwahlen vertagen. 


Wenn John Oglesby zum Gou— 
verneur gewählt werden ſollte, dann 
iſt es mit des Mayors Verkehrs— 
kommiſſion und mit dem Plane, das 
Straßenbahnſyſtem in den Beſitz der 
Stadt zu bringen und mit einem 
Fahrpreiſe von fünf Cents zu be— 
treiben, vorbei. Dieſe Anſicht äußer— 
ten heute Nachmittag verſchiedene 
Mitglieder der Kommiſſion vor Er— 
öffnung der regelmäßigen Sitzung 
im Sherman Hotel, und jie erflär- 
ten, jie würden deshalb dafür ein- 
treten, daß die Kommifjicn fidy bis 
nad) den Vorwahlen vertage.. Nur 
dann würde der Plan des Bürger- 
meijters Ausjiht auf Erfolg haben, 
wenn Zen Small Gouverneur 
würde, jagten jie. Sie jelbit fönn- 
ten in der Zmwijchenzeit nicht3 ande- 
re3 fun, als den Ausfall der Vor- 
wahler abzuwarten. Die Bürger- 
ihaft von Chicago habe ji mit 
ganz wenigen Ausnahmen für den 
Plan ausgefproden, und die Ins 
genieure und Anmälte der Kom- 
million würden denjelben jet au$- 
arbeiten, Die Bürger jelbjt hätten 
aber darauf hin zu arbeiten, daf 
ein Gouverneur erwählt werde, der 
dem Projekt günstig gegenüberitehe, 
font jet die ganze Arbeit umfonjt 
geweſen. * 


—— ———— — 

— In einem Privathoſpital in 
New York iſt Frau Marie K. de 
Victorica, die angeblich während des 
Kriegs für Deutſchland hier ſpio— 
nierte, jedoch auch den Vereinigten 
Staaten allerhand Information lie— 
ferte, infolge einer Lungenentzün— 
dung geſtorben. 


I.Kaufman 


© Co. 
Bm, und Schiffskartengeſchäft. 


II4N. LaSalleSt. | ’ 


Telephon Franklin 5722 
Filiale 9156 Exchange Ave: 
TIelephon Eo. Chiago 2344. 


Hentige Preile 


um 10 Uhr vormittags, 
per #ojt und Kabel unter 
Garantie: 


Deut Bun 
Deiterreid) .. 
Ungarn 
Czechoſlowakei 


Sugoflawia ..... 
Polen 
Rumänien ......5225 


Bargeldpreije: 
Marfnoten 
Deiterr. Kronen...$75 
Czechoſſowakei .. 8200 
Leinoten ..8240 


wu. 


2410 
Francs ..8875 


Staats⸗ u. Stübtennleihen 
billigft an Hand. . 
CS hiffsfarten 
auf allen Linien. 
VBäſſe und Steuerſachen, 
Dokumente. 
Offen heute bis 8 Uhr abends. 
Auszahlungen in Wien u. Berlin 


in - t 
—* 5 sehn EL, 


—— © Bei 


ein; $500 find dem jüdischen Alten- 
heim, Ogden und 


7 


Können Sie von hier 23.7 nrdeValidenden 


aus beurteilen, was Ihre Lieben 


benötigen? 


E8 ijt für Cie fait unmöglich, von hier aus genau zu piflfen, an welchen Nahrungsmits 


teln Ihre Verwandten in der alten Heimat Mangel leiden. 
Mit unferen Food: Draft3 (Auswahl-Bezugsfheinen) 
Yusiwahl aus 


tönnen Ihre Verivandten die 


44 verichiedenen Artifeln Nahrungsmittel 


treffen und genau da au3 unjerem Hamburger Lager erhalten, was am notiwendigiten ijt. 


Ihre Hilfe ift deshalb durch Finf3 Food Drafts eine wirflih praftifde. 


Fints Food Trafts werden in Beträgen bon 


$15, $25 und S40 


ausgejtellt. Außerdem haben mir in Hamburg verfandbereit: 


2000 Fat friiches Fleiich 


enthaltend zu pleihen Teilen Ohienfleiih, Schweineköpfe ohne 
und Speed, Spezialpreis, jolange der Borrat reicht: 


Knochen, Schweinerippchen 


815 für 50 Pfund Fleiſch pro Faß 


frei abgeliefert in Deutſchkand und Oeſterreich. 


Unſere Ablieferungen ſind garantieert. 


A. FINK & SONS FOOD COMPANY 


305 Broadway, Ecke Duane Str., 


Newark, N. S., Office: 
General-Bertreter für Chicago 


New York 


128—130 Springfield Ave. 


zZs Urt Sronisch 


406 Glarfe Bldg., 189 NR. Clark Straße, 


Chicago, IE 
el 2 


Beteuert feine Unfhuld. 


N 
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Detroit, Mid. Einer der be- 
Ibeutendften Aerzte in Detroit, Dr. 
* Sohn Hy. Carſtens, iſt geftorbeit. 

Carſtens war in Kiel geboren 
= fam al unge nad Detroit. 
Er mar au politifch tätig und ein 
Führer der zepublifanifchen Partei. 

Nem Hort. Am Xlter von 
nahezu 63 Jahren ift John Zub, ein 
bekannter Deutſchamerikaner Brook— 
lyns, aus dem Leben geſchieden. Bis 
vor zwei Jahren war der nunmehr 
Verblichene Braumeiſter der Dioge— 
nes Brewing Company; er gehörte 
ferner dem Braumeiſter-Verein, der 
Von Menſch-Loge, F. d A. M., 
und der Arbeiter Kranken- und 
Sterbekaſſe, Zweig 59, an. Lutz 
wurde im Jahre 1857 in Nagold, |y 
Württemberg, geboren und fam im 
Jahre 1881nah dem Bereiniaten 
Staaten. 

In Ridgemood, N. Y., hat Frant 
Seiler, ein früherer Hotelbefiter, im 
Alter von 54 Sahren da3 Zeitliche 
gefegnet. Herr Seiler betrieb Jahre 
lang ein Hotel an der North William 
Str.. Manhattan. Vor einem Kahre 
zog er ji ins Privatleben zurüd. 


>00 


Will am Tage der Ermordung Me&urfs 
in Terre Haute, Ind., gewefen fein. 
Die auf heute anberaumt gemejene 

Verhandlung über ein bon „ad“ 

Linder eingereichtes Habens Corpu3- 

Geſuch, wurde einem getroffenen 

Uebereinfommen gemäß verſchoben. J 

Linden wurde vor mehreren Tagen 

auf den Verdacht hin verhaftet, an 

der Ermordung des Geheimpoliziſten 

Frank MeGurk beteiligt geweſen zul 

fein, der bei einem Raubverfuche im 

Bureau der Ylinois VBinegar Mfa. 

Ep. erfhoffen worden ift. Da e3 die 

Polizei unterließ, ihn zu „buchen“, 

d. b. förmlich eine Bef chuldigung ge⸗ 

gen ihn zu erheben, begann ein An— 

walt ein Habeas Corpus-Verfahren 
in ſeinem Intereſſe. Als heute 
darüber verhandelt werden ſollte, 
ſagte Linden, er ſei am Tage, da der 

Mord verübt wurde, gar nicht in 

Chicago, ſondern in Terre Haute, 

Ind., geweſen. Die Polizei ver— 

prach, dieſe Angaben auf ihre 

Glaubwürdigkeit hin zu unterſuchen 

und Linden ſchon nach wenigen Ta— 

gen entweder freizulaſſen, oder in 
aller Rechtsform eine Beſchuldigung 
gegen ihn zu erheben und der Ver— 
haftete erklärte ſich daraufhin bereit, 
im Gefängnis zu verweilen, bis die 

Unterſuchung geführt worden ſei, 

wenn man ihm geſtatte, ſeinen Kör— 

per einer gründlichen Reinigung zu 
unterziehen und ſeine Koſt, wie bis— 
her, nicht gar zu kärglich zu bemeſſen. 

Richter Crowe verſprach dafür zu 

ſorgen, daß ſeinem Wunſche Rech— 


nung getragen werde. 
— — 


Angeblihe Möbeldicbe, 


Dynamiterplofion, 


Hat aber fajt gar feinen Schaden ange: 
richt. 

Anwohner der Nachbarſchaft von 
Grand Avenue und Furtis Straße 
wurden heute zu früher Morgenſtunde 
durch eine Exploſion, welche große 
Ihre Beute ſoll einen Wert von etwa Aufregung, aber außer einigen zer— 

$40,000 haben. brochenen Fenſterſcheiben wenig tat— 

In der Weit Chicago Ave. Wache ſächlichen Schaden anrichtete, unſanft 
befinden fi vier Männer in Haft, | aus dem. Schlafe gefchtedt. Die fo- 
die im dringenden Verdacht ftehen, | fort eingeleitete Unterfuchung ergab, 
fürzlih) . aug dem Möbelladen von |daß unter einem mit Gemüfe belabe- 
Hollag Brothers, Nr. 2315 Grand |nen Laftauto, da3 fein Befiter An- 
Avenue, Teppiche, Portieren und an- |dreiv Cheania aus Garh, nd, bor 
dere Waren im Werte von nahezu|dem Haufe eines Verwandten, Nr. 
$40,000 geftohlen zu haben. Die 522 Nord Curtis Str., hatte ftehen 
drei von ihnen, imelche. den eigent- |Tajfen, ein Stüd Dynamir zur Ent- 
lichen Diebjtahl ausgeführt Haben |ladung gebracht. morben mar. Die 
follen, gaben ihre Namen und Ad«cj- | Polizei unterfucht, ob pielleiht ein 
fen iwie folgt an: Edward Greenberg, Racheakt vorliegt. 

Nr. 836 Dakley Boulevard; Samuel — 

Miller, Nr. 2250 . ayton Str., und „Teddie“ jr. auf dem Stump. 
Nicholas Sabatello, Nr. 2359 Weſt 
Chicago Ave. Als angeblicher Heb- 
ler murde Abraham Riddell, Nr. 
2453 Weit North Xpe., feitgenom- 
men, in deifen Belit angeblich aus 
dem Diebjtahl heritammende Waren 
im Werte ron $7500 gefunden mur= 
ben, 


Senator Harry ©. Nem tünbigte 
heute an, daß DOberftleutnant Theo- 
dore Roofevelt Anfang September 
für den republifanifchen Präfident- 
Ihaftstandidaten Senator Warren 
Harding auf den Stump gehen merbe, 
Roofevelt mill feine NRebereife i 
Chicago beginnen und denfelben Weg 
nehmen, ben jeßt fein —— 

„Franklin D. Rooſevelt, der demokra— 
PR —— — ci —* Kandidat für Vizepräſident, 

Die Feuerwehr wurde heute früh durücklegt. 
nach der Zuckerwarenfabrik der Roſe 
Allegretti Candy Eo., Nr. 411 Nord; 
Mells Etr., gerufen, wo einer Füll- 
mafdine giftige Ammoniafdämpfe 
entjtrömten. Somohl die Angeitell- 
ten der Zudermwarenfabrif al3 die ber 
Sullivan Dil Co. im Nebenhaufe 
mußten auf die Straße flüchten. 
Zwei Männer, die Brüder Frank und 
William Opizzi, wurden fogar zeit- 
meife von dem Gas übermannt, er= 
holten fich aber unter geeigneter ärzt- 
licher Behandlung und nahdem man 
fie ins Freie geihafft hatte, bald 
wieder. 


— — oo 


Angeſiellte mußten flüchten. 


— — — — 


— In Milwaukee wurde J. H. 
Brinkman, ein Reiſender für” eine 
Automobilfirma, von feiner Gattin 
erichofjen, meil er ihr angeblich die 
Treue nicht bewahrt hatte. Die 
Mörderin wurde verhaftet, nachdem 
fie vergeblich verſucht hatte, ihrem 
eigenen Leben ein Ende zu machen. 
Sie konnte dieſes Vorhaben nicht 
ausführen, da ſie ſämtliche Patro— 
nen des Revolvers bereits verſchoſ⸗ 
ſen hatte. 

— Das Kriegsgericht, vor welchem 
in New York Erwin Rudolph Berg— 
doll unter der Anklage prozeſſiert 
wurde, ſich der Aushebung zum 
Kriegsdienſt entzogen zu haben, 
brauchte genau fünf Minuten, um 
ſich auf eine Entſcheidung zu einigen. 
Dieſe Entſcheidung wird erſt bekannt 
gegeben werden, nachdem Generalma⸗ 
jor Bullard, der Befehlshaber des 
Departements des Oſtens, ſie gutge⸗ 
heißen bat. 


— — — 


ver ·¶ Der Peſſimismus iſt ge 
ein 


—— 

* Das Teitament des unlängit 
veritorbenen Elia Rojenbaum, Nr. 
4216 Nord Paulina Str., mweldes 
heute im Nadlakgericht beitätigt 
wurde, feßt des Erblafierd Witwe, 
Berta, und den Sohn Simon, Ne. 
3120 Lincoln Ave., zu Erben des 
$55,000, davon 995, 000 in Grund- 
eigentum, beſtehenden Nachlaſſes 


—— ve 


Liebesgaben 


Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nach drü— 
ben zu ſenden, iſt jetzt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, die 
Sachen vor Einſetzen des kal— 
ten Wetters an Ihre Lieben 
abzuliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer—⸗ 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nad) Enropa unter 
Garantie nebit voller Berfiche- 
rung. 

Wir Holm Shre Pakete ab. 
Um Sendungen wendet Eu an 


UNI» 
kaBonı TAN IMBOR®, 

INcorRporRATER ® 
181 N. La Salle Str., 


nahe Lafe Str., Chicago, II, 
Telephon: Franklin 6126. 
Telephoniert an una um meitere 
Auskunft, 


Offen täglich von 9 Uhr morgens 
bis 7 Uhr abends. 


Spezialvertreter: Hans Zober, 
552 W. North Ave., Zimmer 200. 


} 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeSir. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Dan? für Sure 
Erſparniſſe. E 
Epyareinfagen in Eummen bon einem Dol- 


lar oder mehr bi3 au irgend einer Eum- 
zus Binfen bezahlt werden, ba 
lich guigeſchrieben. 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
eee——— 
Beamte 4 
Landon C. * ssassseränsne 
Dtto G. NRochling..euooneoseee ic Alben 
Victor S. Thiele.oesosennenee — 
Offen Eameie⸗ abends bon 6 bi8 9 Ufer, 
Eure Kundichaft ift Herzlich vilkkommen, 
u 
Banking Co. 
5..W.-Edie EaSale u. Wajhinglonöft, 
3% Zinien bezahlt auf, 
Spareinlagen | 
auf verbeſſertes Chieago Grundeigen⸗ 
tum zu ben niebrisften Raten it. | 
Bapital u. 
Aeberſchuß 53,000,000 
Aniskfonmis 
Freigeſprochen. 
ſon, welcher von dem Wirt Abe Nel 
ſon, Nr. 2001 W. Chicago Abe be⸗ 


me werden angenommen, auf welche drei 
GI, das am uber vor dem Behnten 
Sicherheitögewälse. Das geräumigfte und 
Bant, Aäflen $3 per Jahr und aufwärts, 

Thaties E. Ecic.............. 

Walter . Lotß. ilfäta ieree 
Foreman Bros, 
ChHed-Kontos — 

Grundeigentumddarlehen 

Algemeines Bantgefääit. 

Der Detektivfergeant Paul Peler⸗ 
ſchulbigi worden war, ihm oe. 


wofür er Whisky taufen wollte, 

Stabi zu m Pe ei 
©la geri an x 

möhn-. peocen, da k 
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Apfelbutter, ſchmackhaft, appetitlich 
und ſparſam, 24 Unzen Jars (nur 4 2 SC 
an jeden Kunden) ; in der Cajh and 
Carry Grocewy; fptziell, Jar zu ... 
Während Auguit Camdtags um 1 Uhr 
geſchloſſen. 


Apfelbutter 


Knuſperig und 
friſch gebacken; 
nur 2 Pfund an 
jeden Kunden— 
jpeziell Pfund 
zu nur 


ihlagenden franz. 
Guff3, einige find 
leicht beſchmutzt v. 
unſer. Hauptfloor⸗ 
Hemdenverläufen; 
Gr. 14—17, au 


$1.79 7 


Unterzeug 


Balbriggan 
Union Euit3 f. 
Männer, Athle- 
tic Faflon, oder 
Snöchellänge m. 
furzen Aermeln, 


Ar 91.10 
Sport-Schube 


Gerade der Schuh, weldien Ihr für den Ferienge: i 
brauch wünscht, Zühl, bequem und jommerlid mE 
Ausfehen; dieje weihen Canvas-Schuhe fur Damen 
find für die Sommertage erforderlid. Kine gute 
Qualität Stoffe; die Sohlen und Abjäbe find aus 
befter Sorte rotem Gummi; dieje Outing Schuhe 39 
find in allen Größen zu haben, 82.50 81 67 h 
Werte, fpeziell markiert zu AV — 
Fir Kinder und Miifes — weite niedrige Canvas: BEszume 
Schuhe, mit Leder» und Gummijohlen; tmird ge= ragen 
rade den Ehuhbedarf für jpäten Som: 51 2 human 
mer deden ‚alle Größen, $2 wert, zu.. . 


Badeanzüge 


Serfey baum. 
VBadeanzüge für 
Damen, jdwarz, 
mit roten oder 
weißen Streifen 
bejeßt, zu 


I 
6 State MADISON e=DEARBORN STS. 
— — — — — — — — — — — ——— 
Bargains in Münner-Anzii 
ins in VBaönnuer-Anzugen 
ß zul 
Wir haben immer noch einige jener großen Werte von Anzügen zu $14.75 
übrig behalten. — TDiejes jind Od und Ends von angebrochenen Größen 
von Modellen für Männer und junge Männer. Die Stoffe bejtchen aus Caj- 
jimeres, Tweeds und Kamm— 
garnen. Viele ſind aus reiner $ 75 
Wolle. Wurden bis zu $25.00 ® 
aufiwärts verkauft — fpeziell — 
jetzt zu nur 
Coveralls für Knaben 
Das Kleidungsſtück, welches der kleine Knabe gern hat 
"Fund die Mutter fhäßt. Entivorfen, um den bejjeren 
° Anzug zu bededen; diejfe Coverall3 aus Vlue Bell 
Gingham mit rotem Beſatz ſind äußerſt 
beliebt — Alter von 2 bis zu 8 
Jahren; wert 81.50; zu nur 
Waſch⸗Anzüge 
Waſchanzüge für Knaben, in einer Auswahl von Faſ— 
ſons und hübſchen Farben, für Knaben im $1 37 
Alter von 3 bi8 8 Sahren; wert $25 fpea., . 
Waſch-Hoſen für Kiıraben, aus hellen und Dunklen 
Stoffen, Größen 6 bis 17 Jahre, aud) jtraight 97 
Gut haft HSojen; Grösen 3—S Sabre, fpeziell, C 
Weile Kleiderf, dere 
$2 und $250 Ma» 
Hübfche weite Frods, fo allgemein nütz— — — 
lich für die Sommertage. Dieſe hüb-J Vaſſe Faſſon, mit 
ſchenKleidungsſtücke ] Wihen zurüidau 
ſind aus feiner 
Qualität Lawn ge— 
macht, mit Spitzen 
beſetzt und beſtickt; 
viele haben Panel— 
Front aus Stickerei 
und breiten Band» 
d _ Gürteln, mit gro= 
a isn Coleifen aus 
entiveder blau oder 
roja befejtigt. Dieje 
Kleider ſind nir— 
gendswo für weni— 
ger al3 $3 oder $4 
zu haben, Samöt., 
1. 


x 


Au J 
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NENNE 
DIN 


Berlonen, weläe wünfden xach 


Dentijland | AnchorLine 


— © 0 PALAARIE 


Abfahrt 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 

am 17. Augnuſt 
— nach — 


Wechſel auf Berliner Banken 
HAMBURG 


und alle notwendigen DBolumente au —5* 
— und — 


die ſie inſtand 7 mit einem Mindeitma 


don Unbeauemlichleit und Beitverluft au reis 
3. Klaffe Hate nad; Hamburg 8120 


fen. Bu Beiprehungen eingeladen, bei bene 

dollftändbige Auslunft erteilt wird, 
3. Alaffe Rate nad) Danzig . $135 
Zuſätzlich 35.00 Kriegsſteuer. 


drigen Preiſen, was ſie zu einer wun 
Dorian Geldanlage mad, Rır übertelien®elb 
Drt oder nahe demfelben. 
EEE RETTEN SEK TTNT 


nad Dentid,Deiterreih, Ungarn, Cycdio-&Ts« 
Sag*% 


walie,Zugo-Siawien, Rumänien u, derSchweis. 
EEE EN 


Notariatsfanzlei 
Ehiföfarten von Enropn 


emäbe Uußfeetiaung bon Urkunden, Volk 
in nenn ıbichaften u, f. m. 

werden jebt im Original bei mir 

auögejtellt über 


Shiffsfarten alier Linien, 
Dffizielle Verfaufsitelle 
Srieit bi3 Chicago, 
für Bafjagiere von Velter- 


von „Good Drafts“ 
ber Beite —ãA Linderung der Not Yhres | 

reih, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 
vien, Czecho⸗Slowakei, 


Angehorigen der alten Heimat, 
Dentiche Bonds von größeren 
Bolen. 
Rate: Ozean 4 
mit Tar- -».. 5158.00 


Etädten 
mit den Sampfern der früheren 


j Rds an Sand zum billigften Preife, 
Transatlantic Transportation Co., Inc, 

Auftro-Americana Line, jekt 
Gojulid; Line ©. ©. Co. 


1646 LARRABEE STR. 
K.W.KEMPF, 


i | Xel.: Divericy 3567. 
Sehe we, Dieger, Dräf. Bof. 9. Boden, 
General Weftern Agent. 
120 Ro. LaSalle Etr. 


btu*z 
Tel, Main 4491. — Sonntags offen 


Geldſendungen 


nach land, Deutſch· Deſterreich, Czecho · 
— Ungarn, Volcu, 
umänien uid Tialien. 


Schiffskarten 


agentur und Notariats Qauzlel. 
Wie Jaufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Geigätt felt 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverjey 8237. 
5107 ©. Alhland Ave, Tel. Blud. 6570. 
Olten 9—8. Eonntags ES, on 


‚Zu verlaufen: 


Morigages 


Wm. F. Tempel & Co. 


405 &. Dearborn. Gentral 6393 
201limte 


Zahnärzte 


Niebrigfte Preije, . 
Unterfuhung frei. 
Unfere Methoden find abjolut jhmerslog 


DR. TOPPEL 


! N. HALSTED STR. 
1572 nahe North Ave, 
den: .10 borm. Bis 9 Uhr abenb& 


an li u. Auguſt Sonntags geſchloſſen 
.. * Miufefonmomts 


Kr * 


3imszdofrfonmomi 


Schiffskarten 
Heldſendungen 


Billigſte Vreiſe. 
—IV 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 N, 2a Balle Er. 
Offen 9—6, 


we 
* 
ge 


biefer Michtlinien Th unter mo 
en. — er 


(Eigenberiht ber „AUbendpoft”.) 


Asendpoft, Chicago, Yreftäg, den 13. Auguft 1920. 


VBorfchlag zum Aufbau. 


Ein Aufruf führender Männer Deiterreidje. 


Die nadjitehende Erklärung it 
der neugebildeten öſterreichiſchen 
Regierung überreicht und den Blät— 
tern zur Veröffentlichung überge— 
ben worden. Sie wird als ein 
Schritt angeſehen, der Stagnation 
und Apathie im Leben des jungen 
Staates ein Ende zu machen und 
kraftvoll den Zielen praktiſcher 
Entwicklung auf dem Boden vor— 
zuſchreiten, den die Beſonderheiten 
der Bewohner des neuen Oeſter— 
reichs ihm als Arbeitsfeld in der 
Gemeinſchaft der Nationen beſon— 
ders zuweiſen. 

Die Unterzeichner des Aufrufes 

ſind durchwegs Männer, die durch 

die Bedeutung, die ſie im geiſtigen, 
induſtriellen, künſtleriſchen und 
kommerziellen Leben Oeſterreichs 
einnehmen, berufen ſind, das junge 

Staatsweſen auf die Bahn eines Er— 

folges zu führen, der nicht von po— 

litiſchen Machenſchaften und Expe— 
rimenten und dem Einreißen der 

Korruption oder Arbeitsunluſt ge— 

trübt wird. Ihr Wort ſollte nicht 

ungehört verhallen und ſollte in er— 
ſter Linie dazu dienen das Ver— 
trauen des Auslandes in das neue 

Oceſterreich ſchnellſtens herzuſtellen. 

Wien, 14. Juli 1920. 
Erklärung. 

Wir unterzeichneten unabhängigen 
Männer, die feine Partei bilden, jind 
von der Liebe für unfer fchiwergeprüfs 
te3 Vaterland geleitet, in Beratungen 
über die Mittel zu deifen MWiederauf- 
richtung eingetreten und dabei zu den 
folgenden Schlußfolgerungen gelangt, 
die wir der Oeffentlichfeit zu übergeben 
beichloffen haben: 

Wir nehen von der Grundanfchauung 
aus, daß nicht der Boden allein, fon 
dern die Arbeit die Quelle des Reich— 
tums tjt und daß die 6% Millionen 
Einwohner L[ejterreich3, dank ihrer un= 
gewöhnlichen und bielfeitigen natürli= 
hen Begabung, ihrer geijtigen, Tünjt= 
Terijchen umd manuellen Anlagen, ihrer 
Gejchidlichkeit und ihrem Geſchmacke, 
einer taufendjährigen Kultur und den 
ihnen zur Verfügung tehenden Pros 
duftionsmitteln zu den geübtejten Ars 
beitern der Welt gehören, deren tirt- 
Ichaftliche Tätigkeit überdies durch die 
unberlierbare Gunjt der geographiichen 
Lage im Herzen Europas und das Vor- 
bandenjein jo mancher noch nicht voll 
ausgenüßter Bodenfhäße und reicher 
Wafjerfräfte außerordentlich gefördert 
wird. Wir find daher überzeugt, daf 
die Republif Defterreich durch die eigene 
Arbeit ihrer Etaatsbürger und mit 
Hilfe der im freundfchaftlichen Verkehr 
zu gewinnenden Hilfe de3 Auslandes zu 
einem Yebenzfäbigen und im meiteren 
Verlaufe der Dinge zu einem gedeihen: 
den Etaatöwefen gemadjt werden Tann. 

Zu dieſem Zwecke der wirtſchaftlichen 
Wiederaufrichtung der Republik Oeſter⸗ 
reich erſcheint uns notwendig: 

1.) eine aufrichtige, ehrliche, von je— 
der Hinterhältigkeit und Zweideu⸗ 
tigkeit freie politiſche Führung des 
Staates nach Innen wie nach 
Außen; 

2.) politiſche Einheit des Staates; 

3.) Praktiſche Durchführung der 
Grundzüge des Rechtsſtaates, Ach— 
tung vor dem Geſetze und keiner⸗ 
lei Klaſſenherrſchaft; 

4.) eine kräftige Zentralgewalt, die 
ſtark genug iſt, um Ordnung und 
Ruhe dem Lande zu gewähren, und 
ihren Willen durchzuſetzen, aber 
berfaffungsmähig genügend einges 
ſchränkt, um ihre Macht nicht zur 
Unterdrüdung ber Freiheit der 
Vürger, der Gemeinden und der 
Länder, der Rede, der Rrei- und 
Mahlfreiheit mißbrauden zu 
fönnen; 

.) eine mwohlbdifziplinierte, vom allge- 
meinen Bertrauen des Volkes ge— 
ſtützte, bewaffnete Macht, die Ie- 
Diglich Die Verfaffung und die 
Sreibeit der Bürger zu fehüben be: 
rufen ijt, und die Entwaffnung als 
ler nicht der beivaffneten Macht 
angehörigen Ctaatsbürger und 
Körperichaften; 

.) Disziplin und Arbeitfamfeit in der 
Beamtenfchaft, allmählige ſyſtema⸗ 
tiſche Verringerung der Zahl der 
Beamten und Zufammenzichung 
der Behörden, Unterdrüdung der 
Korruption in allen Zweigen der 
öffentlichen Verwaltung, unnad)= 
fichtine Bejtrafung der Schuldigen, 
ob niederen oder hohen Ranges; 

.) Aeußere Cparjamfeit in der 
Etaat3-, Länder» und Gemeinde- 
wirtſchaft mit Rückſicht auf die fi— 
nanzielle Leiſtungsfähigkeit der 
Bevbölkerung. Gerſtellung des 
Gleichgewichtes in deren Haushal⸗ 
ten, ſchärfſte öffentliche Kontrolle; 

.) außgiebige und wirkſame Be— 
fteuerung de3 aufreigenden Luxus 
im Privatleben; 

.) eine auf breitefter Bafis ausge- 
baute Schule und Fortbildung, 
eine gründliche Fahausbildung im 
Aderbau, Handwerk und Induitrie, 
Erhaltung - und Ausbau unferer 
toilienfchaftlichen und Fünftlerifchen 
Inſtitute; 

10.) Hebung der Arbeitsfähigkeit und 
Arbeitsluſt der Bebölkerung. Er— 
höhung der Arbeitsleiſtungen auf 
allen Gebieten des wirtſchaftlichen 
Lebens, gerechte Entlohnung des 
Arbeiters; 

.) Verfolgung aller durch den Krieg 
aufgekommenen paraſitären wirt⸗ 
Ichaftlichen Tätigkeit, planmäßige 
Velämpfung der Arbeitslofigfeit; 

12.) Einführung aller erprobten mirt- 
Idafts, und fozialpolitifhen Fort⸗ 
Ichritte, für die fich unfer Land 
als reif erieiit, keine wirtſchafts— 
oder ſozialpolitiſchen Erperimente; 

13.) Sreibeit des mirtfchaftlichen Wer: 
fehrs innerhalb der NRepublif; 

14.) Wiederanfnüpfung de3 geitörten 
wirtichaftlihen Giüteraustaufches 
und Verkehr Oefterreich® mit den 
anderen Cufzefiionzitaaten auf 

j Grundlage der Gegenfeitigfeit; 
15.) freundſchaftliche politiſche Be— 

ziehungen zu allen Nationen des 
Auslandes ohne CEinſchränkung un⸗ 
ſeres Staatsgebietes imd unferer 
Selbſtändigkeit; 

16.) neutrale äußere Rolitif, feine 
Bündniffe, feine Yeindfchaften, Lö- 
fung aller internationalen Etrei- 
tigfeiten durch friedliche Mittel, 

Bir find überzeugt, da bei ftrenger 
Einhaltung und cher Verfolgung 
Gebsturgiftgen 


2 


ber 


— Ehrgeiz und Hoffnung ſchei— 


— 


Monarchie hervorgegangener Reſtſtaat 
zu einem Vollſtaat entwickeln und im 
Inland ſeinen eigenen Bürgern jene 
Zuverſicht in ſeine Stabilität erwecken 
wird, welche die Vorausſetzung ihrer ge—⸗ 
deihlichen Zuſammenwirkens iſt, ſich 
aber auch im Auslande jenes Vertrauen 
erwerben wird, welches die Voraus— 
ſetzung der zur Wiederaufrichtung un— 
ſeres Wirtſchaftslebens notwendigen 
fremden Hilfe iſt. 

Indem wir nichts anſtreben, als nach 
unſeren Kräften zum Wohle unſeres 
Vaterlandes beizutragen, empfehlen wir 
unſere obigen Schlußfolgerungen der 
eingehenden Beachtung. 

Adolf Ander, Fabrilbeſitzer; 

Dr. Guſtav Arthaber, Univerſitäts—⸗ 
profeſſor; 

Oberbaurat Leopold Bauer, Profeſſor 
an der Akademie für bildende Künſte; 

Oberbaurat Ludwig Baumann, Ars 
chitekt; 

Oberbaurat Emil Breßler, Architekt; 

Kommerzialrat Brunner, geſchäfts— 
führender Geſellſchafter der Firma 
Neuber G.m.b. 9.; 

Feldmarjchalleutnant Karl Lzapp, 
Mintiter a. D.; 

Prof. Hugo Darnaut, Kunftmaler; 

Sherbaurat Ferdinand Dehm, Oher- 
furator der I. Oeſterr. Sparkaſſa; 

Han Dettelbach, Großinduitrieller; 

Heinrich Dobblhoff-Dier, Gutsbeſitzer; 

Kommerzialrat Friedrich Ehrber, Kla— 
vierfabrikant; 

Stadthalterei-Vizepräſident a. D. 
Dr. Hans Friebeis, Oberprocurator⸗ 
ſtellvertreter d. J. Oeſterr. Sparkaſſa; 

Kommerzialrat Karl Fritz, Groß— 
händler; 

Guſtav Gloſſy, Präſident des Wie— 
ner Hausbeſitzerverbandes; 

Alexander Demetrius Goltz, Kunſt⸗ 
maler; 

Prof. Dr. Michael Haberlandt, Di— 
rektor des Muſeums für öſterr. Volks— 
kunde; 

Karl Habig, Hutfabrifant; 

Hugo Herzfelder, Großinduftrieller; 

Dr. Eugen Hauenfchield, Präfident 
de3 Oberjten Rechnungshofes a. ©. ; 

Nommerzialrat Oscar Hoefft, Groß» 
induftrieller; 

Regierungsrat Rudolf Höffen, Reali- 
tätenbefiter; 

Nudolf Hofherr, Großinduftrieller; 

Carl Hutterftraßer, Inhaber der 
Firma 2. Böfendorfer; 

Alfons Huze, Anduftrieller und NRealis 
tätenbejißer; 

Hofrat Profeffor Dr. Friedrich Ken 
ner, Direktor der Medaillen, Miünz- 
und Antifenfabinette a. D.; 

Richard Knoller, Profeſſor a. ©. 
Techn. Hochſchule; 

Ludwig Lohner, Geſchäftsführer der 
Lobnerwerfe Wien, Fahr⸗ und Flug— 
zeugbau; 

Adolf Loos, Architekt; 

Dr. Adolf Lorenz; Univerfitätspros 
feſſor; 

Kommerzialrat Neider, 
Schuhfabrikant; 

Zivilingenieur Franz Quidenus; 

Dr. Reich-Rohrwig, Rechtsanwalt; 
viltor Reißer i. Fa. Chriſtof Reißer 
Söhne, Präſident des Hauptverbandes 
öſterreichiſcher Druckereibeſitzer; 

Statthaltereivigepräſident a. D. Dr. 
Hugo Reißig; 

Albert Rupprecht, Inhaber der Firma 
Albrecht Rupprecht & Son, Atelier für 
Präzifionswagen; 

Sriedrich Schmidt-Dafatiel, Generals 
fefretär der Dejterr. Ung. Bank a. D,, 
Direktor der Kommerz» und Disfonto- 
banf, Mitglied de3 Vundesausſchuſſes 
d. Oeſterr. Geſellſchaft b. Roten Kreuze; 

Theodor Schmidt, Geſellſchafter d. Fa. 
Viltor Schmidt & Söhne; 

Adolf Schiel, Seidenfabrikant; 

Zilhelm Schrank, Großinduftrieller; 

Ludwig Stodolowsky, Fabrifant; 

Heinrich Vetter, Induſtrieller, Vize— 
präſident d. Wr. Kommerzialbank; 

Negierungsrat Dozent Dr. Alfred 
Topolanzfi, Augenarzt. 

—+ 9 — — 
(Für die „Abendpoft,”) 
Ein gemordeier Volksſtamm. 


Wr3 aus den vertriebenen Afadiern 
wurde, » 


Andreas 


J 


Im Süden des Staates Louiſiana 
liegen etwa 12,000 Quadratmeilen 
Tiefland, welche an den Golf von 
Mexiko grenzen. Sie beſtehen aus 
Marſchenland, das mit Reis beſtellt 
wird, aus Zypreſſen-Waldſumpf und 
wellenförmigem Wildwieſenland, das 
langſam höher zu Fichten- und 
Eichenwäldern aufſteigt. Auf dieſen 
12,000 Quadratmeilen leben, oder 
begetieren wenigftens, mehr ala 100, 
000 Menjchen. Den Kern diefer Be- 
bölferung, die aber noch vielerlei 
buntfchedige Zumüchfe erhielt, bilde— 
ten die tief bheruntergefommenen 
Ueberrefte des harmlofen und from- 
men Völtchens der Aladier — frühe- 
ter franzöfifcher Landleute, die von 
ben Briten, durch eine der brutalften 
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INNERN 


EAN 


Inden 

Stunden: 

Samötag 
8:30 vorm. 
bis 6 abends 


Sinaben = Sileidung 


Norfolf Knabenanzüge, faft alle 
Größen, 6 bis 18 Jahre, angebrod). 


Partien, bis zu $9 ver 83 98 
. 


fauft wurden; Camst., 
2 Hufen Anzüge für Knaben, 
nette dunfle u. mittlere Mi- 
ihungen und Hairline Strei- 
fen, weiter Schnitt und gut 


gemadjt, regulär 9 98 
* 


814.99, Samst., 


Overal Knabenanzüge, 2 bis 8 
Jahre, dunkle Farben, extra ſtarke, 
dauerhafte Stoffe, neue 
Partie „ſoweit ſie reich., 81.39 

Knabenfappen | Khafi Drill 
— neue Partie | Hojen für Sina 
moll.Golfkappen, $ ben, Größen 6 
auch einige jeid. | bis 13 Rahre— 
Kappen, requl. $ weiter Schnitt ır. 
—9* ſoweit ſie J gut gemacht, re— 
reichen, gulär 
zu $1.19, 69c 

Knaben Sportblufen, nroßies Cor: 
timent bon Farben, Größen 6—16 
Sabre ‚kurze Uermel und Conber= 
tible Kragen, gute Qualität einfach 
weißer und gejtreifter Ber: 
cale, reg. $1.39, zu .. 


Ice Cream 


Golden Nod Marfe Bril Ice 


Be 
Old Country 
Seife 


(Wrisley's) 
10 an Seden, feine abgeliefert— 


bon 8:30 Uhr bormitt. 
bis 12:00 Uhr mittags, 59e 
10 Stüde für . 

Ewiß gerippte Straight Leibchen 


fir Damen, niedriger 12 1 
2C 


Hal3 und armellos— 
Drange Pelve Tee — 


25c wert, fpeziell .. 
Tee delifater Ges 
Idmad; das 19e 
u ausnenann 
Strümpfe 
Schwarze und braune Fiberſeide 
Strümpfe, Mock Nähte, alle Grö— 


Ben (von 8:30 Uhr vor= 69e 


mittag3 bis 12:00 Uhr 
mittag3), $1.25 tert, zu 
—— 
Bett⸗Spriugs 
Grau emaillierte Bett Springs; 
dieſelben ſind ga— 
rantiert Sagleß; 


Zigarren 


Dulca Mara Havana und Do— 
meſtic Zigarren, könnten nicht für 
weniger als $2.50 zu dem heutigen 
Marktpreije verkauft werden — jo= 


weit die Partie reicht $1 49 
»” 


INN 


(2 Kiften an eben) 
Kifte von 50 zu ... 


gar zmeifelhaft, ob fie fich ihre zeli- 
gidfen Jdeale bewahrt haben, 

Denn es ift nicht zu überjehen, 
daß e3 nicht mehr jehe viele raffe- 
teinen Atadier gibt; und auch ohne 
eine zenfusamtliad.e Erhebung darüber 
angeftellt zu haben, fann man fagen, 
daß die Zahl diefer immer weniger 


Schandtaten im der englifchen Se | mirb, | 


ſchichte, vor zwei Jahrhunderten ihres 
Heims und ihrer ganzen volklichen 
Exiſtenz beraubt wurden, nur weil 


* * * 


Bis zum heutigen Tage führen 
zwar die Akadier — oder was unter 


die Englander das ſpater Reuſchoti- dieſem Namen noch geht — ein ſehr 


land genannte Gebiet ſelber haben 
wollten. Das Schickſal dieſer bra— 
ven, aber gänzlich wehrloſen Leuichen 
hat uns der amerikaniſche Dichter 
Longfellow in ſeiner „Evangeline“ 
ergreifend geſchildert. 

Dies war eine der empörendſten 
Gewalttaten von Weißen gegen Wei— 
Be; die Völkermörder konnten ſich 
alfo nicht einmal auf angebliche An= 
tereffen der Zivilifation berufen. 
Hreilih bat e8 auch Hierzu nicht an 
Geitenjtüden in älterer und neuerer 
Zeit zefehlt, und mas Wölterbünde 
und dergleichen hieran ändern mer- 
ven, bleibt noch immer abzumarten. 

Mie Hammelherben meggetrieben, 
mußten die Aladier nad) einer fernen 
ſüdlichen Sumpfwildnis auswan— 
bern, unter vielen neuen Leiden. Sie 
und ihre Nachkommen ſind niemals 
wieder auf einen grünen Zweig ge— 


nen für immer in ihrer Bruft erftor- 
ben zu fein, und bei vielen ift e3 fo- 


Kinder Schreien 
‚NACH FLETCHER’S 
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abgeſchloſſenes Leben, das in ſo gut 
wie keine Berührung mit dem brän- 
genden Geſchäftsgeiſt des Neuen Sü— 
dens kommt. Es iſt ein Leben ohne 
Eiſenbahnen, mit nur ein paar dürf— 
tigen Schulen auf dem weiten Ge— 
lände, einigen ſehr vereinzelten Tele— 
phonen, einem Verkehr nur auf dem 
Waſſerwege, und ohne irgend eine 
größere Siedelung. Boote fahren 
einmal in der Woche nach New Or— 
leans und einem oder zwei anderen 
Plätzen mit Handelsgelegenheit, und 
das iſt alles. Niemand weiß etwas 
von Vorgängen über ein paar Meilen 
von ſeiner Hütte hinaus. Aber dieſe 
Abgeſchloſſenheit der Akadier gilt | 
do nur für die große Welt, — in 
ihren eigenen jumpfigen Berließen 
haben ſich die Nachkommen nicht über 
die zweite Generation hinaus rein— 
blütig erhalten. Sie gingen immer 
mehr Verbindungen mit franzöſi— 
ſchen, ſpanifchen und ſonſtigen Aben⸗ 
teurern ein, welche längſt in Nachbar— 
gegenden hauſten, auch mit India— 
nern. So entſtand ein neues Miſch— 
volk, aber ohne irgendwelcheEigenart. 
Faſt alle ſprachen franzöſiſch, eng⸗ 
liſch nur Bootfahrer fliehend; dane⸗ 
ben aber werben noch wenigſtens ein 
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WA.WIEBOLDT &-CO. 


WAZIUNTZ 


Die halbjährlihe Veranftaltung, die für Fluge, Tparfame 
Srühjahr- und Sommer-Anzug in unferem Lager zu genau 
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der Hälfte der markierten Preiſe. Auswahl von blauen 





und ſchwarzen Anzügen, ſowie hübſchen Muſtern; konſer— 
vative Modelle und jolde für junge Männer, 2: und 3: 





Stüd Anzüge. Korreftes Gewicht für jofortigen u. Herbit- 





gebraud. Ohne Zweifel Chicagos größte Spargelegenheit. 





560 Anzüge, 
halber Preis, 


530.00 925.00 520.00 


530 Anzüge, 
halber Preis, 


917.50 515.00 512.50 


$35 Anzüge, 
halber Preis, 


erbst Puizwaren 


*7 
9! 


Unſere Herbſthüte ſind von künſtleriſchem Entwurf, in 
Uebereinſtimmung mit den neueſten Geboten der Mode. Die 


mit Kragen, 
weiß und cream, 
NH ii bich fpißenbe- 
ſetzt, 


Hüte ſind meiſt alle klein, die Schattierungen alle abgetönt 





und die Garnierung von bunter Stiederei verleiht die nötige 


Tarbenwirfung. Wir find vom Glüdf be- 


günftigt, für Samstag eine 


Gruppe wie diefe vfferieren zu Fünnen, 


REDET u 
Hüte Foften 


Tabak (cc. 


Wir Fauften fie von der Auktion 
hörten PBreifen für Samstag. 
und zum Kauen. Bopu- 
läre gut befannte Mar- 
fen, in guter Berfafjung. 

Nir_behniten das Nect 
vor, Quantität zu be— 
ſchränken. 

Pride of Reidsville, 
5c Palete, 12 für 

DOId Kentudy ı Mascot Rauch. 


Plug KRautabat — tabaf, 10c Bas | Kaut 
regulär 10c, > fpeaicht | Plug 


Pfund auf 2 fr für n 


wu, Tel 59c 


12 Blug3, 
EI Gonzalez od. Dona 
Vera, reine Havana Zi 
garren, regulär 10c — 
Kiſte von vr 
Stüd für .. 3.25 
Orletta Perfectos — 
milde Domeſtice Zigarre, 
ſehr fein, regulär Ge 9 
Kiſte von 50 $ 
CStüd für .. 2.10 
Mardonins Perfectos, 
Havana und Domejtic 
Bigaren, fehr mild, reg. 


$2 wert — $1.29 


Kiſte v. 25, 


New Ba 


Haggerty 
lage Stog 


von 50 zu 


Kiſte von 
0 uür 


200 zu... 


balbdugend Sprachen und Dialckte 
gefprochen oder verbrochen. 
Ichichtlich berühmte Namen von Alt: 
frantreich find immer noch ziemlih 
ftarf vertreten. 

Etwas ift den Akadiern und ihren 
Nachlommen immerhin in Ddiefer 
Sumpfmelt geblieben: Ihre Häufer 
ind ihr Eigentum. Gie wurden in 
ben meijten Fällen fchon von ihren 
Vorvätern gebaut. Dder wenn fie 
buch die jommerlichen Golftüften- 
steane zerftört worden jein follten, 
— nun, jo bauen die Bewohner und 
ihre Freunde fie allenthalben wieder 
auf. Xhre Möbel find ebenfalls ihr 
Eigentum und gewöhnlich von ihnen 
ſelbſt hergeſtellt; ebenſo ihr Geſchirr, 
ſoweit es von Holz iſt. Blechernes 
Geſchirr wird mitunter Boothauſie— 
rern abgekauft. 

Wenn einer ſein Haus 12 Fuß 
über dem Sumpfboden ſtehen hat, 
mit ſtarken Zypreſſenbaumſtämmen, 
welche ſein Großvater vor 80 oder 90 
Jahren eingelegt hat, wenn einer 
überdies ſein Boot hat, mit Segel 
oder vielleicht einer kleinen Gaſolin— 
maſchine, und wenn Fiſche in der Bai 
find, Garneelin („Shrimp) im Gee, 
und Krabben in der Bayou, — mer 
maht fi da Sorgen über bie 
Stürme oder darüber, daß er viel- 
feicht drei ober vier Wochen feine 


Menfchenfeele zu fehen fringt? E3| 


mag darum doch in feinem Haufe 
Iuftig zugehen, vielleicht fogar jo lu— 
ftig tie im alten Akadien 

Das Land allein, auf dem fie 
fiten, gehört den „Afabiern” nicht; 
nie wieder find fie Landbefiker ge— 
toorben, jeit fie aus dem Norden fo 
taufam vertrieben imurben, ober 
fi. ihee-Worfahten ins Ggi. gehen 


* 


BViper Heidſieck 


630 
——— 


$1.65, Sitte $1.19 


Eaton lange Einlage 
Etogie3, $3.30 wert — 


Nebo Zigaretten, $1.80 


Karton NEM 61.47 


Ge: | 


BE N Ne an 94 
x wi. T * 


ſolch hübſche 


— —28 


frei 


— * 


) 500 am 8 


und offerieren ſie zu uner— 


Tabak für die Pfeife, Zigarette 


Luckn Curvel Lareda CutPlug 
Rauchtabat — JNRauchtabat, 150 
15c Balete —|2 Unzen Cloth 
12 für PBoudes, 12 für 


51.00 | $1.00 


chelor Zigar⸗ Omar Zigaretten — 


2.50 Kar⸗ 62.10 


ton bon 200, 


Camel od. Ludy Strike 
Zigaretten, Karton bon 


| 200 Stüd $1.59 


— 


Alle 10c Rafcte von 
Iabaf — 12 


abat — Tc 
5 — 12 
ur 


'8 lange Ein: 
ies, regulär 


.92.19 


Prince Albert Naud)- 
tabaf, 16 Unzen Tins, 
81.60; Pfd. 

Büchſe zu.. 


mußten, ſogar ihrer Herden beraubt. 
Dann und wann kommt es in kleine— 
rem Maße wieder vor, daß ſie ver— 
trieben werden, wenn der Inhaber 
eines Beſitztitels ſeine geſetzlichen 
Rechte auf einen Happen Sumpfland 
geltend macht. Aber das bedeutet 


ein paar hundert Yards weiter ziehen 
müſſen. Auch das iſt noch auszu— 
halten, wenn ſie nicht zuviel über die 
vergangenen Dinge nachdenken. In 
manchen freilich brennt hin und wie— 
der noch die alte Wunde; und zu ei— 
ner wirklichen Aufraffung gelangen 
ſie nie wieder .... 
* * 

Meiſtens ſind die Frauen der 
Sumpfſiedler noch weiter herunter— 
gekommen, als ihre Männer. Die 
häuslichen Fertigkeiten ſcheienen 
ihnen ganz verloren gegangen zu ſein, 
ſelbſt das Nähen bis auf die Vor— 
nahme der allernötigſten groben Re— 
paraturen. Die Frauen ſind faſt 
alle hübſch, welken aber früh; ſie hei— 
raten, wenn ſie kaum den Kinder— 
ſchuhen entwachſen ſind. Mit dem 
Erziehungsweſen ſteht es ſehr trau— 
rig; etwa 90 Prozent können nicht 
leſen, und 96 Prozent nicht ſchreiben. 

Arm, wie ſie ſind, tragen Männer 
und Frauen nur fertig gekaufte Klei⸗ 
dungsſtücke. Schuhzeug tragen ſie 
faſt niemals, ausgenommen wenn ſie 
baden gehen und ihre Füße gegen 
die ungeheuren Mengen Venusmu— 
ſcheln („Clams“) und gegen die Au— 
fternfchalen. fhügen mollen, welche 
den Boden aller Baien und Seen in 
Zouificna bebeden. 

hr hartnädiges Yeithalten an ge= 
tauften Saden, felbft ohne alle Not, 
zeigt Tic) auch bezüglich _getoiffer 
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550 Anzüge, 
halber Preis, ° 


ereamfarbig, ziemliche Auswahl — 
reguläre 65c Werte, 


nen Farben, 
gulär dc das Stück 
— nur 3 an einen 
Sunden — Sams⸗ 
tag, da3 Etüd of- 
fegiert zu 


Sin Verkaufvon Bags 


großem Cpiegel 
regulär 
fauft, zu 


jtell, Geldbörfe und Epiegel, feiben- 
gefüttert, tot. bis 
$15.98, zu 


braune u. ſchwar—⸗ 
ze Seiden Moire 
Taſchen mit Qua— 
ſten, Innenbörſe, 4 
großer Epiegel, & 
gute Auswahl — 
wert $5.98, ſpez. 


SINN Dieie NBerfüute im Beiden Läden. IINNNNINNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNUNNNG 


540 Anzüge, 
halber Preis, 


525 Anzüge, 
halber Preis, 


Halstrachten 


Net Veſtees, 


$1.25 
das 


INLAND 


Lace Point Kragen, 


weiß und 


Spiel:Luftballons, in verichiebe» 
re⸗ 


2C 


Slanzleder Ganteen Boxed, wit 
und Geldbörje — 


Seidenmoire Taſchen, Metall-Ge—⸗ 


87.98 


Navyh, taupe, 4 


54.50 


= 


Nahrungsmittel. So ziemlich bit 
einzige Jüße Speife, welche fie haben, 
ift der fchmarze Sirup aus den Rohr; 
zuderfabrifen, — und jedes Jah 
fommen in der Umgegend taufende 


pon Tonnen wilder Beeren, welche Die 
Iherrliähite füße Nahrung liefern mürs 
nur, daß die Siedler oder Wildfaffen |den und ein Gefchent der Natur find, 


einfach um! 

E3 ift nur eine ısrage ber Zeit, 
mann in dem obigen Völferfhmwarm 
die legten Spuren des Yfadiertum3 
pollends dahinfchwinden werden, — 
unerlöft für immer. Und fein Schid= 
fal wird auch dem franzöfiichen Mut= 
terlande gleichgiltig fein. 


Kodht das Trintwaffer! 


Iſt jest in allen Stabiteilen ftarf ver» 
unreinipt. 


Gefundheitsfommiffär Dr. Robert. 
fon erließ heute dieBefanntmadjung, 
dab das Seeivaffer an allen Einlap- 
fanälen zu den Bumpftationen ver- 
unreinigt ilt, und daß dad Trink. 
wajfer infolgedejjen in aller Stadt- 
teilen bis auf weiteres vor dem&enuß 
gefocht werden follte. Bisher waren 
die Unreinlichkeiten im Waffer nur 
an ben füdlichen Einlaßfanälen zu 
beobachten, fie haben fich aber, mie 
feftgeftellt wurde, nach dem Norden 
binaufgezogen. Dr. Robertfon führt 
dies auf die fübmeftlihen Winde’zu- 
rüd, die dag fchmußige Waffer des 
Ealumet-Fluffes und die Kanalaus- 
flüffe ber GSeeftäbte von. Anbiana 
bier hinüber geichwemmt haben. 


* Der fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Ziwed ducd; eine Kleine Anzeige ur 
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